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1 Gent. 


Morgen, am 4. Quli, wird die 
„Abendpoſt““ des National⸗Feier⸗ 
tages wegen nicht erſcheinen. 


‚ Belegrapliiche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Dynamit-Seuſation! 


Lemont, Ill. 3. Juli. In dem be— 
nachbarten Dorf Romeo wurde geſtern 
ein Haus, in welchem fünf Frauen 


wohnten, durch Dynamit völlig zer- 


ſtört. Alle Inſaſſinnen wurden ver— 
letzt, drei vielleicht tödtlich. Vor Kur— 
zem hatten ſich Luke Hoyle und Tim 
Hoiſe um die Hand einer der Frauen, 
Namens Mollie Biers, beworben. 


Hoiſe wurde bevorzugt, — worauf ſich 


Hoyle, um Rache zu üben, Dynamit 
von denAbwaſſer-Kanal-Anlagen ver— 
—54 Hoyhle befindet 


Italien und Braſilien. 


New dort, 3. Suli. Eine Gpezial- 
depeſche aus Buenos Ayres, Argenti— 


x nien, meldet: DieBeziehungen zwiſchen 


ſich jetzt in 


rt ziemlich unerquidlic zu geitalten. | 


* En und Brafilien fcheinen fich wie— 
e 


x 


er italienifche Gefandte in Rio de 
Saneiro ijt Fehr zornig darüber, daß 


!er mit feinen Bemühungen, die Zah- 


lung des Schadenerfaßes zu jihern, 
welchen |talien beanfprucdt, auf) fol= | 
che Schwierigkeiten im  brafilifchen 
Amt des Auswärtigen geftoßen iſt, 
und wahrfcheinlich wird er feine Bälle 
fordern, wenn e3 nicht zu einer baldi- 
gen Erledigung diefer Angelegenheit 
tommt. 


| 





Erplofion und Brand. 

Lynn, Mafl., 3. Juli. "Vor dem 

Laden von 8. WU. May erplodirte eine 
große Quantität euerwerfsförper, 
ee die Erplofion folgte ein großer 

Brand, welcher das ganze Häuferge- 
viert hinter der Feuerwerke-Auslage 
zerftörte, und während des Brandes 
fand wieder eine Erplofion jtatt. Ein 
Feuerwehrmann wurde verlekt. Yi- 
nanzieller Verluft etwa $150,000. 

Lynn, Maff., 3. Juli. Man glaubt 
jebt, daß bei der Tyeuermwerfäförper- 
Erplofion und der Feueröbrunft im 
May’fchen Gefhäft auch zwei Män- 
ner ihr Xeben verloren haben, näm- 
lih James 9. Winslom und Harley 
F. Hids. Beide waren in der May’: 
Tchen Gefellfchaft angeftellt und befan- 
den fich auf dem dritten Stocfwerf des 
zerftörten Gebäudes. 

Der MufifichrersXfionvent. 

St. Louis, 3. Juli. Nahezu 200 
Delegaten find zur nationalen Mus 
fiflehrer-Ronvention erfchienen, welcher 
im Oermania =» Theater 
wird. 

Das Programm ift ein fehr reich- 
haltiges. 9. W. Gzene von New York 
hielt einen Vortrag über: „Der Sing: 
lehrer des 20. Kahrhundert“, und 
Frau Richardfon von St. Louis folg- 
te mit einer Abhaltung über „das 
Pianoforte”. W. H. Stermwood von 
Chicago, unterjtüßt von der Sopran= 
Sängerin Frl. Mae Eftelle Aceton und 
dem Violiniften B. Speiring von Chis- 
cago, gab eine gelungene Pianofortes 
Rezitation. 

Später gab Harrifon Wild vonCHi- 


Der Schabenerfat mwird bekanntlich | cago, unterftüßt von der Sopranfän- 


bafür beanfprucht, daß mehrere italie= | 
nifche Unterthanen mährend der vor= 
jährigen Revolutionsmwirren in Rio de 
Saneiro gemartert und finanziell ge= 
Tchädigt wurden. Der brafiliihe Mini- 
fter des Yusmärtigen indeß behauptet 
hartnädig, die von Stalien geforderte 
Summe Sei ungebührlich hoch. 
Opfert ihre Juwelen. 


San Francisco, 3.%uli. Obmohl die 


der Klage der Bundesregierung gegen 
den Nachjlaf des Millionär und Ti- 
jenbahnfönigg Stanford 
des Nachlafjes ausfiel, und daher 
auch der Meiterbeftand der berühmten 
Stanford-Univerfität geſichert er— 
ſcheint, fehlt es doch an unmittelbar 
"bedirften baaren Geldfummen. Wie 
man hört, wird die Wittme Stans 
fords, die jchon während des Pro— 
zefles in hochherzigfter Weile aus ih- 
ren Privatmitteln den MWeiterbetrieh 


der Univerfität gejichert hatte, zu dies | 


fem Zmed auch ihre Jumelen opfern 
und fich nächjteng nach Europa bege- 
ben, um bdiejelben möglichjt vortheil- 


haft zu verfaufen. Der Werth dieſer erlangen, deren Lage eine jehr 


Juwelen wird auf $1,000,000 ges | 
ſchätzt. 
Ein Holzflötzer⸗Krieg. 

Muskegon, Mich., 3. Juli. Zwiſchen 
der alten und der neuen „Boom Co.“ 
iſt es zu offenen Feindſeligkeiten ge— 
kommen, und die ganzeSheriffsmann— 
ſchaft hat alle Hände voll mit der Ver— 
haftung von Angeſtellten der einen 
oder anderen Geſellſchaft zu thun. 
Einſtweilen hat die alte Geſellſchaft 
die Oberhand. Sie beſitzt jeden Acre 
Landes am Muskegonfluß entlang auf 
fünf Meilen und will keinem Andern 
geſtatten, Holzſtämme den Fluß hin— 
ab zu flötzen oder irgendwo ihre —— 
genſchaften zu betreten. Sollte es ihr 
gelingen, die Beförderung der nächſten 
großen Holzſtämme-Flotte durch die 
neue Geſellſchaft zu verhindern, ſo 
müßten in der nächſten Zeit alle hieſi— 
gen Mühlen geſchloſſen werden. Es 
lebe das Monopol, und das Publikum 
ſei verd —t! 


Griffen zur Brandſtiftung. 


Lexington, Tenn., 3. Juli. Zu frü— 
her Morgenſtunde iſt das Courthaus 
nebſt dem Bürgermeiſter-Amt durch 
ein von Brandſtiftern gelegtes Feuer 
vernichtet worden; auch alle County— 
Akten gingen in Rauch auf. E3 war 
gerade eine Unterfuhung bezüglich 
verübter Falichungen bei ‚Gewährung 
von Eounty-Privilegien im Gange, 
und man glaubt allgemein, dak die 
hiervon betroffenen Perfonen das 
Teuer anlegten oder doch anlegen lie- 
Ben. E3 ruhte feine Verficherung auf 
den Baulichkeiten oder dem Inhalt, 

Dampfernadhridten. 
Angelommen. 


New York: Teutonic von Liverpool, 
Philadelphia: Karthagenian von 


Slasgom. 
Victoria, £ C.: Empreß of China 


von Hongkong und Yokohoma (unier | 
den Paflagieren war auch der frühere | 


ameritanifche Staat3fefretän John W. 
Foſter, welcher als Rechtsbeiltand in 
den chineſiſch-japaniſchen Friedens— 
verhandlungen gedient hatte.) 

Genua: Werra von New York. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New Hort. 

Southampton: St. Louis von New 
Hort. (Etwa 11 Stunden fpäter, ala 
ber erften Fahrt desDampfers zufolge 
erwartet worden war.) 

. Southampton: 
nad Hamburg. 
ze: — von Philadel⸗ 
ia 
Bremen: Salier von New Port. 
Bremen: Spree von New York. 
Abgegangen. 


zuguniten |° 


legte gerichtliche Entjcheidvung betreff3 | hiefigen 


gerin Frau Mayo Rhodes »,ı Kan- 
as Eity, eine Orgel-Rezitation im 
„Temple Israel“. 


Konnten fich nicht einigen. 


New Orleans, 3. Juli. Drei Tage 
beſchäftigte der Mordprozeß gegen die 
weißen Baumwoll-Schiffsverpacker, in | 
Verbindung mit den Unruhen vor meh- | 
teren Monaten, die Gejchworenen bes 
Kriminalgerichts. &3 war 
überaus fcehwer gemefen, ein Geſchwo⸗ 
renen-Kollegium überhaupt zuſam— 
menzubringen, und nun hat daſſelbe 
nach längerer Berathung erklärt, daß 


es ſich unmöglich einigen könne. Wie 


E 


! 


| 
| 


. 
| 


man bört,. waren jechs Gefchworene | 
für Schuldigfprehung und fechs für 
Freiſprechung. 


Zur Unterſtützung der Streiker. 


Huntington, W. Va., 3. Juli. Eine 
Delegation der ftreifenden Örubenar= 
beiter in der Elfhorn-Region, an der 
Linie der Norfolf und Metern Bahn | 
entlang, ijt hier eingetroffen, um aus 
clen Theilen des Staates Geld und 
Lebensmittel für die Ausftändigen zu | 
be= | 
| Mrängte ift. Hierorts ift bereits eine | 
Wagenladung Lebensmittel zufammen 
gebracht worden, 


Arbeitersiinruhen. 


Kingfton, Jamaica, 3. Juli. Man 
befürchtet jehr bebenfliche Mikhellig- 
feiten unter den Eifenbahnarbeitern. 
Die amerifanifchen Kontrattoren der 
Samaica-Bahn haben die Arbeit zum 
Theil an farbige Unterfontraftoren 
bergeben; und dieſe liegen in Fehde 
mit ihren Arbeitern, zahlen ihnen nie 
den vollſtändigen Lohn aus und ſchie— 
ben die Schuld auf die „Yankees“, von 
denen ſie kein Geld erhalten hätten. 
| Bereits ift e3 zu verfchiedenen jchlim- 
men QIumulten gefommen, welche nur 
mit Mühe unterdrüdt wurden. 


Atchiſon jet auch ‚„„troden“. 


Atdhifon, Kans., 3. Juli. Zum erften 
Mal feit fünf Jahren gibt es jebt hier 
feine einzige offene Wirthfcehaft mehr. 
Auf Weifung des Staatsgoupverneurs 
Morril hin hat die hiefiae Polizeis | 
fommiffion den Schluß jämmtlicher 
WMWirthfehaften angeordnet, und die 27 
biefigen Wirthfchaftsbefiter haben den 
Befehl vorläufig aetreulich befolgt. 
Sie fünnen die Wirthfchaften meiter- 
führen, wenn fie eine monatliche Stra— 
fe von je $50 rißfiren wollen. 


Dar fein breunendes Schiff. 


Erie, Ba., 3. Juli. Das Feuer, da3 
man, wie an anderer Stelle erwähnt, 
auf einem Schiff auf dem Gee be— 
merft haben wollte,war thatfächlich ein 
MWaldbrand in der Gegend von Long 
Point. Der Kapitän des hier einge- 
troffenen Schleppdampfer3 „Erie” hat 
beitimmte Nachrichten hierüber ge= 
bracht. 

Der neue Wettermann. 


Washington, D. E., 3. Juli. Zum 
Nachfolger des abgefebten Mark Har- 
tington (der mit dem Aderbau- Sekre⸗ 
tär nicht harmonirte) iſt 
Moore als Vorſteher des Metteram- 
ı tes ernannt worden. Derfelbe gilt für 
einen der beiten „Wetter-Verfünder“, 
welche je im Dienste diefes Amtes ge— 
ftanden haben (?) 
Chicago thätig. 


Ausland. 


Er war auch in 


Die „„Afritaner‘‘ heirathsiuftig. 


Berlin, 3. Juli. Unter den „Afti- 
fanern“ tommt dad Heirathen in Mo- 


Perfia, von New | pe, Nachdem der Reihstommiffär für 


Deutſch⸗ Oſtafrika Major v. Wißmann 
ſich in das fünfte Joch der Ehe gefügt 
hat, hat dieſe „Fügſamkeit“ Nach— 
ahmung gefunden. So hat ſich in die— 
ſen Tagen der bekannte Afrikaforſcher 
Bumiller verlobt und zwar mit einer 


Nem York: New York nah South- Tochter des hiefigen reichen Kommer- 


ampton; Adriatic nach Liverpool. 


\ 


| zienraths Lang. : 


abgehalten | 


‚gejagt werden mußte, wodurd) 
Benzin-Erplofion herbeigeführt morz | 


| 


Chicago, Mittwoch, den 3. Zuli 1895. —5 


RS 
DIE 1% 
* 


Am glorreichen „Bierten“, 


Uhr: Ausgabe. 


Johnnite Sirecrader: König bin ich heut im ganzen Sand, Regier’ nah Wunfch mit vielem Unverftand, 
Kann nad Gefallen jdyiegen und brennen, Und machen, dag Menjch und Thiere rennen. 








Jene Höllenmaſchine. 


Berlin, 3. Juli. Die Polizei iſt dem | 
Abjender der Höllenmafchine, welche, | 
wie jüngft gemeldet, an den Polizei- 
Dberjt Kraufe gefandt wurde, auf der 
Spur. In 
wurde in der Wohnung eines Mechani= 
ters eine ganz Ähnlich fonftruirte Kifte 


entdedt, mie diejenige, in welcher fich | 
die Höllenmafchine befunden hatte. Die | 


Kilte mit der Höllenmafchine war in 
ER ORION aufgegeben worden, und 

& ijt der Polizei bereits gelungen, die 
Shih bis nach Franffurta. D. zu ver= 


olgen. E3 heißt, daß es fi) um einen | 
| folg — | bes Ernährer3 beraubt, in einer —* 


Rache-Akt eines entlaſſenen Beamten 
handle, eines Militär-Anwärters, wel— 
| cher die Probe nicht beitand. 

Die jorgfältig ee Kiſte ent⸗ 
hielt eine geräuſchlos gehende Weckuhr. 
Der Wecker war auf elf Uhr geſtellt. 
Mit dem Weckerapparate war der Drü— 
cker eines geladenen 


ber waren bier fejt zufammengebuns 
dene, mit Benzin gefüllte Flafchen fo 
arrangirt, daß bei Entladung des Re— 
bolvers der Schuß durch die Flafchen 


den wäre. Bolizeioberjt Kraufe befin- 


det Jich gewöhnlich) des Abends zwifchen | 


10 und 12 Uhr in feinem Bureau, und 
die an ihn Bejtimmte Sendung war in 
Sürftenwalde mit genauer Berechnung 


der Zeit, in der fie in Berlin eintreffen | 


und ım Bolizeibureau abgeliefert wer= 
den mußte, aufgegeben. Neben’ der 
Udrefje befand fich auf dem Padet die 
Auffhrift: „Nahrungsmittel“ und, um 
ja die rechtzeitige Ablieferung zu be: 
wirfen, in fetter Schrift der Vermerk: 
„Dem Verberben ausgefeht.“ 


Bismards Befinden. 


Hriedrihsruh, 3. Juli. E83 wird 
mitgetheilt, daß während der vergan— 
genen Nacht eine bedeutende Belferung 
im Befinden des Er-Stanzlers Bis 
mard eingetreten jei. Sm Uebrigen iſt 
er noch fehr Schwach, und es wird ihm 
nur flüffige Nahrung gegeben. Gein 
neuer Anfall dauert jchon ſeit etwa 
einer Woche. Nndeß wird verfichert, 
daß von einer wirklichen Lebensgefahr 
feine Rede fein fünne. 

(Später:) Die geftrigen beunruhi- 
genden Berichte veranlaßten Bismard 
heute, fich vor ber Schloßpforte zu 
zeigen und die bort — — ks⸗ 
menge zu grüßen. Wahrſcheinlich 
wird er bald zu ſeiner Erholung nach 
Gaſtein reiſen. 


Stöcker wieder einmal. 


Berlin, 3. Juli. Der „Verein deut— 
ſcher Studenten“, deſſen extreme Rich— 
tung des öfteren Anlaß zu fcharfer 
Kritik gegeben, hat den Er-Hofpredi- 
ger Stöder zum Ehrenmitglied er- 
nannt. Stöder dürfte aber faum in 
die Lage fommen, die Mitgliedfchaft 
anzutreten. Der Rektor der biefigen 
Univerfität hat nämlich feine Zuftim- 
mung in einem folchen Falle zu geben, 
und Rektor Pfleiderer hat fich entjchie= 
den gemeigert, feine Zuftimmung zu 
der Ernennung zu gewähren. 


Bayrifhes Beteranenfeit- 


Münden, 3. Juli. Hier hat ein gro= | 
ßes Feſt ſtattgefunden, welches als ein 
Vorläufer des fommenden 25. Yubi- 
läums der deutfchen Siege in Trrant- 
reich angefehen werben fann. Die bay- 
rifhen Veteranen haben fich zufams 
mengefunden; 400 Vereine waren zu 
dem Feite cus allen bayrifchen Landen 
‚erfchienen. Der Prinzregnt hat eine 
Fahne geftiftet, und der Erzbiſchof 
Dr. Antonius Ritter v. Thoma meihte 
diefe unter großer Zeierlichkeit ein. _ 


Revolvers vers | 
bunden, und vor dem Laufe bes Revol- | 


eine | 


einem Vororte Berlins | 
| Kindern die Reife nah San Francisco | | 


Witewe eines „Elbe““⸗Opfers. 


Berlin, 3. Juli. Die Wittwe des 
früheren Theaterregiſſeurs Baumann, 
welcher bei dem Untergang der‘, „Elbe” 


Günftig für die Amerifaner. 

London, 3. Yuli. Die Schuh- und 
Stiefelimaaren-Ausftellung in der 
„Sordmwainer3’ Hal“ ift zum Abichluß 


am ‚Morgen des 30. Januar d. %. mit | gefommen. Sie war die größte diefer 


um’3 Leben fam, hat mit ihren drei | 


angetreten. Dort wohnt der Vater der | 


Urt, welche je abgehalten wurde. Die 
amerifanifchen Ausfteller haben auf: 
fallend viele Preiſe errungen, und man 


Schwergeprüften. Bekanntlich befand iſt überhaupt in britifchen Geſchäfts— 


ſich Baumann auf der Fahrt nach New | 


freifen nicht wenig beunruhigt über 


| York, um die I. eines Negiffeurs | die Erfolge der amerifanifchen Schuh: 


an ber Dortiaen 
al3 das entjegliche Gefchid ihn ereilte. 
Die Wittwe, welche zudem halbge— 
lähmt iſt, befand ſich mit den Kindern, 


lichen Trokhlage, welche indeß werk— 


| thätige Nächftenliebe zu lindern, ver⸗ 





ſtanden hat. 
Eine Grofnersond:Wede, 
Karlsruhe, 3. Juli. 
und Reich," — abermals hat der Groß: 
herzog von. Baden diefe Zofung aus— 
gegeben. Es war während des Tejtes 


des Militär-Gauperbandez in Reilin= | 


gen, der Hopfenjtadt im ShönenSchme- 
Bingen, welchem der Großherzog bei- 
wohnte. Sn feiner Rede führte er aus, 
daß das politische 
verberbe. Die Partei werde leider haus 


fig über die Neichsintereffen geftelt. | des1 Eko xai 
„Vermeiden Sie es — ſo fuhr er fort — DEE Vie BEE 


— fi an eine Partei ohne nationale | 


Grundlage anzufchließen. Die natto- 
sale Grundlage bildet aber die dee 
der Erhaltung des Reich mit Hilfe 
des Kaifers und unter Einhelligfeit 
de3 Heere3.“ Der Großherzog Tchloß 
feine Rede mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. 
Furchtbare Feuersbrunſt. 


München, 3. Juli. Ein großer 
Theil des bayriſchen Fleckens Eslarn 
(im Bezirksamt Vohenſtrauß, Regie— 
rungsbezirk Oberpfalz, an der böhmi— 
ſchen Grenze, hatte nach der letzten 
Volkszählung 2630 Einwohner) iſt 
niedergebrannt. 170 Häuſer wurden 
vernichtet, und Hunderte von Menſch en 
ſind jetzt obdachlos. 


Der Gefänguih:-Kongreh. 

Paris, 3. Juli. Der bier tagende 
internationale Kongreß für Gefäng- 
nißweſen, refp. die Abtheilung - für 
Gefängnigreform, erklärte fih mit 
großer Mehrheit dafür, daß die Ge- 
fangenen an den Profiten ihrer Ur= 
beit theilnehmen. Später wurde in 
deß in der Gejammtjigung de3 Kon= 
grefles die Refolution in diefer Form 
niebergeftimmt,. und eö wurden u. X. 
folgende Beihlüffe angenommen: 

Körperliche Arbeit muß im Allge- 
meinen obligatorifih für Gefangene 
gemacht werben; Gefangene follen 
nicht direkt zu Löhnen berechtigt fein, 
jedoch liegt es im „Interefle des Staa- 
tes, daß ihnen zur Zeit ihrer Freilaf- 
fung etwas Entfprechendes gegeben 
wird; die Errichtung von Afylen für 
Perfonen, welche ihres‘ Geifteszujtan- 
des halber freigefprochen oder nach— 
trägli in ?rreiheit gejegt worden 
find, ift eine Nothiwendigfeit. 


Gladſtones Abſchied. 


London, 3. Juli. Das Abſchieds⸗ 
ſchreiben des früheren Premjermini— 
ſters W. E. Gladſtone, der * voll⸗ 
ſtändig von der aktiven Politik zurück— 
zieht, an ſeine Wähler (im ſchottiſchen 
Kreis Midlothian) iſt veröffentlicht 
worden. Gladſtone ſpricht darin ſeinen 
Dank für die Unterſtützung am 
Stimmkaſten aus und ermahnt ſeine 
Wähler, auch fernerhin zur liberalen 
Partei zu halten, welcher weitaus die 
meiſten Reformen inEngland während 
der letzten 70 Jahre zu verdanken ſeien. 
jeien. 


Dper einzunehmen, | 


„Für Kaifer | 


Barteileben Vieles | 








und Gtiefelinduftrie auf dem Welt- 
markt, 
(Zelegrapbiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


SLolalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Heute Abend findet im Douglas 
Park ein weiteres volksthümliches 
Frei⸗Konzert der bekannten Novak'ſchen 
Militär-Kapelle ſtatt. 

*Oberbaukommiſſär Kent ernannte 
heute an Stelle des am Montag eni— 
laſſenen J. H. Flagg Herrn J. D. 
Wheelock zum Ingenieur des Straßen— 
Departements. 

* Die Bürgfchaft von $3000, welche 
Er:Ulderman Carey für das Erjchei- 


angellagten ‘Peter Fields gejtellt Hut, 
ift für verfallen erklärt worden. 

* Sm Bundesgericht ift zur Zeit 
Sielkichanhlung über den Verfauf von 
18 Iruft-Brennereien im Gange. An 
malt Walker protejtirt im Namen von 
Greenhut, Morris und Lindfan gegen 
den Verkauf. 

* Major MeClaughren hat die ihn 
angetragene Stelle des Vorjtehers für 
dad Bundes-Gefängniß in XLeaven- 
worth abgelehnt und jegt bewirbt fich 
Kapitän Thoma WPorter von der 
Bunde3-Geheimpolizei um den Poften. 

* Der Fruchthändler Abe Rojenthal 
gerieth gejtern in Evanfton, an der 
Kreuzung der Zafe Ave. und Chicago 
Upe., unter die Räder feines Ma- 
gens und erlitt jchmwere Verlegungen 
am Rüdgrath. Er wurde nad) dem 
Emergency Hofpital geichafft. 

* Gouberneur Mefinley, der mor= 
gen, mit VBize-Präfident Stevenfon zu- 
fammen, auf dem patriotifchen Pitnit 
der Trade and Labor Affembly im 
Schützenpark als Feſtredner auftre— 
ten wird, iſt geſtern hier eingetroffen 


und weilt als Gaſt bei ſeinem Freunde 


Lafayette MeWilliams, Nr. 3961 Lake 
Ave. 


— Vollgültiger Beweis. — Mut— 
ter: „Ich habe dir geſtern meine Pho— 
tographie geſandt. Findeſt du ſie ähn— 
lich?“ — Verheirathete Tochter: „Ich 
denke, ſie iſt es. Sie iſt dir ſo ähnlich, 
daß mein Gatte, als er das Bild ſah, 
ſo bleich wie ein Geſpenſt wurde!“ 

— —— —— 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folge udes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend ibön; mor» 
gen im Allgemeinen ihön und etwas wärmer im 
nördlichen, wahrjcheinlich Bepeniene: tm äußerſten 
füdlichen Theile; ſüdöſtliche Winde 

Für Unter— und Ober: Michigan, Wisconfin, Jo⸗ 
wa und Minuneſota wird auf heute Abeud und mor— 
gen ſchönes, etwas mwärntres Wetter angefündıgt; 
füdliche bezw. jüdöftliche Winde, 

Miffouri und Kanjas: Heute Abend Regenihaner, 
morgen jhön und wärmer, ausgenommen im jitd- 
lichen Iheile von Miffouri, wo c5 wabrjcheinlich vegs 
nen wird; jüdöftlice bezw. sildlihe Winde. 

Golorado, Rebrasfa und Wyoming: Echöne? und 
Wwärntere 3 Metter heute Übend und morgen bei jüde 
lien Winden. 

Rord: und Süb- — Schön heute Abend und 
morgen; ſüdliche Wind 

Montana: Regen uud fübler morgen bei weſtli⸗ 
Gen Winden. 

Ju der oberen Seeregion werden Während der 
nähiten 24 Stunden im Wllgemeinen jhönes Wetter 
und debhafte jüpöftlihe Winde vorberrichen. 

In Chicago ſtellt ſich der Temperaturſtand jeit 
unſerem lehten Berichte wie folgt: Geſtern Abend 
6 Uhr 68 Grad, Mitternacht 66 Grad, heute Wor⸗ 
gen um 6 Uhr 64 Grad und heute Mittag 69 Grad 
über Null, 
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—— Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — NRr.157 


John Meyer todt. 


Der Sprecher des Abgeordnetenhauſes der 
Legislatur geſtorben. 

Aus Freeport kommt heute dieNach— 
richt, daß daſelbſt John Meyer, Spre— 
cher des Abgeordneten-Hauſes der 
Staatsgeſetzgebung, im Hauſe ſeines 
Schwiegervaters einem hartnäckigen 
Nervenleiden erlegen iſt. Der Tod des 
Herrn Meyer iſt inſofern von poli— 
tiſcher Bedeutung; als nun nächſte 
Woche in Springfield ein hitziger 
Kampf um die Sprecherwürde ent— 
brennen wird. Der Verſtorbene, ein 
Holländer von Geburt, war ein Ad— 
vokat von Beruf und iſt zwei Mal in 
die Legislatur gewählt worden. Aus 
Sprecher vertrat er die Iniereſſen Ser 
republifanifchen Mehrheit. Ob mit 
Rechi oder Unrecht wurde es größten 
theils ihm zugejchrieben, daß imYaufe 
während der legten regelmäßigen Sitz— 
ung nichts Erſprießliches geleijtet 
worden ijt, fondern nur monopol= 
freundlide Mapßregeln freie Bahn 
fanden. Die Chicagoer Wohnung des 
Verjtorbenen befindet fih Nr. 460 W. 
Gongreß Str. Die Adpofatur betrieb 
er, mit einem Herrn Coleman zujam= 
men, in dem Gebäude Nr. 84 La Salle 
Str. 


Ein Klubhaus ausgebraunt. 


in dem breijtödigen Gebäude bes 
Mafhington Cycling Club, Nr. 1068 
MWafhington Boulevard, brach Heute 
Morgen um 3:15 Teuer aus, das am 
Gebäude und an der mwerthoollen in= 
neren Einrichtung deffelben Schaden 
im Betrage non $3500 anrichtete. Ein 
junger Angeftellter des Clubs, nur 
unter dem Namen Willie befannt, 
wurde von der Feuerwehr mit Inap- 
per Noth aus dem brennenden Haufe 
gerettet. Der junge Menjch war nahe: 
zu erftictt und befindet fich in großer 
Lebensgefahr. 

Der vollftändige Name Willies itt 
Mm. Rigdon. Derfelbe erlag gegen 
Mittag feinen Berlegungen. 


Wegen zu ſtarken Raucheus. 


Der ſtellvertretende Rauch-Inſpek— 
tor hat heute die folgenden Perſonen 
und Firmen wegen Uebertretung der 
Rauchverordnung vor den Polizeirich— 
ter Glennon geladen: C. H. MeCor— 
mid, R. D. Budingham de F. C. Me— 
Eurdy, William N. Amberg & Bil 


liam E&. ONeill, Warren Springer, 


George Cummings, Levi 2. Leiter, 
Rand, MeNally & Eo., Frant 8. 
Bort, Wr. 3. Fagorn & Charles 9. 
Farber, Zojepp Klida und Yohn 
Ward, 4 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute 8 verurtheilte Ve rbrecher nach 
dem Staatszuchthaus in Joliet ge— 
bracht. Unter ihnen befinden ſich die 
Erpoliziſten Patrick J. Healy und Tho⸗ 
mas J. Moran, welche wegen Ermor— 
dung des Zigatrenfabritanten Swan 
Nelſon je 14 Jahre Zuchthaus zudik— 
tirt erhielten. Ferner Joſeph Wei— 
mann, der die geſtreifte Jacke für den 
Reſt ſeiner Lebenszeit tragen muß. 
Weimann hatte bekanntlich ſeine Ge— 
liebte Marie Dingar erſchoſſen. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Die beiden muthmaßlichen Mörder 
des Kaſſires Birch, Julius Manow 
und Joſeph Windrath, ſind heute von 
den Coronersgeſchworenen dem Kri— 
minalgericht überwieſen worden. 
Gleichzeitig wurde gegen die Weſtſei— 
te⸗ Straßenbahngeſellſchaft ein Tadel 
ausgeſprochen, meil fie ihre Ungeitell- 
ten nicht in hinreichender Weile gegen 
etwaige Ueberfälle gefhügt habe. 


Flucht aus dem Leben. 


Die 42jährige Lizzie Kepos murbe 
aeitern Abend in ihrer Kellerwohnung, 
Nr. TEN. Franklin Straße, todt auf- 
aefunden. E3 heißt, die Frau habe 
jich mittels Morphium vergiftet. 

Mary Kozaf, eine junge Yarbige, bie 
fürzlih von ihrem Gatten, der aus— 
wärt3 Arbeit Juchen wollte, mit ihrem 
exit wenige Wochen alten Kinde mittel- 
(03 im Stich gelaflen wurde, hat ge= 
ftern in ihrer Wohnung, Nr. 453 State 
Straße, ihrem Leben dur Gift ein 
Ende gemadt. 


Beging Selbſtnord. 


Der Maſchiniſt John Wert hat 
während der vergangenen Nacht in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 132 Townſend 
Str., Selbſtmord begangen, indem er 
eine große Doſis Karbolſäure ver— 
ſchluckte. Es heißt, daß Wert jchon Jeit 
längerer Zeit ein höchjt jeltjames We- 


fen zur Schau trug, und man nimmt | 


deshalb an, daß er in einem Anfalle 
von Geiftesftörung feinem Leben ein 
Ende made. 


Auf Lebenszeit. 


Richter Seard mies heute den An⸗ 
trag auf einen neuen Prozeß für Cor- 
nelius D’Brien ab und fällte über bie- 
fen das bon der Jury gefprochene Ur- 
theil: Zuchthaus auf Lebenszeit. D’- 
Brien beging im legten yebruar mit 
Harry Lyons zufammen an der Weit 
Ban Buren Straße einer Raubmord 
an dem Dekorationsmaler Albert 8. 
Mafon. Lyon ift zum Tode verurteilt 
worden. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Lulu Williams von der Anklage des Mordes 
freigeſprochen. 

In dem ſeit etwa acht Tagen vor 
Richter Brentano geführten Mordpro— 
zeß gegen Frau Annie Mitucz und 
Sohn Ulacek bat heute der Staatäan- 
walt feine Beweisaufnahme abgejchlof- 
fen. Der lebte Zeuge, welcher wäh- 
rend der gejtrigen Situng einem län= 
geren Kreuzverhör unterworfen wur— 
de, war der Poliziſt Wilchinski, deſſen 
Ausſagen in allen weſentlichen Punk— 
ten mit den Erklärungen des Lieute— 
nants Enright im Einklang ſtanden. 
Wilchinski hatte, als die Angeklagten 
am Tage nach dem Morde ihre Ge— 
ſtändniſſe machten, als Dolmetſcher 
fungirt. Der Vertheidiger Elliott 
machte alle nur möglichen Anſtrengun⸗ 
gen, um den Zeugen in die Enge zu 
treiben und in MWiderfprüche zu vers 
wideln, wobei e3 hauptjächlich darauf 
abgefehen war, den Nachweis zu füh- 
ten, daß die Geftändniffe nicht freimil- 
lig abgelegt, ſondern erpreßt worden 
ſeien. Im Großen und Ganzen blieb 
jedoch der Poliziſt bei ſeinen während 
des direkten Verhörs gemachten Aus— 
ſagen beſtehen. 

In der heutigen Verhandlung wurde 
Hilfscoroner Corbett auf den Zeugen⸗ 
ſtand gerufen. Er berichtete in einge⸗ 
hender Weiſe über den Inqueſt, welcher 
an der Leiche des Ermordeten abgehal⸗ 
ten wurde, und über die Auffindung 
eines blutbefletten Zajchenmefferz, in 
dem Küchenofen der Mitucz’ Then Wohz 
nung. Auf den Antrag des Staatsan- 
mwaltes entjchied Richter Brentano, 
troß der Protefte des Vertheidigerz, 


daß die von rau Mikucz bei Gelegen=- 


heit der Coronersunterſuchung abge⸗ 
legten Geſtändniſſe als Beweismaterial 
zugelaſſen werden ſollten. 

Wie verlautet, hat die Vertheidigung 
nur zwei Entlaftungszeugen auftrei= 
ben können. Diefe find John Breen, 
ben Nr. 2935 Afh Str, und J. J. 
Yohn Coften, wohnhaft Nr. 147 9: 
ftings Str. 

Eine außerordentlich raſche Erledi— 
qung hat der erft gejtern vor Richter 
Neely begonnenen Mordprozeß gegen 
Lulu Williams gefunden, welche unter 
der Anklage ftand, den Kodey Allen 
once erfchoffen zu haben. Wider alles 
Erwarten waren. bie Geſchworenen 
heute nur wenige Minuten in Bera- 
*23 nee! fie u den Gerichtä- 
aal zurüdtehrten und ein freifprechen- _ 
des Verdift abgaben. ” 

Die verhängnikvole Schießerei 
batte fich wie folgt zugetragen: Am 
20. Mai d. %. war es zwiſchen den 
beiden farbigen Dirnen Lulu®illiaıms 
und Ada Ray megen ihres gemein- 
Ihaftlichen Liebhaber Allen once in 
der Kellerwirthichaft von Stevens & 
Eruthers, Nr. 505 State Str., zu ei- 
nem heftigen Streite gefommen. Im 


Verlaufe desjelben erhielt die Wil-” 


liam3 von ihrer Gegnerin ein paar 
derbe Obrfeigen verabfolgt, worauf 
Erjtere bligfchnell einen Revolver Her- 
borzog und auf ihre Raffegenoffin an= 
legte. Yopce jprang nun jchleunigjt 
zwifchen die beiden Megären; im jel- 
ben Moment fiel aber aud) jchon ber 
Schuß, und die Kugel drang dem uns 
glüdlichen Friedenzitifter mitten dur) 
die Quftröhre. Der tödtlich - Verlegte 
wurde nad) dem County=Hofpital ge= 
Schafft, wofelbit er am Zage darauf 
feinen legten Athemzug that. 


Rabbiner Strauß geſtorben. 


Der ehemaligeRabbiner LeoStrauß, 
twelcher, wie gejtern ausführlich in ber 
„Abendpoft“ berichtet wurde,. an ber 
Ede von Wabafh Avenue und 16. Str. 
unter einen Kabelzug gerieth, ift heute 
Vormittag im St. Lukas-Hoſpital ſei— 
nen hierbei erlittenen Verletzungen er— 
legen. 

Der Verunglückte hielt ſich zur Zeit 
beſuchsweiſe bei ſeinem Schwager, dem 
Bankier Elias Greenebaum, von Nr. 
1612 Michigan Ave. auf und wohnte 
ſeit den letzten zwanzig Jahren in Bel- 
leville, ZU. Als Rubbiner war er ehe- 
dem in Chattanooga, Ienn., und in 
Calvert Ter., thätig, legte dann aber 
in den Giebziger Yahren fein Amt 
nieder. Strauß, welcher fich in mweite- 
ften Kreifen hohen Anfehens erfreute, 
erreichte ein Alter von 70 Jahren. 


2eihenfund. 


Am Fuße von Pel Eourt mwurbe 
heute Morgen die Leiche eines unbe— 
fannten Mannes aufgefunden, melde 
die Wellen des Sees an’3 Ufer gefpült 
hatten. n einer Rodtafche de3 Er- 
trunfenen befand fich ein Tafchentud), 
da3 mit dem Namen D. Sherwood 
ezeichnet ijt; im llebrigen aber’ fehlt 
bisher jeder Anhaltspuntt, durch ben 
eine Ydentifizirung ermöglicht werben 
fönnte. Der Zodte ift 5 Fuß 8 Zoll 
groß und dürfte etwa 60 Jahre alt 
gewejen fein. Seine Kleidung beftand 
aus einem Kadet und Beinkleidern von 
dunkler Farbe. Die bereits ftark in 
Vermefung übergeaangene Leiche iſt 
torläufig nad Rolitons Morgue, Rr. 
11 Adam3 Str,, gebracht worden, 

— —— — 
Wiederum abgewieſen. 


Bundesrichter Shomwalter hat heute 
aud da3 amendirte Gefuh de3 At 
tionärs William Ziegler um Einſeß— 
ung eine® Maflenverwalters für bie 
Late Str.-Hohbahn abgewiefen. Zieg- 
lferd Anwalt, Herr McElelland, wirb 


gegen bdiefe Entſcheidung mahrjeine — 


lich Berufung einlegen. 


J 





. Get — Notizen. 


E; \ Inland. 


Bu Pine Hollow, Okl., wurden 
drei des Pferdediebſtahls beſchuldigie 
Männer gelynchmordet. 


Aus Eiferſucht ermordete E. O. 
Sanders in Dallas, Tex., ſeine Neu— 
und ſich ferbft. 


— In Flint, Mich., begann die na- 

s Ehonaie Sahrestonvention der Taub- 
ftummen-Lehrer. 

ee Bu Rust, Ter., wurde ©. ©. 

"Ring megen Ermordung des Dr. 
-Drriry gehängt. 

— In St. Louis wurde die 17. 
Jahresverſammlung des nationalen 
Muſiklehrer-Verbandes eröäiffnet, 

welche mehrere Tage dauern wird. 


— Die am Gebäude der katholi⸗ 

ſchen Univerſität in Waſhington be— 
ſchäftigten Bauſchreiner ſind an den 
Streik gegangen, um eine kleine Lohn— 
erhöhung zu erzwingen. 

— James R. Garfield, ein Sohn 
:* des verftorbenen Präfibenten Garfield, 

it in einer Diftriktsfonvention zu 
Warren, D., ala Kandidat für ben 
Staatsjenat aufgeftellt worden. 


— Zu Nem Haven, Conn,, begann 

das 4, Harugari - Sängerfeft geitern 
„ Abend mit einem Umzug der ausmär- 
" Higen Gefangvereine, auf welchen ein 
großes Bantett folgte. 
An Denver wurde gejtern bie 
? demofratifche Silberprägungs - Kon> 
© mention abgehalten. ES murde zum 
 Shluß ein Komite ernannt, um eine 
 Moreffe an die Bevölkerung der Ber. 
Staaten zu erlafjen. 

— In der Nähe von Maywood, 

Ind., iſt ein Landſtück von etwa 20 
Acres don der Erbe aus in Brand 
‘gerathen. Die Gefchichte macht be- 
deutendes Pe und wird jet ge= 
nau unterſuchk. 
— Vom 10. bis zum 15. Juli wird 
inmn Boſton die Konvention der „Chri— 
ſtian Endeavor“-Geſellſchaften jtait- 
finden. Man erwartet mehr, als 59,- 
090. Delenaten! Ueber 1000 eben 
find angekündigt. 

— Ron Erie, Pa., aus bemerfte 
man ein in Brand gerathenes Shiff 
meit draußen auf dem Eriefee, mel: 
7 bes Nothfignale gab. Der Name des 
Schiffes iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es 
ſcheint, daß das Schiff ſpäter von ber 
Mannſchaft verlaſſen wurde. 

— Der Vorſteher des Wetteramtes 
in der Bundeshauptſtadt, Mark W. 
Harrington, iſt abgeſetzt worden, weil 
er mit dem Ackerbau-Sekretär Mor- 
ton nicht barmonirte. Er war jchon 
am 19. Juni zur Abdanfung aufge 
fordert worden, meigerte ich aber, da- 
rauf einzugehen. 

— Bei verfchloffenen Thüren hiel— 
ten in Gineinnati etwa 20 Whisty- 
Großhändler von Chicago, St. Louis 
und anderen Städten eine Berfamm- 
lung ab und gründeten die „Weitern 
Diftributing Co." Diefelbe joll in 
feiner Verbindung mit dem neuen 
Whisky⸗, Truſt“ ſtehen. 

— Drei Kinder des Landwirthes 
Coot in der Nähe von Sergent, Ky., 
welche Maulbeeren genoſſen und da— 
bei, wie man vermuthet, Spinnen- 
Gier verfchludt hatten, ftarben bald 
darauf unter heftigen Schmerzen. Die 
zu Hilfe gerufenen Werzte konnten 
niht3 mehr ausrichten. 

— "Zu Howard, ©. D., erplodirte 
ber Dampfteifel in den dortigen Malz- 
werfen. Der Mafinift wurde auf 
der Stelle getödtet, und 5 Perfonen 
fchwer verlebt; drei der Legteren, da- 
runter die beiden Eigenthümer ber 
Fabrik, fcheinen nicht mit dem Leben 
davonzukommen. 

— Unſer Staatsdepartement hat 
einen: Bericht dom amerifanifchen Ges 
" neraltonjul in St. Petersburg, Karel, 
= über die zuffiiche Eifeninduftrie er- 
Halten, ‚Es wird darin die Erklärung 

iieberholt, daß Rußland die ihm von 

der Natur geaebenen Vortheile noch 

lange nicht genügend benuße. Das im 

Ural gefundene Eifenerz wird als vor- 

züglich bezeichnet. 

— Zu Denton, Md., wurde Mar: 
hal E. Price von einem Pöbelhaufen 
aus dem Gefängniß gejchleift und ge- 
lynchmordet. Er war unter der An- 
lage, ein Kleine Schulmädchen verge- 
mwaltiat und ermordet zu haben, zum 
Tode verurtheilt, neuerdings war aber 
behufs meiterer lUnterfuchung ein 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung be— 
willigt worden. 

— General Martinez de Campos, 
Oberbefehlshaber der Spanier in Cu— 
ba, hat jetzt in Havanna, wo die Stim— 
mung ebenfalls ſehr ſtark zugunſten 
der Aufſtändiſchen zu ſein ſcheint, 
auch alle Privatverſammlungen ver—⸗ 
boten, einſchließlich derjenigen der 
Freimaurer-Logen. Bei den Frei⸗ 
maurern herrſcht große Entrüſtung 
hierüber. 

— Etwa 35 Meilen weſtlich von der 
Bundeshauptſtadt lief ein oſtwärts 
fahrender Chicagoer Expreßzug auf 
der Baltimore⸗ &KOhiobahn über eine 

Dynamitpatrone, welche explodirke. 
#7 &8 wurde inbeh fein befonderer Scha= 
" „den verurfadht. Fünf Verdächtige wur> 
den nachher verhaftet. Man glaubt, 
dab die Attentäter ed auf Bahnraub 
„ abgefehen Hatten; e3 war viel Geld im 
Erxpreßwagen. 
— Aus Nogales, Ar., wird gemel—⸗ 
det, daß vier der fünf Männer, welche 
Bor Kurzem unmeit der amerifanifch- 
* meritanifhen Grenze einen Bahnzug 

* beraubten, auf dem fich Geld zur Aus- 
+ zahlung bon Bergierfern befand, und 
bon den merifanifchen Behörden feit- 

enommen murben, nad) ſehr kurzem 
h rozeß erſchoſſen worden find, einem 
euen merikaniſchen Geſetz entſpre⸗ 


Ausland. 


— Das amerifanifhe Kreuzerboot 

2 „San Francisco“ ift von Kiel wieder 
abgefahren. 

— €3 heißt, dab Japan im Begriff 

tebe, aud) in der Mafchinen-Fabrita- 


a a 2 
— 


tion ein gefährlicher Konkurrent für 
Amerika und Europa zu werden. 


— In den nächſten Tagen ſoll in 


London eine neue chineſiſche Anleihe 
ausgegeben werden, welche indeß mit 
der von St. Petersburg und anderen 
Plätzen aus gepflogenen Unterhand— 
lungen betreffs chineſiſcher Anleihen 
in keiner Verbindung ſtehen ſoll. 

— InErwiderung auf die erwähnte 
Anfrage der bulgariſchen Regierung 
hat die türkiſche entſchieden in Abrede 
geſtellt, daß ſie den Befehlshaber der 
türkiſchen Truppen in Adrianopel er— 
mächtigt habe, nach eigenem Gutdün— 
ken an der bulgariſchen Grenze ent— 
lang vorzugehen. Auch verſichert die 
türkiſche Regierung, daß ſie von den 
beſten Geſinnungen für Bulgarien be— 
ſeelt ſei. 


Lokalbericht. 


Turneriſches. 


Zum Bezirksfeſt in Elgin. 

Auf das vom 13. bis zum 16. Juli 
in Elgin ſtattfindende Bezirksturnfeſt 
haben die folgenden Mittheilungen und 
Beſchlüſſe der Vorortsbehörde des Be— 
zirf8 Chicago Bezug: 

Der Vorort wird den Vereinen für 
das iyejt 12 bei 14, refp. 14 bei 16 Fuß 
große Zelte zum Preife von $13.30, 
refp. $18.00 Tiefern. Doppelte eiferne 
Pettjtellen, mit Kiffen und Haarma= 


traße, find zum Preife von 60 Cents | 


per Stüc gemiethet worden. 

Fahrkarten für die Erfurfionszüge 
find in folgenden Verfaufsitelen zu 
haben, Kölling & Klappenbad, 100 
Randolph Str.; Golbef & Landau, 
433 Milmaufee Ave; Mar Rathber- 
ger, 363 W.12.Str.; Deuß & Sıhreff, 
376 D. Divifion Str. 

Das Preisfechten findet jchon am 
fommenden Sonntag Vormittag ftatt, 
und zwar in der Lincoln Turnhalle. 

Für die aktiven Turner, welche an 
dem Fejte theilnehmen, ift von den 
Vereinen eine Kopffteuer von $1 an 
ben Vorort zu entrichten. 

Die Leitung de3 geiftigen Turnens 
murde dem forrefpondirenden Schrift- 
mart des PVororts, Turner Ed. D. 
Deuß, übertragen. 

Der bon einer hiefigen Zeitung per= 
öffentlichte Bericht über Schlägereien, 
zu denen es am lebten Sonntag bei 
einem Pilnit im TIrout Pürf bei El- 


-gin (dem Feltplat) aefommen fein Toll, 


beruht nach eingezogenen Erfundigun- 
gen nicht auf Wahrheit. Der Vorort 
wird übrigens durch Ernennung eine 
in jeder Beziehung ausreichend jtarfen 
Ordnungs-Komites dafür ſorgen, daß 
es ſowohl auf der Fahrt von hier nach 
Elgin und zurück als auch auf dem 
Feſtplatz ruhig und gemüthlich zugeht. 


Ein Gerücht. 
Der Standard Oil Truſt zieht die Krallen ein. 


Aus Nem Norf wird berichtet, daß 
der Standard Dil Truft, vertreten 
durch Henry B. Panne, e8 für gut be=- 
funden habe, die Mehrheit der Aktien 
des Chicago Gas Truft (14 aus 25 
Millionen) wieder loszufchlagen. Thats 
ſache tft, daß die Aktien von 76 auf 62 
gefallen find, und daß die Standard 
Dil Eo. feinen VBerfuh madht, Die 
Preife zu halten. Ein Chicagoer Syn- 
difat, an deiien GSpite Norman 8. 
Ream fteht, hat Yem Standard Dil 
Iruft angeblich die Gas-Attien wieder 
abgefauft. WI3 Hauptgrund für diefen 
Nüdzug des Del-Truft wird die Ve- 
totrung der von der Minoifer Legis- 
latur angenommenen monopolfreund- 
fihen Mahnrahmen durch Gouverneur 
Altgeld bezeichnet. Herr Rockefeller und 
feine Gefchäftafreunde follen Chicago 
als ein ungünftiges Yeld für Unter: 
nehmungen betrachten, mie fie folche 
mit Vorliebe in’3 Merk fehen. Gie 
fürchten angeblich die Mikjtimmung 
des PBublifums, melche fich über furz 
oder lanq doch einmal in unangeneh- 
mer MWeife äußern fünnte, 


Feuer 


Ein hinter dem Gebäude Nr. 934 
N. Wejtern Ave. befindlicher Holzftall, 
der von Gustav N. Eifenbaum ala 
Heitlagerplag benußt wird, brannte in 
bergangener Nacht total nieder, wo— 
bei auch ein Pferd in den Flammen 
elendiglich umfam. Der Oefamınt- 
fohaden beträgt hier etwa $450, doch 
fprang das Feuer au) auf das VBor- 
derhaug, die Wim. Waller'ſche Woh— 
nung, über und beichädigte folches um 
weitere $600. Dem Berluft fteht in 
beiden Fällen genügend Verficherung 
gegenüber. 

Ein abbrennender Feuerwerkskör⸗ 
per ſetzte geſtern Abend eine Schaufen— 
ſter-Jalouſie am „Fair“-Gebäude in 
Brand, doch wurden die Flammen ge— 
löſcht, ehe ſie weiteres Unheil anrich— 
ten konnten. 


Ich war eine Kranke 


Für so lange Zeit, dass ich nie wieder ge- 
sund zu werden erwartete, Ich musste 
den ganzen Win- 
ter im Hause blei- 
ben in Folge ner 
vöser Schwäche 
undFrauenkrank- 
heit, und hatte 
keine Kraft, kei- 
A nen Appetit noch 
W Energie. Eine 
Freundin drängte 
mich dazu, Hood’s 
Sarsaparilla zu 
nehmen, was ich 
auch that, und ich 
\ war bald im 
> Stande, meine 
eigene Hausarbeit zu thun und zu fühlen, 
dass das Leben.des Lebens werth ist. Ich 
empfehle Hood’s Sarsaparilla gerne Allen 
in gleicher Weise Heimgesuchten.‘‘ Frau 
N. E. Hoskıns, Manard,. Virginia. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 


wahre Blutreiniger 


der Ansehen beim heutigen Publikum 
geniesst. 


Hood’s Pillen die Suchlischpille und Fami- 
s ON jien- Abfübrmittel. 2öc. 8 





„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch, den 3. Zuli 1895. 


Im Antereffe der Reform. 


Wie der Polizeichef fich in diefer Richtung 
betheiliat. 


Wenn man ihm dazu Gelegenheit 
gibt, ift Polizeichef Babenoc bereit, 
täglich jtundenlang über feine Reform 
rbeit zu fprechen und darüber, wie e3 
neuerdings fo gänzlich anders mit dem 

tadtifchen Sicherheitsdienft wird. Alle 
Mapßregeln, die er für irgendwie rühm- 
lich hält, hängt Herr Badenoch mit be- 
mundernsmwerther Sadtenntniß an die 
große Slode, Machenjchaften anderer 
Art werden dagegen von den Beriretern 
nur zufällig entvedt. So murde die 
Miederanftellung des Kenneth Roß, ei: 
res Bruders von Hilf3-Chef Aleran- 
ber Roß, ohne jedes Geräufch vollzo- 
gen. 


in einer Wirthichaft 
Straße um einen Ring beraubt haite, 
unter der Drohung fie zu verhaften, 


Stille wurde Er-Deteftive Thomas 


Irehorn wieder in Amt und Würde | 


eingejeßt. Mr. ITrehorn hatte feine 
Stelle vor einigen Monaten verloren, 


diemeil ihm nachgemwiefen wurde, daß 


er gegen Zahlung von $300 eine Antla- 
ge gegen einen Zafchendieb fallen {tep. 
— Aud) Er-Lieutenant Arch it glück— 
lich wieder im Dienft. 
Gepflogenheit, von Bordellwirthinner. 


Geld zu erprefien und mußte deshalb | 


bor Jahresfrijt fallen gelaffen werden. 


Jetzt joll er Gelegenheit erhalten, feine | 
Benfions-Berechtigung zu erwerben. — | 
| por ihrem Tode etwas von „Gift“ 
| rebet und jei, 
Diefe Beiden hatten fi 
bor anderthalb Jahren, ala Swift zeit= | 
mweilig Mayor mwar,:einer Ynjubordi= 
nation fhuldig gemacht, indem fie nicht | 
alle die willfürlichen Verhaftungen von | 
' tet werben. 
| jtern über den Fall wie folgt aus: „all? 


Entlajfen wurden vom Polizeichef Ba= 
denoch die Deteftives Alerander und 
Ihompfon. 


Demofraten bornahmen, melche Herr 
Smift damals im Intereffe feinerKan- 
didatur für nöthig hielt. Alexander 
Roß, der jegige Hilf3-Chef, wurde me- 


ben. €3 heißt, e3 feien viel mehr fol- 
nad der Bemilligung für das Boligei- 
Departement ſtatthaft iſt. 


Auf zween Sitzen. 


Während Countyrath3 = Präfident 
Healy und Ober-Baufommiffär Kent 
in ihrer Eigenfchaft ala Erefutiv-Be- 
amte der feindlichen Yaltionen in der 
lofalen republifanifchen Bartei-Orga= 
nifation unter den Angeftellten von 
Stadt und County fürdhterlichde Mu- 
fterung halten und Anhänger ihrer 
reſp. Gegenpartei rückſichtslos ab— 
ſchlachten, machen Sheriff Peaſe, Ald. 
Madden und Stadtſchreiber Van 
Cleabe es ſich in aller Seelenruhe auf 
zwei Stühlen bequem. Sie haben auf 


Schützlinge ſowohl in der Countyver— 
waltung unter der Oberhoheit des Ja— 
mieſon-Lorimer⸗ Kocherſper ger = Herz: 
Tlügeld al3 auch in der Stadthalle 
unter der Firma Swift, Kerr, Hull & 
Raymond unbeläftigt geblieben find. 
Die.drei genannten Diplomaten haben 
e3 fo lange verjtanden, Waffer auf bei- 


fpät geworben ift, ihren perfönlichen 
Teinden im Dienjte von Coof County 


und der Stadt Chicago noch den Stuhl | 


bor die Thür zu feßen. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend: Schule. Bryant 
& Straston Bufinch College, 315 Wabaih Ave. 


Suremburger Bolfsfeit. 


In Simon? Grove, Nr. 3317 N. 
Clark Straße, werden am nädjiten 
Sonntage, den 7. Juli, die vereinigten 
Luxemburger Geſellſchaften „Indepen— 
dent Club“ und „Bruderbund“ ihr 
zweites großes Volfäfeit abhalten. Das 
AUrrangements-Komite erwartet mit 
Beitimmtheit eine äußerft rege Bethei- 
liqung, zumal diesmal ganz befonders 
umfaffende Vorbereitungen getroffen 
worden find, um den Feitgälten einige 
wirklich genußreiche Stunden zu ver= 
Tchaffen. Die eier wird punft 10 
Uhr 30 Minuten Vormittags durch 
eine große Parade eröffnet werden; der 
Abmarfch erfolgt von Nr. 104 Dft 
Randolph Straße und als Endpuntt 
ift die Ede von N. Clark Straße und 
North Ave. feitgefegt worden. Fol- 
gende Cars laufen direkt bis zum Feit- 
plate: Clark Str. Kabel- und elettri- 
ſche Cars, ſowie die Straßenbahnwa— 
gen der Southport- und Aſhland Ave.⸗ 
Linie. Daß die Feſtlichkeit einen glän— 
zenden Verlauf nehmen wird, darf 
ſchon im Voraus mit Sicherheit ange— 
nommen werden, vorausgeſetzt, daß der 
Wettergott am kommenden Sonntage 
bei guterLaune iſt und ein recht freund— 
liches Geſicht macht. 


Vorahnung des „Vierten“. 


Die unfinnige Knallerei, mit mel: 
cher Yung-Amerifa den nationalen 
Yeittag zu begehen pflegt, hat fchon 
bei ber lanbesüblichen Vorfeier meh- 
rere Opfer gefordert. So fhoß fich 
geitern Abend der Fleine Henry Patrid, 
dejlen Eltern an Eoof Gtr., in 
Evanfton, wohnen, den Zeigefinger 
ab und wird hödhftwahrfcheinlich auch 
noch die Sehfraft auf dem rechten 
Auge verlieren. Aus lauter Patrio- 
ti3muß feuerte am Nachmittag Cha3. 
Mortiecce feinem Spielkameraden 
Harry Trainer einen Revolver dicht 
unter der Nafe ab, wobei der „Giebel“ 
ftarf „angepulvert“ wurde. Don Rod- 
grieur ift zwar ein VBollblut-Brafilia- 
ner, wollte aber doch bei der allgemei- 
nen Feuermwerferei zu Ehren deö fom- 


menden „Vierten“ nicht zurüditehen. - 


Alfo entzündete er geftern Abend, vor 

dem Haufe Nr. 2107 ‚State Str., ei- 

nen beſonders großen „Froſch“ und 

hat dafür heute drei Finger weniger 

an der rechten Hand. Was der mor⸗ 

gige Tag erſt Alles zeitigen wird, läßt 
8 hiernach ſchon vorahnen. 


Dieſer Roß war ſeiner Zeit ent-⸗ 
laſſen worden, weil er eine Proſtituirte 
en der Skate | 





Er hatte die | 





ı Hermann Rafter-Schule, 
beiden Seiten den Eindrud zu erweden | 
berjtanden, al3 wären fie freundiich | 
gefinnt, und die Folge tit, daß ihre | 





Zwei geheimnipvolte Todesfälle. 


Der Barbier Charles J. ı 3. Uhl unter jhwerem 
Verdacht. 


Mehrere Verſicherungsbeamte und 
Geheimpoliziſten ſind gegenwärtig mit 
der Aufarbeitung eines — 
len Falles beſchaftigt, bei dem es ſich 
um nichts Geringeres als um zwei ſy— 
ſtematiſch geplante Giftmorde handeln 
jol. Um 23. Juni ſtarb nämlich ganz 
rlögli in ihrer Wohnung, Ir. 5324 
kottcge Grove Uve., die Gattin des | 
VBarbıers Charles %. Uhl, deren Leben 
bei berfchiedenen Geſellſchaften zu ho⸗ 
hen Summen verſichert war. Schon 
wenige Tage nach dem Ableben der 


Frau wurde das Gerücht laut, daß 


nicht Alles mit rechten Bingen zuge— 
gangen ſei, obwohl die Coronersge— 
ſchworenen Herzſchlag als Todesur— 
ſache feſtgeſtellt hatten. Die Verwand— 
ten und Freunde der Verſtorbenen ſiell— 


ten im Geheimen genaue Nachforſchun— 
falls ſie Lärm ſchlage. — Mit gleicher 


gen an, und ſtießen dabei angeblich auf 
allerlei höchſt verdächtige Umſtände. 
Uhl ſoll auf Grund ſeiner angebli— 
chen Vertrautheit mit den Geiſtern der 
anderen Welt den Tod ſeiner Frau 
ſchon monatelang vorausgeſagt haben, 
trozdem dieſelbe eine kräftige und ge: 
junde Korjtitution befaß. Des Wei- 
teren erinnerte man jich, 
Ediiegeimutter, Frau 


tleinen Töchter des Barbıers erklärt 
haben jollen, ihre Mutter habe kurz 
ge⸗ 
als ſie einen Schluch 
Whisth trant, in heftiges Erbrechen 
vertallen. 

In wie weit alle dieſe Verdachtsmo— 
mente auf Berechtigung Anſpruch ma— 
chen können, muß vorläufig abgewor— 
Uhl ſelbſt ſprach ſich ge-⸗ 


dies Geſchwätz macht mich im höchſten 


Grade unglüclich. Meine Gattin bat 
gen derſelben Geſchichte von Mayor 
Hopkins entlaſſen. — Polizei-Inſpek-— 
tor Fitzpatrick weigert ſich, die Liſte der 
Detektive-Sergeanten bekannt zu ge-⸗ 
ſei. 
che Sergeanten angeſtellt worden, als 


mich, ols ſie bereits ſchwer erkrankt 
war, um etwas Whisty, worauf ich 
ihr ſagte, daß nach meiner Ueberzeu— 
gung Whisty nichts Anderes als Gift 
Trotzdem tam ich ihrem Wunſche 
nach. 


ſtarb bald darauf unter heftigen Zu— 
ckungen. Daß ich das Leben aller mei— 
ner Familienmitglieder verſichert habe, 
beruht auf Wahrheit. Die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften weigern ſich jedoch, 
zu zahlen unter dem Vorgeben, daß 
ſie nicht wüßten, an welchem Leiden 
meine Frau geſtorben ſei. Auch meine 
Kinder ſind verſichert, das älteſte ſeit 
vier, und das jüngſte ſeit zwei Jahren. 
Ich fürchte jedoch, daß auch ſie nicht 
lange leben werden.“ 


Der ſcherzhafte Mr. Heuchy. 
Martin G. Henchn iſt Lehrer in der 


und 70. Straße. Er hält ſich ein 
Fuhrwerk und iſt ſtolz auf die Schnel— 
ligkeit ſeines Pferdes. Im letzten 
März ſah Mr. Heuchy von einem Fen— 
ſter der Schule aus lachend zu, wie drei 


von ſeinen Kolleginnen, die Damen 


Alice S. Berg, Margareth W. Weſt 
und A. Thane, in ſein vor dem Ge— 
bäude haltendes Gefährt ſtiegen und 
luſtig davonfuhren. Nach vier Stun— 


den kamen die drei Schulmamſellen 
den Schultern zu tragen, bis es zu 


wieder. 
ſirt und noch mehr amüſirten ſie ſich, 
als Kollege Henchy ihnen mit ernſter 
Miene eine Rechnung über 86.60 für 
die Benutzung ſeines Fuhrwerks zu— 
ſtellte. Es fiel ihnen garnicht ein, daß 
dieſe Forderung ernſt gemeint ſein 
könnte. Aber Miſter Henchy war völ— 
lig im Ernſt. Er ſchickte den drei luſti— 
gen Fräuleins eine zweite Rechnung zu, 
vie auf 8390 lautete; da er zu klagen 
drohte, falls er nicht bezahlt würde, 
trennten ſich die drei Damen ſchweren 
Herzens von je $30. Dem Frl. Berg 
hat Mr. Henchh jeither diejes Geld zu= 
rüderftattet, den anderen Beiden hat 
er aber gejagt, fie würden fich auf die 
Rüdzahlung bis zu ihrer Hochzeit ge= 
dulden mülfen. So lange will aber 
Frl. Ihane nicht warten, und deshalb 
hat fie jich mit einer Befchwerde über 
Mr. Lenchy an den Schulrath gewandt. 


Geſirige Unfälle. 


Der 31 Jahre alte William To— 
ner, Nr. 165 Mather Str. wohnhaft, 
ſtürzte geſtern Abend aus einem Fen— 
ſter des zweiten Stockwerkes auf's 
Straßenpflaſter hinab, kam aber wun— 
derbarer Weiſe mit einer leichten Ver— 
ſtauchung des rechten Fußknöchels da— 
von. Er wird vorausſichtlich ſchon in 
wenigen Tagen als völlig geheilt wie— 
der aus dem County-Hoſpital entlaſ— 
ſen werden können. 

An der Ecke von Wabaſh Avbe. und 
14. Str. wurde geſtern Nachmittag 
der 75 Jahre alte Alexander Wein— 
berg von einem unvorſichtigen Zwei— 
radfahrer umgerannt und erlitt hier— 
bei eine zolltiefe Kopfwunde. Man 
brachte den Verletzten nach ſeinerWoh— 
nung, Nr. 1247 Wellington Ave. 

Mit einem Rippenbruch und klaf— 
fender Kopfwunde mußte geſternNach— 
mittag der Arbeiter Marcus Plesner, 
von Nr. 76 Auſtin Ave., in's Coun— 
ty⸗Hoſpital gebracht werden. Gr 
ftürzte in dem Gebäude Nr. 369 Mil- 
mwautee Ag. beim yenftermafchen von 
der Zrittleiter und 30g fich hierbei ge- 
nannte Verlegungen zu. 


Nadı Colorado via der Chicago & 
Allton, 


Spezial:Schnellzug und niedrige Preife. 


Freitag, den 5. Juli, läßt die Chicago & 
Alton einen Spezial — abgehen. 
Derſelbe verläßt Ehicago 1:00 Nahm. und 
kommt in Denver an um 8:15 den nächiten 
Abend — nur eine Nacht unterwegd. ‘freie 
Stuhlwagen und Pullman: Schlafwagen fah: 
ren durch. 

Sehr niedrige Raten via der Alton, nad 
Deuver, Colorado = Springs und Pueblo 
Auli 4., 5, und 6., 1895. Wegen Tidets 
und Einzelbeiteit, wende man fih an bie 
Stadt Tidet:Ojfice, 101 Adams Str., Mar: 
quette:- Gebäude, Robert Somerville, General 

125,29, uı1,2,3 


Agent Pafjagier-Dept, 


daß auchuhls 
Philipine 
Hoppel, am 17. Dezember v. J. unter 
ahnlichen Umſtänden ganz unerwartet 
verſtarb. Dazu kommt, daß die beiden 


Sobald die Kranke getrunken 
hatte, fing ſie an, ſich zu übergeben und 


Ede Wood | 


Sie hatten fi prächtig amüs | 


Mord aus Eiferfudt. 


Eine farbige Dirne wird von ihrer VNach— 
barin erjchoffen. 


Zmwifchen den beiden farbigen Frau= 
enzimmern Lulu Watjon und Effie 
| Stewart herrfchte fchon feit geraumer 
Zeit bittere Feindfchaft, wozu raſende 
Eiferfucht auf einander den Bemeg- 
ı grund gab. Anfon Watfon, ein ftäm= 
ı miger Mulatte, war die direfte Ur— 
| Tache des MWeiber-Srieges, der geftern 
| Abend mit einem blutigen Mord fein 
| borläufiges Ende finden Jollte. 
| Lulu Watfon faß nämlich gegen 8 
| Uhr in aller Gemüthsruhe auf der 
| Haustreppe ihrer Wohnung, Nr. 2110 
Armour Xve., als plöglich ihre Geg- 
| nerin auf der Bildfläche erfchien und 
blitzſchnell fünf Revolverſchüſſe auf ſie 


abfeuerte. Eine der Kugeln traf das 


Opfer gerade in die Schläfe, und 


mit kurzem Aufſchrei brach Lulu Wati-⸗ 


ſon entſeelt zuſammen. Die Schieße⸗ 

rei verurſachte unter dem in 
Gegend haufenden Geſindel eine 
waltige Aufregung, doch war die Po— 
lizei ſchnell zur Stelle und brachte 
| die Mörderin hinter Schloß und 
; Riegel, mähtend die Leiche der Er- 
ſchoſſenen nach Rolſtons Morgue 
transportirt wurde. 

Der Coroner wird daſelbſt im Laufe 


Inqueſt abhalten. 


gamiſt. 
Geheimpoliziſt Haerle iſt geſtern 
nach St. Louis abgereiſt, um von dort 
einen gewiſſen Samuel Laub nach Chi— 


cago zurückzubringen, dem hier wegen 
| allerlei Schmindeleien der Prozeß ae= | 


| macht werden fjoll. Als Hauptantflä- 
| ger fungirt der Materialmaarenhänd- 
ler $ame3 Launus von Nr. 733 Shef- 
field Ave., 
angeblich mit einem gefälfchten Wich- 
ı fel hereingelegt hat. 
| Slüdsritters, Herr Ike Laub, ein KRof- 


| 
f 
Zingeblih ein Schwindler und Bi: 
| 
! 
| 
| 


| ferfabrifant in Couisville, Ry., auf den 


; der gefälfchte Wechfel ausgeftellt war, 


ı hatte, wie verlautet, feinen ungerathe- | 
ı nen Sohn fchon vor Jahren verjtoßen | 


| und ließ denfelben fchließlich in St. 
2oui3 verhaften. 
qeiiwengt merden. 


nuard. 
jährigen Mädchen, Namens KofieCohn, 


| mohnhaft 1444 Wriahtmood Xbe., von | 


| bier na St. LXouis durchaebrannt, 
| ı trogdem er bereit3 rau und Kinder 
befaß. Erft nachdem in St. Louis der 
| Eheknoten geſchürzt war, ſoll die klei— 
ne Joſie in Erfahrung gebracht haben, 


rau fein eigen nannte. Daß die Lep: 


tere ihrem ungetreuen Ehegatten bei | 
feinem Eintreffen bierfelbit feinen be= | 
fonder3 freundlichen Empfang bereiten | 


wird, darf als felbitverjtändlich ange 
ı nommen werden. 


Zaufende Nhenmatisnusssrälle find durh Eimer |! 
Alle 


KAmemnds Rezept No. 2851 geheilt worden. 
Leiden den ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Galbe 
& Blocdi, 111 Raudolph EStr., Ageuten, 


Beanmtenwahl. 


Der Fidelia-Märnerchor hat in feis | 


ner fürzlich abgehaltenen Generalper- 
 fammlung die folgenden Beamten er 
| mählt: 
Fred. Neuftadt, Präfident. 
Chr. Carr, Vize-Präfident. 


ı refpondirender Sefretär. 

%. Hahn, Schatmeiiter. 

%. Heim, Finanz-Sefretär. 

DB. Schröder, Ardhivar. 

U. Steffen, Bummelfchagmeifter. 
H. op. Dppen, Dirigent. 


X. Sofetti, A. Steffen?. 
Muſik-Komite: Chas. Zſchuppe, 8. 
Schneider, A. Joſetti. 


länder und R. Zahradnik. 





las und Ralph Bulgin, in deren Beſitz 





tem Gelde vorgefunden wurde. 
beiden Gefangenen ſollen Mitglieder 


einer weitverzweigten Bande ſein, auf 


welche die Bundesgeheimpolizei ſchon 
ſeit langer Zeit gefahndet hatte. 


voreilig bezeichnete Verhaftung 
höchſten Grade aufgebracht und es | 
hauptet, daß ſeine eigenen Pläne da- 
durch vereitelt worden ſind. 


ô„ ⸗ 


Madame, 


Wir haben ein Backfett, von dem 
wir wiſſen, daß es das beſte iſt, 
welches die Welt jemals kannte. 
Millionen von Pfunden ſind da— 
bon verkauft worden. Wir nen» 


nen ed 


(olosuet 


Swifl’s vollommenes Badfett, 


Rein Menſch, der es kennt, wird 
ſeinen Werth in Frage ſtellen. 
Wir laden Euch ein, einen Eimer 


davon zu probiren. 


Ueberau in Eimern 
wie Schmalz verkauft. 


Swift ans Company, Chicago. 


22:2 .-:.»-. >®» 


jener | 
ger | 


des heutigen Nachmittags den üblichen | 


den der raffinirte Gauner | 


Der Vater des | 


Gegen Zaub wird außerdem aud | 
I noch eine Anklage wegen Biaamie ans | 
Diefer vielfeitige | 
| Schmwindelmeier war nämlich im ‘as | 
%. mit einem jungen achtzehn= | 


| 
& ihr Verführer noch eine zmeite | 


H. Nell, protofollirender und for: | 


Vergnügungs-Komite: H. po. Oppen, | 


Finanz-Komite: O. Tunze, G. Hol: | 


* Die Boliziften Alir und Repetha 
von der Armory-Station verhafteten | 
vorgejtern Ubend zwei muthmaßliche 
Falfhmünzer, Namens Frant Nicho= | 


eine aroße Quantität von nahaemadı= | 
Die | 


Ka: | 
pitän Porter ift jedoch über diefe als | 
im | 


EEE: 


N, <yUEg 


8060600 


gehruncht an jedem Wochenlag, bringl Ruhe amm Sculag. 
Jeder braucht's zu 'was Andetem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sap 


olis jedesmal eine Stunde Bett 


foart, wenn durd) Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bfeibt, jo mitste fie thöricht fein, wenn fte zögern wollte, den 


Verjuch zu machen, und der Mann, welcher über die 


Ausgabe der wenigen 


Cents, die e3 kojtet, Drummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Eine Weberraihung? 


Unannebmlichfeiten, welde verfchiedenen 
Staatsmännern bevoritehen follen. 


Unter den Vorbereitungen, welche 
in Springfield für den Empfang der 
am 9. dieſes Monats wieder nach 
der Staats-Hauptſtadt zurückkehren— 
den Mitglieder der geſetzgebenden 
Verſammlung getroffen werden, be— 
| findet ih dem Vernehmen nad au 
| eine, von der man fich eine befonders | 
überrafhende Wirkung verſpricht. 
Gouverneur Altgeld fol Schritte ge- 
than haben, um die mannigfachen | 
Krummbheiten, welcher fich anfchlägige 
ı Köpfe unter den Herren Gejeßgebern 


Großgeſchworene unterſuchen zu laſ— 
ſen. Die Beweiſe, welche geſammelt 
worden ſind, ſollen ſo ſtark ſein, daß 
einige von den fraglichen Staatsmän— 
nern ihre Wählerſchaft demnächſt 
möglicher Weiſe ſtatt in Springfield 


in Joliet vertreten werden. Als Zuu- 


gen haben ſich unter Anderen Kauf— 
leute aus der South Water Str. ge— 


ihnen Geld für die Unterdrückung ei— 
ner Maßregel zu erpreſſen verſucht 
hätten, die ihr Geſchäft zu ſchädigen 
geeignet geweſen wäre. Dieſelben 
Staatsmänner ſollen von der Illi— 
nois Sportsmen's Aſſociation für 
die Abänderung derſelben Vorlage 
8700 herausgeſchlagen haben. ber 
dieſe Angelegenheit iſt nur von unter— 
geordneter Bedeutung. Die hauptſäch— 
lichen Erpreſſungs- und Beſtechungs— 
Anklagen ſollen in Verbindung mit 
den Maßregeln erhoben werden, wel— 
che die Geſetzgebung im Intereſſe be— 
ſtimmter Monopole zu treffen ver— 
ſucht, reſp. zu treffen unterlaſſen hat. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breing. Eo., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Soutb 869. 

1 —— 
Der Grundeigenthbumsmarft. 
Die folgenden Grumdeigenthum 


im der Sobe von 
| lich eingetragen: 


8:llebertragimn 


igen 
81000 und darüber 


wurden amt— 


Sawyer Ave. 
U: zich an V'e. 

Das ſelbe 
82, 100. 
Claremont Ape., 238 Fuß jüdl. von Hirih Str., 
ID. Simpion an & 


en “ Holbech, 81, 100 
GSebäulichfeiten Nr. 55 Unten ® 3 
Wut an M. 4A Watt, $5,000. — — 

— Ave., 237 Fuß nördl von Pelle PViaine 

Ave., E. M Orue an 6 Raiie ru 2» 2.050. 
2 Fuß nördl. don Bloomingdale 
llertien an € Yuftia, $4,500 
<tr., 113 Fuß meitl. von Yranflin Str., 
van B. Spitcheod, 87,30) 
o > vr, 216 Fuh aördl. von S. 44 
Moore an J. E. Murphy, 31,34 
Ave., 150 Fuß noedi. von urst 
t ve., J.E. Murphy an E. 2 
| Str., 21 Fuß weſth. 

Wr. a Bausfield an F. Wilde, 
_Zuplor Ztr., Südoit:@de Rodwell Str., 3 2 
Sedenberg an W. B. Sowe, $7,500 

». 1. Etr., 431 Fuß öſtl von Margaret Str., 
IT. Beder an M. Scasfer, $2,000. 

Archer Ave, Wordiwe —* Fe Tod Etr., 
| Ebancerp an R. D. ur nold, $12,70%. 
| __ Euerald Mpe., 216 Fub hd. von 6. Str 

Braudaer an X. Solit S an. 

Archer Ave, 50 Fu nördi. von Emerald 
Mafter in CHancerp an die Gottfr..d Bre 
pany, $2,303. 

_ Mospratt Str 
Sarland — 2 Ha —* —* 

Ca iger et, 6 Fuß nördl, 
M. Tu 6 affe an True Standard 8. 
ciation, $2,100. 

Ealum t Ave. 


Südoft:Ede Belmont Ave, F. U. 
Elliott, =. 


Grundftüd, X Elliott an 8. Ulrich, 


Ave., 


Maiter in 


ve., 
wing Com⸗ 


. Place, E. 


von 53. Etr., 
and ®. Aifos 


200 Fuß füdl. von 50. + & 
Dalcy au M. x Stanton, $3,000 & er ® 
uftime UAve., 162 Fub fünf. 
| Teva ed, I Holit an J Brandıuer, $1,201. 
Gren Str, 75 Hub wördt. 
Lunditrom an M. Xarion, 83,0. 
| 0. Str, 200 Fuß weit. von Stewart Ave, M. 
2. Clin an Dt. 9. Glarfe, $2,200. 
I Anion ve, 22} Fuß äl. von Garfirfd Qoufts 
| var), U. Na ngtry 2 8 E. Hoole, 34,20) 
GV. Str., 75 u Iveftl. bon Garpen tter E:tr., h 
J. MeDonagh an M. 3. Gogblan, 1,00 * 
Halited Etr., 150 Fuß füdl. von 67. 
| Xhiel an R. Goß, 82,00. 
| Vale Ave, 197 Fuß Past 
| Brennig au J. Frant, 86,500 
Yangley Av. 117 yus jitdl. von 71. 
B. Jacobs an GE J. Southwell, 32, 100. 
Sl S:r., 200 Fuß weitl. von Kutler € 
ı fter in Shancery an F. S. Wheeler, $2,148. 
31. Sır., 225 Fuß weit. von Builer Str., dere 
ſel we an 
a 


> 


J. 
12 
Ma⸗ 


= 


bon 74. 


am 
- 


- 


‚ 121 Fuß nördf. von 80. Str, A 
find ‚an M. a. Fyte, 3430) 


325 Fuß ſüdl. von 80. Etr., 


G. Diedrich 


“4 dir: 
ſel de an N Torue v 22,50. 
ve. 8, 140 Fu jüdl. von 104. Str., 
Y. Diete id, 81,30. 
i F nB jüodl. 
i Klemen, si u. 
Gurtis- Ave, ziwiichen 113. und 114. Str., 
von L. Kronka an H Zoeelluer, $1,025. 
Maribtistd Ave, 97 Fuß nöedl. von 92. 
Tr. — an Ave. Savpings Baut, #1,000. 
. Etr., Nordweſt-Ecke von Thompſon 
Fr =. — an W. Pertin, 21,300 
Leland Ave., Südweſt-Ecke von Wolcott Stte., ©. 
W. Burt an WS. Burt, 32,30. 
| Auguita Str., &0 Fuß weil. von Gampbell Ape., 
2. 3. Braben an 2. Martinus 83,0), 
Gorkuz Str., 150 Fuk Ökl. von Yoman Wpe., F. 
9. Mile an R. Tomlinion, 87,09). 
Leavitt Etr 72 Fuß füdl. von ur Eer., 2. 
x Dile an ©. M. Thomas, 3360 
|e Ri dgeiway Ave., 149 Fuß nördl. on —* Site. K. 
I 
{ 


Str., der ſelbe 


von 104. 
Eitute 
Str, 


Ave., 


Schu in an O. Koch, ‚sl, io). 
Cla mont Ave, 216 Fuß ſüdl 
2 mM. Watjen an 3. 3. Mad, 
Fuß meitl. von We F Sn. E. 
* Deckert au C. Tohrı wann, $5,000° 
| Goctde Str, 2364 Fuß meiftl. von Well! Er, 
®. 9. Kiste an denielben, $14,50. 
Gerihe: Eir., 9 Fuß weitl. von Wells Str, T. 
Zudwig an denfelben, $11,009. 
Morth: Str., 413 Fub weitl. von Wells 
Murphy an denfelben, 86.2560. 
Goetde Str., 45 7Fuß weſtl von Wells 
E. Kowan_ an denjchben 36 0 
Gonde Str., 37 Fuß welt. vom Melts 
T. Wrattonst y» an Denielben, 87,5. 
Goethe Str., 1 Fuß meitl. von Wells 
Stoffel an denfelben, 8,0. 
Gebaulich — eiten 4 Ewerfon Ave., J. T. 
T. Be $2, 


N Et —E Südof- Ge: * * W. Belden Ave., 


von — nee 


or tde Str, 657 


. Sa 
A. Marigall an B. Krimel, 81,5 
Hulten Str., W Fub öftl. u „Fraueisco As. 
Fulton Str., 136 Buß öftt. von — Are, 

GE M. Bowes an G. A. Berfins, 5,500. 
R. Bowes an ©. 4. Berkins, 23,500. 
Filfemre RK 1% Fuß well. bon ©. 8. dor., 
Gteujdaw Etr., 50 Fuß wettl. von Gentral Part 
Au., u. 9 Narumere on BR. Raramore, 
Gebäulifeiten 220 Wariptield Au:., €. 2. 4% 
born an S, Dianon, 3,0. 
1. von Bond Etr., 3. 
sit an w Ch: Aabacha 33,3. 
Troy Str, 10 Yu jüdl. vom 26. Str., 
U 49. Place, 200 Fuß. meill. von Ganal Etr., 
GB. Eruididant an ©. uns W I. R. R, 31,50 
Etr., 
T. Rewell on G. Miller, $7,50) 
Monroe Abe, Mr Fuß füdt. von 61. Str, D. 4. 
Te and 7. Sir, 2. © 
2. 
Gin ———— x wuß breit, zmoiichen Jehtery 
6. Stratton au e 3 ., 23,871. 
Groß Wbe., übt. ». 8. 
3. Gatcart an M. €. [’Reilto, 85,00. 
N. Bart Upı., 186 Fub iüdl. von Wehlter Mnr., 
Belle Plaine Une, 72 Yuh äftl. von Yewwitt Str., 
9_d. Trueddel an D. Jobnion, 1,00. 
Lot 9, Biod 44, Roge 


€. 3. Lemi! an &. KR. Bomwes, $0,008 
Lake Sır., = Fuß tweitl. von Liuesin Str, ©. 
G. Rieg an E. 6. W. Rick, 87,500. 
2,00 
240 Bub öitl. 
a €. 
Merkel an S. EChgau, 
Dearborn Str, Fuß judl. von 47. 
R. Steele an mM. . Gurtioright, 33,W. 
‚und Vates Ane., 263 Sub fildt. von 4. Etr., Gpas. 
i ‚Sm. 
GEmerai» Ave., Südmeil-Edr von 120. Er, ®. 
Maſter in — an Anna Yauer, 9,416 
9, 5 Park, WB. Peitle an © 
M. Seid, H1,125 


{chuldig gemacht haben, durch Spegial- | 


meldet. Diefe Herren aeben an, daß | 
| gemille Mitglieder der Legislatur von | 


von Garfield Bon⸗ 


von W. Str., 8. | 


| a. 


| es 


Zwiſchen Clairemont und Oakley Av 
wurde geſtern Abend ein bisher J— 
nicht identifizirter Mann von einem 
Metropolitan-Hochbahnzuge überfah— 
ren * geradezu furchtbar verſtüm⸗ 
melt. Von dem Körper des Aermſten 
blieb nur eine blutige, ſchauerlich aus— 
ſehende Maſſe übrig, ſodaß es un— 
möglich iſt, eine Perſonalbeſchreibung 
| des-Verunglüdten zu geben. Die zer- 
ı ftüdelten —— wurden vor⸗ 
läufig nach der County -Morgue ge⸗ 
ſchafft. 


Fer ge: Entſetzlich Sees. 
| 
| 
} 
| 
| 


—— 
chmal von den Behörden zu lange gedul⸗ 
det, aber wenn der Adſin ßztanal für die verbrauch⸗ 
| ten und ausgeltoßenen Stofre im Körper, nũm!lih 
der Darmkanal, verſtopft iſt, ſo ſchafft Hoſtaters 
Magenbitters prom pt alle Hinderniſſe aus dem We⸗ 
| a. Mund Dies gejhiebt "in leidteiter, matitrtichier 
| und jchmerzio ojeite * Weiie, ohne Unterleibs ſtör ungen 
oder trantpfhafte Schmerzen, wie beim Gebrauch don 
draſtiſchwirkenden Purgirmitteln unvermeidlich. 
Mittelſt aid: rt fann nie dauernde und entichienne 
sy:ilung des lebels der Bartleidigkeit erzielt wer: 
den. WAlraun, blaue Billen, Schje, Senmesblätter und 
2 le tem wohl die Gin ngeroride, aber Ihiöi.beii 
derben fie aud, jo dab das u. ch ie bejeis 

it nnd jolunmer mwiederkehrs. Holt: 

; und kräfti gt daqgrgen das 
fördert Die regelmäßige 
deri Der Gebrauch dieſer wen— 
tübmte n WUrznei it ferner angezeigt bei Malaria, 
Tyspıriia, Nbeumtatismus, Nervofität, bei allge: 


| werden ma 


Schwäbe und bei Nierenleiden. Sie verbiljs - 


ei 
zu kraft igem WUppetit und zu gejundem Schlaf. 


Heirathslizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des don: uty Elert3 ausgeitellt: 


Edward Eaſtman, Helen Baker veiehl, Alter. 
Davidiurvig, Iennie Levin, 21, 

E. Haloran, 3. KRanterberg, 36, 3 

Philip Eierdamn, Annie Barcat, 20, 21. 

Owen Jones, Magoie Davis, 27, 2 

Jakob Zimmer, Emilie Helwig. N, 10. 

Nojephp Meyer, Gertrude Fliermaus, 25, 26. 
Wladislam Paulmsti, Mar. Zomonsta, 2, .18. 
John Golman, Anna Farnum, 35, | 
Frant Kobaut, Marc Girrowste, 3, 0. 
Franciszet Rowak, Kataryzvta Byrowla, 
F. Becket, A. Comſtock, W, 18 

Arel Hedſtrom, Mary Bearion, 26, 2. 
Charles Temple, Joſefine Gotter, gejegl. Wlter, 
Henry Deatter, Lena Schuls, gei. Alter. 

Elmer Yamb, Lizzie Cummings, 30, 

Henry Sullivan, Gleanor Rufen, 26, 3 

Homer Sykes, Sophia Hardy, 21, 

Joſef Wrega, Maryanna Miltus, 

Veter Anderſen, Marie Gr —— 3, 

Hugb Meyugb, Delia Vatteri j 


23, 21. 


Edward Roth, Maggie € 3, : 

drant Kucler, Yizzte Iramp, 24, 2 

Willianı Barry, Gllen Griffitbs, 27, 2 

©. Grant, M. Cady, gei. Alter. 

Xohn Leonard, Mary Duffn, geiegl. Alter, 
Batrid —— Mary Enrigbt, 4, 22. 

Joſef Koziew, "ler andra Kulla, 26, 24. 

Frant He aven, Minny Schulg, 25, 26. 

Jar Eygan, Mary Kniec, 21, 17. 

Daniel Gabill, Nora Lamlır, 8, 3. 

Adolf Rademacher, Youife Rademacher, 26, %. 
George Kendall, Ethel MWoodward, 7, 2 
Drmetrins Warione, Cora Rob, geiekl. Wlier, 
Narden Valor, Kate Mefenzie, 27, 2. 
Frank Kral, Mary Barren, 24, ®. 
Bernard MeGall, 5* Coleman, 8, 25. 
Arthur Naduff, Emili Kronber u 3 7. 
Peter Weber Thereſe Friſche, W, 25. 


— ——— 


Sheidungsflagen 


ngercicht dor Jens 

⸗Fen Ehebruchs; Fred grarn Roſfa Knie, Bes 

tube Bi: ny —X Shermaun W. Meile 

ſe, wege rlaſſe ns ip M. argen Haren To⸗ 

del, wegen graujanıer Topandlung: Agnes U. gegen 
zo t zogen graufanter : Be Han Dinug; 
ma ® H. Waiba, wegen Trunlfucht 

—* 1 % 


s:gen Amalie Emens 


Febre 
aa ı Frant 
rlaſſe 


Todesfalle. 


Nahitesend veröffentlichen wir die Lifte der Temi- 
den, über deren Ted dem Grejundsritsamie zu0ise 
ann n geftern und heute Meldung zuging: 


nn P. Keil, 165 Hudion_ Ave, 3 3. 
Silo Reste, 23 Sheridan Wve., 109 3 
Karl Bohr, Er. Elijabetb:vojpital, 25 3. 
Ela Spredermann, 1257 Wellington Str. 
Oskar Soll, 103 W. Iavlor Str. 
May Goebig, 3663 Yrche x AU, 2:6 
Freddie Niemann, 774 ©. Halfte Str. 
Auguite Pirpbo, 23 Cheitnut Str., 3 }. 


BauErlanbnuißſcheine 


folgt: J. F. Hal⸗ 
id Flats, 1812- 
B. Eline, 25⸗ 

3, 305 Yamwıdale 


ırden oeRern ausgeſtellt wie 

Ho. 3 2eftöd. und Bai t 

1816 Weibir rgton - Str., 

ftöd. und Baſement Brich B 

Ave., $3,500. A. Brennan, und Baſement 

| Brit Yarn und MWobubaus, 75 W. Taylor Str., 
85,500. 9. 2. Beabody, 4sftöd. und Bairment Brid 
Store und Apartment Gebäude, 423-430 W. Was 

| diion Str., 824.00. Morgan & Wright, Ieftöd. und 
| Baiement PBrid HFabrifgebäude, 15-17 N. Map 
Str., $15,0. Andrew Gbaifer, zwei 4sftöf, und 
vaſement Brid Tlats, 54-56 Grant Blace, $15,0W. 

IM. 9. Ehamberlain, 2eitöd. ‚und Bajement Bid 

| Refidenz, 1197 Sherwin Mve., *1,300. 

I, Schroeder, 4eftöd. und Baicmert VBrid Flat, 
399 Sedawid Str., H,O. Weit Bullman Gongres 
gattonal Chur, I: und 2ftöd. Frame Kirche uud 
Öymnafium, 1230-1232 Mallace Etr., $4,000. Unis 
verjal Gı3 Company, 1 Ga!-Tant, 3000 bis 5120 
Vitn:y ‚Tontt, 860,00. Societd Idma, 3⸗ſtöck und 
Vvaſement Brick Store und Flats, 1100 5. Str. 
| 12,000. Miller & Cafe, zwei 3: töd. und Balement 

lat, 63-6323 Greenweod Wpe., $12 0. 

P. C 5 ‚Horton, 3 2:ftöd. und Parjement Prid Wohn⸗ 

häufſer, (38 bis 6342 RKimbarf Anc., $12,000. ©. 

Wartelsfp, ?2-fiöd. und Baſement Vrid Stor:, %45 


Sale ZStr., 87,00. E. 3. Lewis, 3 ftöd. unb 


| Bajement Brid Flats, 1149-1151 Waibiugton Bons 
| — *16 000 Guſtab Dannhauer, 


2:#dd. und Bıs 
id Flat, 289 Sirih Str, PM. ©. €. 
ichs 2eftöd. und PBafement Brid Wohne 
6146 bis 6156 Eis Une., 33,000 


ement Br 


häuſer, 


Markitbericht. 


Chicaoo, den 2. Juli . 
VBretfe gelten nur fir dm Gropdpannclh 


Scmüje 
Kodl, 81.00-81.75 der Korb. . 
Evarart, 50-fiNe per 4 Buihe! 
Biumenfonl, 51.5 der Rob. 
Eellerie, Pre tie per Tukend 
Salat, biefieer, 40-50e per Kifte zn 4 Ci 
Kartoffeln, $1.50-$2.40 per Faß. 
Zwiebeln, 81.50-82.00 per Fch. 
Rüben, rotbe, 106 Bee Dupend. 
VModrtilben. Ti 
Gurten, 2 per Trend. 
Grbien, grüne, 75 —Be per 14 Yuibel. 
Tomatord, 40 Me ver Rite zu 4 Körbe, 
Kadiesshen, DT der Puidel. 
Leberdes Wettingen. 
Hühner, ver Viund. 
Frühijahrsbühner, 12—14 
Truthübhner. 6Sc ver 
Euten, 8e per Bund. 
Bäni:, B. 00 853.00 pet 
NMülfe. 
Buttermut®, an Ge mer Yulbel 
Sidorn, 81.75-92.00 ver Tufbel. 
Maftnüfe, $ı 25—$1.50 p:e gulbel, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 
Shmalz 
Schmalz, 
Gier. 
Srifche Gier, Ile der Dutzend. 5 
Grübte ; . 
Hepfel, 8.02.50 ver Fa 
* 31.50-85.50 ver iſte. 
Pana n, G%x—$1.50 der Bımd. 
Apieiftun. MOH-BM per Kine, 
Kirihen, janre, T5—52.W per Nifte zu 3 
E Bints. 
Gröbeeren, $1.00—$2.00 per Kifte zu 24 Bug, 
CEommer-Weryem. 
Zuti, TO—Tle; Scptember, TIi—i3ie. 
DiutereWetzen. 
ze 2, bart, TOle; Nr. 2, 
. 3, bart, 6%. 
Nei 


* 2. geſlb MSBe: Rt, wi Ste. 
Koggen. 

Rr.. 2, 5x. J 
Grrke 

42bc. 
Hafer. 

Ne. 2, weih, FR: mu IN 


em. 
Rr. 1 Timotbn, $I3.50-$14.50, 
Re. 2 Timerde FERIEN 


Me ver Rab. 


Viund, 


Ehend 


Dußend. 


Ne per Pub 


3Ie. 


Zitronen, 


toth 


—E 


8 





uf 


1Rurch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 


° 


€; Abendpoft. 


GHeint täglich, ausgenommen Sonntags 


— 


Öerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
‚„Abendpoft‘:Gebüude 203 Fifth Ave, 
Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhen No. 1498 und 4046. 


B HOdE MUMMEr ..ouneen seen snnnnnn anna 1 Sm 


eis der Sonutagdbeilage 


6 Cents 
Sabrlich im Voraus bezahlt. in den Ver. 

— 83.00 
 Hährlic nach dent Außlande, portofrei 


Ein ihlehtes Argument. 


ſeit 


Je mehr man ſich klar macht, was 


die Calumet and Blue Island Eiſen— 


ahn-Ordinanz eigentlich zu bedeuten 
Et, deito mehr muf; man darüber ftaus | 


nen, daß ihre Annahme über das Veto 
des Mayors möglich war. Die Grün: 


de gegen. die Ordinanz find wohl bes | 


fannt und leicht veritändlid. Die 
Bürgerfchaft wollte fi den Zugang 
zum Gee nicht verlegen laffen, und 


nicht auf den merthoollen Bejig des : 


Seeufers verzichten zu Gunjten einer 
Privatagefelihaft, die nichts dafür 
gibt — mwentafteng der Stadt nicht. 


ten ihres Yande2. 


Zu Guniten diefer Verfhentung — | 
biejeg. Diebfjtahlö nennen e& Viele — | 


wurde geltend gemacht, daß das Sn 


tereſſe der Geſellſchaft (Illinois Steel 


Co.) dadurch gefördert werde, und 


daß das auch für die Stadt von Vor— 
theil ſei. Einer der Aldermen und 


| 


zwar ber einzigjte, der noch einen Ver= | 


ſuch machte, den Grabich zu rechtferti- 
gen, ließ fich dazu herbei jene Angabe 
zu erklären, indem er fagte, Die Gefell- 
Ichaft befhäftige 6800 Leute, zu einem 
Zageko 
% angratben ihr zu Willen zu fein. 

as ht aljo, weil die Yllinois Steel 


| 
| 


| 


nl 


und „Weißenburg“, bie ihnen son 
mächtigen Schladhtjchiffen entgegen- 
leuchteten, jondern Alles, Alles, — ber. 


Anlaß zur Feier, der Verlauf berfel- 


ben, die Umgebung — ber mädjlige 
Kriegshafen Kiel — und die Zur 
funftsbedeutung des Kanald — Alles 
rief den Trangojen laut entgegen: 
Deutichland, das Frankreich zu Bo- 
den warf, ift heute mächtiger als je, #3 
blühte und erjtarkte mit jedem Jahre 
jenem Kriege und ihr feid ohn- 
mädtig ihm gegenüber! 

Kein Wunder, daß derHaß hell auf- 
flammt, wie der Haf eines fich wieder 
und wieder gedehmüthigt fühlenden 


Weibes. 


Man hatte vor der Kanalweihe von 
franzöſiſcher Seite nichts unverſucht 
gelaſſen, dieſelbe zu ſtören, und als 
man ſich der Theilnahme nicht gut 
entziehen konnte, geſtaltete man die 
Betheiligung derart, daß ſie offen den 
Stempel erzwungener Höflichkeit trug. 
Daß darin eine Anerkennung der 
Macht Deutſchlands lag, das konnten 


die vom Haß geblendeten Augen nicht auf dem Boulevard de Strasbourg 


fehen. Die franzöfifchen Offiziere be- 
trugen fih in Kiel 


" aber e8 wirb nicht nöthig fein, nur aus 
‚biefer Kraftquelle zu jchöpfen, denn 


' 
I 
I 
! 
I 


I 


unhöflich, wie | 


Kinder, die trogen, und fie zeigten fich | 
ı dadurch als vie wahren Repräfentan- 


folch Eindifches Gebahren in Deutſch— 
land mitleidig die AUchfel zuden, und 
man braucht fih über die neuelte fran= 
zöftfche Unverfhämtheit, die Dem deut— 
Ichen Reiche die abjolute Herrichaft 
über den Nordoſtſee-Kanal abſprechen 


möchte, nicht zu ereifern, denn glüd- | 


lichermweife befigt Frankreich nicht Die 
Macht, feinen Racedurft zu  ftillen. 
Aber man hat hoffentlich nun aud) an 
maßgebender Stelle eingefehen, daß 
alles LXiebesmerben Deutfchlands 


n von $2.34, und deshalb fei | Frankreich gegenüber umfonit it. Ein 


Land und Volf, das fich derart ernie= 
drigt, wie es Frankreich und das 


Companyh es gewinnbringend findet franzöſiſche Volk nun ſchon ſeit Jah— 


6800 Menſchen zu beſchäftigen, muß 


| 
| 


ren vor Rußland thun, nur um einen 


die Stabt ihr ein Gefchenf, im Werthe | Bundesgenoffen für den Nachefrieg 


bon Millionen Dollar madhen — meil 


zu gemwinnen, wird fich durch Höflich- 


6800 Menſchen durch ihre Arbeit tag⸗ jeiten und Bevorzugung nicht von ſei— 
täglich zur Mehrung des Verdienftes | nen hakerfüllten Plänen abbringen 


der genannten Gefellfchaft beitragen, | faffen. 


m müflen jie und ihre Angehörigen und 


Tvielb Taufende Bürger von Sou!h Chi- 
cago. auf den freien Zugang zum ©ee | 


verzichten, müffen jie das einzige 


Schöne in der Umgebung ber Stadt | 


da unten der Gefellfchaft opfern. 
Beichäftigt die Minis Steel 


Co. die 6800 Leute, weil die Beichäf- | Gefahr nahe, daß ein meitered Lie- 


| 
| 


| 


Menn e3 galt, der ganzen 
Melt zu zeigen, daß Deutſchland ehr— 
lich den Frieden will, fo tft das zur 
Genüge gefchehen. Die ganze Welt 
war mieberholt Zeuge deö Entgegen: 
fommen3 Deutfchlands. Wer jet nichı 


überzeugt ift, der ift überhaupt nicht 
| zu überzeugen, dagegen liegt aber bie 


tigung diefen Vergnügen macht, und | 


gibt fie ihnen je $2.34 den Tag als 
Gefchenf, oder damit ihr die ge 
fammte Bürgerfhaft da8 Geeufer 
ſchenke? Wenn dem fo ift, dann hät- 
te man fich aber außbedingen müffen, 
daß die Zahlungen von je $2.34 den 


Zag an 6800 LZeute, die fich vergnü- | 


genöhalber in den Werkſtätten der Il- 


Iinois Steel Works aufhalten, au 
fortdauern müffe, nachdem das Ge- 


I gemacht wurde, denn fo mie Ge- 
Achaften einzial find, darf man er- 


marten, daß fie ihre TFreigebigfeit ein- 


besmwerben Deutſchlands gegenüber 
Sranfreich ähnlich gedeutet werde, wie 
das franzöſiſche Buhlen um ruſſiſche 
Gunſt. 
Charakteren, wie dem franzöſiſchen 
Volkscharakter gegenüber iſt ein trotzi— 
ges Pochen auf die Kraft viel erfolg⸗ 
reicher als Zuvorkommen und rück⸗ 
ſichtsvolle Behandlung, und man 
wird deshalb allerorten, „ſo weit die 


deutſche Zunge klingt“, mit Freuden 
| die Nachricht begrüßen, daß man ji 


ftelen wird, jobald fie ihren Zmed er= | 


zeiäjte. Zuäit bie Sslinois Steel Co. | die zarten Gefühle ber Nachbarn, die 
| 25jährigen Jubiläen ber 


ihren Arbeitern, das Gelb | Siege über Frankreich laut und freu⸗ 


den 6800 Leuten aber, wie andere Ar— 
beitgeber 
für ihre Arbeit, dann kann man auch 


ganz ſicher ſein, daß ſie auch ferner⸗ Feheul der Pariſer Boulevardiers zur 
hin fortgefahren haben würde, das zu Kolge haben, aber ma8 macht dag? 


thun, auch wenn das Gefchenf nicht | Sie werden auch deffen müde werben, 


gemacht worden wäre. Die Yllinois 
Steel Eo. beichäftigt die Arbeiter zu 


ihrem,der Gefelfchaft, Nuten und nit | 


aus ntereffe am Wohle der Arbei- 
ter. Sie fhentt ihren Leuten ficherlich 


nicht3, dafür werden diefe felbft hür= | 
deren | 
Arbeit nicht noch etwa® mehr merth | 


gen fünnen, und mwird folche, 


ift, als fie dafür zahlt, ficher Tchnell 


genug entlaffen, fobald fie den Srr= | 


in Deutfchland entfchloffen hat, das 
Merben um franzöfilche Freundſchaft 
aufzugeben und, ohne Rüchſicht auf 


deutjchen 


| dig zu begehen. Das wird ein Muth: 


| e8 deshalb nicht 





und wenn fie’3 gar zu arg treiben, mag 
ein leichtes GSäbelgeraifel fie bald 
perftummen laffen. Zum Kriege mirb 
fommen. Wlein 
tann Sranfreih nichts mollen und 
Rußland wird fich hüten, mit den ftar- 
fen Nachbarn anzubinden, bei ‚den 
nichts zu holen ift als blutige Schläge. 


| Bei allen übrigen Mächten aber wird 


thum einfieht. Warum follen alfo die | 
Arbeiter, melche die große Mafle der | 


Bürgerfchaft bilden, der Gejellichaft 
ein folches Gefchent machen? Das See- 
ufer aber ift —- oder jeht vielmehr war 
— Gigentbum der Stadt, alfo der 
Bürgerfchaft, und nicht der Aldermen, 
die e3 verfchenften. 8 
Ihatfache ift, daß ein unglücklicheres 
Argument zu Gunsten de3 Grabjches 
bätte gar nicht vorgebracht 


werden | 


innen, denn dadurch erft wird dem | 


Volke das große Unrecht, das gefchehen 


‚ tft, Jo recht vor Augen geführt, da= 
— durch wird gezeigt, 


mädhtieen Gefelfhaften immer nod 


porn den Befehen und den fogenannten 


Volksvertretern begünſtigt werden 
zum Nashtheil, und auf Koften des 
Volkes. Melche Antwort würde man 


wie gerade die 


das Anſehen Deutſchlands durch feſtes 
rückſichtsloſes Auftreten ſteigen, und 
nur Anſehen und Achtung kann 
Deutſchland erwarten, Liebe kann es 
nirgends finden in der großen Völ⸗ 
tm — 


Die neue Kraftquelle, 


Man darf wohl fagen, daß bier in 
unjerem Lande der Beginn einer neuen 
era markirt wird durch den Augen- 
blid, in dem am lehten Sonntag in 


| Niagara Falls die Majchinerie der 
 Pittsburg Nebuction Company zum 


eriten Male in Gang gejeßt wurde, 


durch Elektrizität, welche von der Waſ⸗ 


wohl den 6800 Arbeitern der Illinois 


Steel Co. geben, wenn ſie an den 
Stadtrath das Geſuch ſtellten, ihnen 
für alle Zeiten ein Stück der „Lake 
Front“ zu überlaſſen, weil ihre Ärbei— 
ten den’ Wftionären der genannten 
Geſellſchaft und ſomit indirekt 
Stadt von Nutzen iſt? 


Deutſchland und Frankreich. 


Deutſchland hat für ſeine Aufmerk— 
ſamkeiten, für ſeine ritterliche Bevor— 
zugung, die es gelegentlich der Kanal— 
feier Frankreich erwies, den Dank er— 
halten, den es von Frankreich erwar— 
ten durfte — den Dank eines in ſeiner 


WEitelkeit gekränkten, und zwar auf's 


Neue gekränkten, haßerfüllten Weibes. 
Frankreich kann und will nicht ver— 
zeihen und vergeſſen, ſo lange Deutſch⸗ 
land in ſeiner Größe und Macht vor 
ihm ſteht. Läge das Germanenreich im 
Staube, hätte ein furchtbares Unglück 
Deutſchland betroffen, dann möchte 
Frankreich vielleicht im Stande ſein, 
ihm eine hilfreiche Hand zu bieten. 
Ein Ruf de unglüdliden 
Deutihland nad BVerföhnung könnte 
pieleiht Grfolg haben, die zur Ver- 
fühnung auögeftredte Hand bes mäch- 
digen und ftarfen Deutfchland mirb 
von Frankreich nie ergriffen werden. 


[A Die Eitelkeit ift die hervorſtechende 


N * 


—J parte, icht nur die Namen ‚Wörth“ Licht und bewegender Kraft verſorgen, der Produltion zuſammenthun, die können. 


— 


er 


franzöftihe Charaktereigenfchaft, ge- 


“ rabe bie Eitelfeit der Franzofen aber 


mußte jhlimm gefräntt werden durch 
Kiel“. Richt nur die vielbedeufende 
ahreszahl „1870“ in der Kaiferftan- 


ferfraft der Niagara- Fälle gewonnen 
wurde. freilich wurbe erit ein fait 
verfchwindend Kleiner Theil der unge- 
heuren Kraft, die in ben über die Fälle 
hinabſtürzenden Waſſermaſſen liegt, 


ver Menſchheit dienſtbar gemacht — 


Geſellſchaft 


nur vbiertaufend Pferdekräfte wurden 


eine Meile weit durch Drähte in die 


| Aluminiumfabrif der oben genannten 
b ' Gefellfehaft geleitet — aber der An— 
er 


fang ift gemadt. 

Bis zum Ende biefes Monats wer- 
den meitere 5000 Pferbeträfte verfüg- 
bar fein, und ba& Ende des „Jahres 
wird die ganze Anlage der „Kraft”- 
(Niagara Falls Pomer 


' €o.) in Betrieb und Ausnugung fehen. 
| &8 wird jchwer fih den Einfluß far 


I 
I 
| 


| 
| 


| 


zu machen, den die Erjchließung diejer 
Kraftquelle hgben wird. Jetzt da der 
Erfolg des Unternehmens gefichert tft, 


Kraftüberlaffung ein. Schon 
wurden Kontrafte abgefhloffen für 
die Lieferung von vielen hunderten von 


Pferdefräften nach Depew, Ladport, | 


Tonawanda und anderen benafbarten 
Orten, die mit Hilfe der billigen Kraft 


bald Stätten regfter Yabrikthätigkeit | alfo ganz Recht, wenn 


fein bürften. 
Die Niagara F. El.Bomer Eo. wird, 
wenn ihre Zurbinen jämmtlidy an ih- 


Man kann über | 





! 
| 


| 


4 
I 
i 


| 


„Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 3. Juli 1895. 


überall bieten Kleinere Fälle, chnellflte- 
Bende Bäche und Flüffe der Kraft in 
Hülle und Fülle, die nur der Ausnus 
tung harıt. Daß diefe nugbringend 
möglich ift, murbe Durch den Erfolg des 
Unternehmens in Niagara Yalld dar- 
gethan; nun wird ed nicht mehr lange 
dauern, bi3 überall im Lande, mo 
ftartitrömende Gewäffer zu finden find, 
vielleicht da, mo früher altmodifche 


Mühlräder luſtig tlapperten, fchnelle | 


Zurbinen die Kraft des Waflerd in 


den Dienft des Menichen zwingen. — 
Wer will ſagen, welche Umänderungen 
die nächſten fünfundzwanzig, ja nur 


die nächſten zehn Jahre auf, wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete bringen mögen?! 


Ein Bergarbeiter⸗-Traͤum. 


Mit einem feſtlichen Punſch. iſt in 
Paris der internationale Kongreß der 
Bergwerksarbeiter geſchloſſen worden, 
der im Theaterſaal eines Reſtaurants 


tagte. Man iſt ſeit längerer Zeit ge— 
wohnt, auf den internationalen Kon⸗ 
grefſſen der Bergwerksarbeiter zwei 


Lager zu beobachten: hie Franzoſen 


und Belgier — hie Engländer und 
Deutſche; oft marſchirten die Englän— 


und oft platzten die Geiſter hitzig auf 


einander, und die internationale Ver⸗ 
ſtändigung ging in die Brüche. Das 
war ungefähr auch diesmal ſo — es 


gab wieder zwei große Heerhaufen, 


liſch-deutſchen. Aber die nationalen 


Gegenſätze auf dieſem internationalen 
Kongreß äußerten ſich diesmal nicht in 


erregter Heftigkeit, und man debattirte 
im Allgemeinen ruhig und ohne Streit⸗— 
ſucht. So müſſen ſelbſt Leute, denen 
kein einziger der gefaßten Beſchlüſſe 


behagt, denen keine einzige der gehalte- 


nen Reden ſympathiſch iſt, beſtätigen, 
daß der Kongreß einen ſehr würdevol⸗ 
len Verlauf genommen hat. 

Unter den VBorfchlägen, die zur Ver- 
handlung famen, ijt einer, der bier 


auch viele Leute, die fich fonjt nicht mit | 


Volkswirthſchaft beſchäftigen, ſehr in— 
tereſſirt hat: der franzöſiſch-belgiſche 


Antrag Lamendin, der auf die ältere 


Idee des Belgiers Lewy aufgebaut iſt 
und die Unterdrückung der Ueberpro— 
duktion bezweckt. 

Folgendermaßen entwickelte der De— 
legirte Lamendin ſeinen Antrag: 

„Der Kongreß, erachtend, daß die 
Ueberproduktion die vornehmſte Ur— 
ſache der ſchlechten Situation der 
Bergwerksarbeiter iſt, und daß ſie 
ebenſowohl ihren Intereſſen wie den 
Intereſſen der Arbeitgeber wider— 
ſpricht; 

Erachtend, daß es dringlich er— 
ſcheint, dieſem Zuſtand durch Re— 
gulirung der Produktion ein Ende 
zu machen, das heißt durch eine An— 
paſſung an den Verbrauch der Kon— 
ſumenten, die auf dem Wege einer 
internationalen Verſtändigung zu 
erzielen wäre; 

Daß dieſe Verſtändigung nur uns 
ter Arbeitern möglich iſt; 

Erachtend, daß für Ueberwachung 
und zur Aufrechterhaltung der er— 
reichten Reſultate die Organiſation 
eines internationalen Produktions— 
komites angezeigt iſt; 

Beſchließt, energiſch und ohne Zö— 
gern den durch das Projekt des Hrn. 
Emile Lewy angezeigten Weg einzu— 
ſchlagen.“ 

Das Projekt des Herrn Lewy aber 
beſagt: Allgemeine Einſchränkung der 
Bergwerksarbeit auf vier Tage in der 
Woche, der Tag zu acht Stunden, Aus— 
zahlung von fünftägigem Lohn an den 
Arbeiter für viertägige Arbeit. Dies 
Alles einſtweilen verſuchsweiſe, bis 
ſich herausgeſtellt haben wird, ob vier 
Arbeitstage den Bedürfniſſen des Ver— 
b:auch3 genügen. 

Herr Emile Lermy ift fein Arbeiter. 
Er it durdhaus ein Kapitalift. Er 
ftamınt au3 Dänemarf, lebt in Bel- 


gien und ift dort Präfident des Ver: | 


mwaltungsrathes der belgiichen Kobhlen- 


minen von Paturnges und Wasmes in | 


der Gegend von Mond. Die belgifchen 
Bergmerk3arbeiter haben fein Projekt 
enthuftaftifch aufgenommen. Der Kon- 

reß-Deputirte Jean Callewaert, Prä— 
ent der belgifchen „Ritter der Ar 
beit“, hat eö begeiftert verfochten. Sein 
Landsmann und Kollege Defuiffeaur 
fargt ebenfomwenig mit jeinem 2eifall. 


Die franzöfifchen Deputirten gingen | 


auf dem Kongreß mit den Belgiern. 
Und Herr Emile Zeimyg meint, daß die 
Beliter der Kohlenbergmerte zugleich 
mit den Bergleuten nur Vortheil von 
der Ausführung feiner dee haben 
fünnten. 

Die englifhen Deputirten, von de— 


nen einer, wie man meiß, nicht nur | 


Mitglied des englifchen Parlaments, 
fondern fogar Unterftaatzjelretär ift, 
und die deutfchen Delegirten maren er— 
beblich kühler. Diefer und ‘ener, ja, 
die Meiften fogar, finden Gutes und 
Brauchbares in dem Projekt, aber das 
Ganze jcheint ihnen unausführbar. 
Die englifchen Arbeiter, die befer be- 
zahlt find als die belgijchen, mögen da= 


' bei egoiftifch ihre eigenen Jntereffen im 
laufen bei der Gleftrizitätsgefelichaft . 1 
häufige Nachfragen und Gejude um | 


jebt | 


} 
I 


| 


Auge gehabt Haben. Außerdem aber 
find fie befanntlic die Staatsmänner 
auf den internationalen Arbeiterton- 
greffen. Sie find jehr praftifch und 
gegen jede Träumerei. 

Es iſt ganz klar, daß eine Ein- 
ſchränkung der Produktion die Koſten—⸗ 
preife erhöhen würde. Herr Lemy bat 
er meint, Are 
beitgeber und Wrbeiter mürben ven 
Vortheil davon haben. 
menten trügen die KRoften diefer Ver- 


ten Plägen angebradt find, 50,000 | ftändigung zwifchen Kapital und Ar- 


‚PVferbefräfte liefern können, die Ges 
fammitraft, die in den Fällen enthal- 
ten ift berechnet man aber auf mehr als 


“ 


| 3,000,000 Pferbefräfte, b. h. weit mehr | 
als zum Betrieb fämmtlider Mafdi- | he Kohle verbrauchen, fhädigen würbe, | T 
nen, Zofomotiven u.f.w. im ganzen , und daß dergleichen doch eigentlich nicht | laffen und feine Angehörigen verfpre- 


Lande nöthig fein würden. 
Die Niagara Fülle tönnten die gan- 


| 


beit. Sehr verftändig und zugleich 
fehr hochherzig hat der deutjche Dele- 
ir Möller betont, daß man die Ar- 
eiter aller derjenigen Inbuftrien, mel: 


— ſchön ſei. Und dieſer Arbeiter 
bder anderen Induſtrien könnten ſich 


Die Konſu-⸗ 


— — 
eilt 


moar > nme mn nn rn. 


! i — 0 — — D— 
Preife auf allen Märkten könnten fi | Verwegener Brandftiftungs » Ber« 


fteigern, denn was dem Einen recht ift, 
ift dem Anderen billig, und der ganze 

, Gewinn der Winenarbeiter mäte 
ſchlich lich nominal. 

Das iſt entſchieden ſehr vernünftig. 
Und wenn Andere ſagen, daß eine fol- 
ſche Regulirung der Produktion von 

Kohle die Induͤſtrien aller Läader ſchä— 
digen und den Unternehmungsgeiſt 
lähmen müßte, ſo iſt das gewiß nicht 
minder vernünftig. Und dann die 


Tyrannei diefer internationalen Auf: | 


 fichtöbehörbe, die nach den gemachten 


beitern, einem Drittel aus Arbeitge⸗ 


Und welch ein 


ſonders ſchöner Traum. 





Lamendin'ſchen Antrag auszuarbeiten, 


ber anderen Kapitalfrage, der Frage 
des Achtſtundentages, übergegangen, 


ı jehr feurige und qui aufgenommene 


| vorliegenden Anträgen ift derjenige 
des Delegirten Basly, melcher den 


mit großer Majorität angenommen 
worden. Zu den franzofen, Bel- 
ı gtern und Deutfchen ‚jchlug fich die 
ı Mehrzahl der Engländer, und die 
Repräfentanten bon 870,000 Bergar: 
beitern ftimmten gegen eine Minorität, 
die nur 96,000 englifche Minenleute 
vertrat. Der Delegirte von Garmaur, 
Bürger Calvignac, rief freudig bei 
Verfündigung diefes Refultats: „Das 
Ende des englifchen Ronfervatisinus, 
ber Triumph des Sozialismus!“ 





ll denen 


Verſchiedenes. 


— Gefrorener Alkohol. Durch kein 
Mittel iſt es bisher gelungen, den Wein— 
geiſt in feſten Zuſtand überzuführen. 

| Profeſſor Dewar in Yondon gelang e8, 
durch Verdampfen eines Gemijches fejter 
ı Kohlenfäure und Aether im Luftleeren 


ı Raume eine Kälte von — 200 Grad los geweſen ſein! 


zu erzeugen, Bei diefer Temreratur 


eritarrte Altohol zu einer feiten, Ery- 


ftallinifhen Mafie, die beim Aufthauen | Weiteres die Stanton 


zunädjft fyrupartig wurde, bevor jie in 
den gewöhnlichen dDünnflüfjigen Zujtand 
überging. 


| 
— Eine große Schiller-Pibliothet ift 

im Auftrage einer jchwäbiicdhen Dame 
von Dr. Frig Jonas in Berlin, jrithe- 
rem Lehrer‘ der eriten Gemahlin--des 
Königs don Württemberg, erworben 
und als Stiftung des MHönigs Wil- 
heim II. für das Schillerardhiv in Mar- 
bad) bejtimmt worden. Schon die Zahl 
der 250 Nummern des Berzeichnilies, 
von denen viele mehrere Bünde um- 
Ihliegen, läßt auf die Neichhaltigkeit 
der VBibliothet jchliegen; ihr Hauptwerth 
aber liegt darin, daß fie nahezu voll- 
ftändig die Originaldrude der Schrif- 
ten Schillers umfaßt. 

| 

| 

| 

| 





£pfalbericht. 


Die Zweiradfanrer- Parade, 


Die Bmeiradftrampler Chicagos 
fönnen mit dem Erfolg ihrer gejtern 
Abend abgehaltenen erjten allgemeinen 
Parade wohl zufrieden fein. 
ner ungefähren Schätung haben jich 
etwa 6000 Berfonen an der Fahrt be= 

| theiligt, und das ijt gewiß „aller Ehren 
mwerth”, wenn man bedentt, daß das 
ganze Unternehmen gemwifjermaben ala 
ein Erperiment gelten jollie, um jpä- 
ter zu veranftaltende Baraden mit grös 
ı Berem Ölanz durchführen zu föünnen. 
| Voltömenge hatte fich auf beiden Sei— 
| ten der Fahrlinie aufgeftelt und be- 


| grüßte den impofanten Zug mit lau= | 
ı tem Beifall. Befonders „intereflant” | 


ı fahen natürlich die weiblichen Zwei— 


| inenge Jaden und puffige „YBloomerz“ 
| gefleidet waren. 
Um eine möglichft ftarfe Betheili- 


gung zu erzielen, hatte da8 Arrange- | 


Eine nah Yunderttaufende zählende | 


radfahrer aus, welche falt Durchmeg | 


var = einem Drittel auß unpartei= 
iſchen Sachvetſtändi | 
ein tombiisieier Apparat | al Zur Zeit 92 Familien in dam Qäu- 

das werben müßte, ein foldhes interna- | Ter-stompier wohnen, bie natürlich in 
tionales Minifterium, das den Kohlen- 
verbrauch aller Induftrien zu berech- | 
nen und die Probuftion mit diejem | * 
Verbrauch in Einklang zu ſetzen ver— Stonteolle gebracht Hätte, 
‚ möchte! Nein, der Traum des Heren | ., * 
Emile Lewy iſt nicht einmal ein fo be— Außbrud) gelominen Wäre, 
' teres Unheil 

Der Kongreß Hat befchloffen, die | 
ı Frage zu vertagen, und hat das inter- | 
‚ nationale Komite beauftragt, noch vor 
dem nädjten Kongreß eine Dentfhrift 


über das Lery’iche Projeft und den 


| der auch von den Deutfchen getrennt; ‚ bie in allen Sprachen gebrudt werben 


ı Sol. Dann ift i | | 
| man zur Beiprehung | gentbum des Songreß-Abgeoroneten | 


P. J. Sorg aus Middleton, O., 


der ſächſiſche Depulirie Horn hat eine 


— 2 Rede gegen die egoiſtiſchen nord-engli— 
den franzöſiſch-belgiſchen und den eng⸗ ſchen Delegirten gehalten, und von drei 


Achtſtundentag für alle Bergwerksar— 
beiter verlangt — für diejenigen über 


| wie für diejeni ei : 
f jenigen unter ber Erbe —, | jiter als recht rentabel erwies. 


| 


tud. 


Das ‚„‚Mecca Botel‘ dreimal in einer Stunde 
durch Fenersgefahr bedroht. 

Nicht weniger ala drei Mal inner- 
halb einer einzigen Stunde brad; ge 
ftern Abend in dem an State und 34. 
Straße gelegenen „Mecca Hotel“ Feuer 
aus, und es unterliegt durchaus feinem 
Zweifel, dvak dasfelbe auf Branditif- 
tung zurüdzuführen ift. Die Geheim> 
polizei hat unverzüglich eingehende 
Nacforfchungen angeitellt, doc tft es 


Vorfchlägen zu einem Drittel aus Ar- | !hr bisher leider noch nicht gelungen, 


| die geringfte Spur von den lebelthäs 


tern zu entdeden. Das ganze Verbre- 
chen tft umfo verabfcheuungsmwürbdiger, 


große Lebensgefahr gerathen wären, 
wenn man die ylammen nicht jebes- 
mal noch rechtzeitig entdedt und unter 
oder wenn 
das Teuer einige Stunden fpäter zum 
Um mei- 
zu verhiüter, wurden 
Ichlieglich polizeiliche Wachtpoften, vor 
und in dem Hotelaebäude aufaeitellt, 
was die zu Tode geängitigten Bemoh- 
ner Ivenigjtens einigernagen wieder 
berubigte, doch werden nur wenige von 
ihnen in der vergangenen Nacht einen 
erquidenden Schlaf aefunden haben. 
Das „Mecca Hotel“-Gebäude, Ei- 


er⸗ 
ſtreckt ſich in voller Tiefe von State— 
nach Dearborn Str. hin und iſt in 
drei Flügeln erbaut, 
Front an State-, Dearborn und 34. 
Straße liegen. Am Schluß der Co— 


Gebäude in einzelne Familienwohnun— 
gen umgeändert, was ſich für den Be— 
Eins 
dieſer modernen „Flats“ bewohnt nun 


eine Frau M. Frank, und dieſe be— 
merkte geſtern Abend, kurz vor 8 Uhr, 


| 


| 


Nach eis | 


| 





ment3-Stomite drei Hauptfammelpfäge | 


in den verfchiedenen Stabttheilen be- 
ftimmt, von wo auß die einzelnen Di- 
bijionen bi3 zum Garfield Park fuh- 
ren. Nachdem der Zug fich bier for- 
mirt hatte, ging die Fahrt in gefchlof- 
| jener Kolonne bi8 zum Unionparf, wo- 
| felbft die Auflöfung erfolgte, 

— —— J—— 


Schliler von Bryant & Strattons Buſineh Colleöe, 
815 Wabajh Ape., erbalten gute Stellungen. 


— —— — 


| 


Kurz und Neu, 


* meinem Hinterzimmer der Meis- 
| topf'ihen MWirthichaft, Nr. 72 Ban 
Buren Str., wurden geitern von der 


Polizei 18 Glüdßritter beim Spielchen 


ertappt und dingfeſt gemacht. 

* Im ſtädtiſchen Iſolir-Hoſpital 
befinden ſich zur Zeit nur noch drei— 
zehn Blatternkranke in Behandlung, 
und der Hausarzt der Anſtalt hofft, 
daß die Krankheit binnen Kurzem 
gänzlich aus der Stadt verſchwunden 
ſein werde. 

* Die hieſigen Behörden ſind oon 
der Polizei in Jadfon, Mich., erfucht 
mwgtben, auf den feit einiger Zeit 
; zutechnungsfähigen Schaufpieler und 
Au ter Billig Warner zu fahnvden. 
» Derfelbe hat Yadfon nor Kurzem ver- 


| chen eine beträchtliche Belohnung für 
‚ Narichten, die zur Ermittelung fei- 


en Ver. Staaten indireft mit-Wärme, ; moh! aud zu einer ähnlichen Regelung -| nes jeßigen Aufenthaltsortes führen 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


hellen Feuerichein im Keller des Dear- 
born Str.-lügeld. Die Dame gab 
fofort dasMlarmfignal und bald nad: 
her raflelten bereits die eriten Sprigens 
Kompagnien herbei, doch hatten inzwi— 
Ihen einige Angejtellte die Flammen 
Ihon gedämpft. Feuer-Marſhall Ma— 
heney nahm nichts deftomeniger fofort 
eine genaue Uinterfuchung vor und fand 
hierbei im Erdgefhoß eine halbver- 
fohlte Kilte, die mit öl-durd- 
tränften GSügefpähnen und einer 
Maſſe Zeitungspapier angefüllt 
geweſen war. Won diefer Kite aus 
führte ein Delftreifen direkt zu dem 


großen, in einer Ede des Kellers jte= | 


henden Delbehälter — wäre diejer er- 
plodirt, fo wäre da3 Unglüd namen- 
Der Feuer-Mar- 
ſchall 
ganze Situation und erſuchte ohne 
Ave.-Polizei, 
zwei Beamte zur Sicherheit nach dem 
Gebäude zu beordern, was auch ge— 
ſchah. Knapp eine halbe Stunde ſpä— 
ter wurden die Löſchmannſchaften 
zum zweiten Male vom „Mecca Hotel” 
aus alarmirt und zwar brannte es 
wiederum in demſelben Keller, keine 50 


Fuß von der Stelle entfernt, wo das 


erſte Feuer zum Ausbruch kam. Auch 
diesmal wurden die Flammen ge— 
löſcht, ehe ſie größeren Umfang ange— 
nommen, als dann aber kurz darauf 


im vorderen Theile des Erdgeſchoſſes 


von Neuem das gefährliche Element 
emporzüngelte, griff die 
hörde ganz energiſch ein und ließ des 
Gebäude polizeilich beſetzen. Die Kel— 
ler-Räumlichkeiten wurden regelrecht 
abpatrouillirt, doch paſſirte während 
der Nacht keine weitere Aufregung. 

Inſpektor Conway ſprach übrigens 
heute Vormittag die Anſicht aus, daß 
irgend eine geiſtesgeſtörte Perſon die 
Brandſtiftungsverſuche gemacht habe. 

Der „Mecca“-Gebäudekomplex re— 
präſentirt einen Werth von annähernd 
einer halben Million Dollars und iſt 
für $150,000 verfichert. 


Wollte den ‚„Ricfenodhien‘‘ fehen. 


Joſeph Percival iſt Brücken-In— 
ſpektor an der Burlington & Miffou- 
ri-Eiſenbahn und hat ſein Haupt— 
quartier in Lincoln, Neb. Augenblick— 
lich auf einer Beſuchsreiſe nach ſeinem 
Heimathsdörfchen in England be— 
griffen, hielt ſich der Herr Inſpektor 
einige Stunden geſtern in dem ſündi— 
gen Chicago auf, und ſintemalen er 
ein ausgeſprochener Liebhaber von 
allen vier- und zweibeinigen „Vieh— 
chern“ iſt,ſo war es den großſtädtiſchen 
Bauernfängern ein Kleines, das länd— 
liche Grünhorn zu überreden, ſich auch 
den Armour'ſchen „Rieſen-Ochſen“ 
anzuſehen. Percival vertraute ſich ſei— 
nen neuen „Freunden“ völlig an und 
wurde ſchließlich zum Eingehen einer 
Wette „gereizt“, wobei unſer engliſcher 
Seppel in kurzer Zeit 200 Dollärchen 
einbüßte. 
Wunder! 
nicht nur die Bauernfänger ab, ſon— 
dern erbeutete auch Percivals Mone— 
ten wieder — Ben Akiba, verhülle 
Dein Antlitz! 

* Die Verhandlungen in der Klage— 
ſache gegen „Dr.“ Dowie wurde heute | 
bis zum 9. Juli verſchoben, da der 
Anwalt des Verklagten anderweitig 
beſchäftigt war und in Folge deſſen 
nicht anweſend ſein konnte. 


Ein Sperialzug 


mit eriter Klafje Tag- und Schlafmagen ift 
von der Young People's Ghriitian Union 
gechartert worden, um jie direft ıtadh Boiton 
zur Konvention vom 10. bis 14. Aufi zit 
bringen? Die offiziell jetgeitellte Route von 
Chicago aus find die Nidel Plate, Weit Shore 
und Fithburg Bahnen. Die Abtahrt des 
Spezialzunes von Chicago it auf Montag, 
den 8 Nuli, um 12.30 Mittags beitimmt und 


un= | wird derjelbe an lofalen Stationen halten, 


um Reiiende nach Bojton aufzumehnen. Der 
Fahrplan tft fo eingerichtet, dak Kort Wayne 
um 5.25 Abends, oitoria um 7.52 erreicht 
wird wid die Abiahrt won Cleveland um 
10.30 Abend? erfolgt, von wo der Zug Direft 
durchläuft und jrüb am Abend-in Bojton an: 
fonmt. Wegen weiterer Auskunft binicht: 
lih Raten u. |. w. fprecht vor oder jchreibt 
an ‚I. * Calahan, General⸗Agent; 111 
Adams Str., Chicagd, ZU. mife 


Brandbe- | 


| 
| 


die mit ihrer | 


überfah natürlich fogleich die | 
| der& 


Ta 


Sean, der Sammtıer. 


Wie ein ftrebfamer Hausdiener es zu etwas 
gebratt hat. 

Thomas %. Kean, ein ehemaliger 
Boftoner Poligift, mar bis vor einigen 
Tagen als Hausdiener, reſp. Vicewirth 
in dem Sherwovod'ſchen Miethspalaſt 
an 70. Str. und Ellis Ave. beſchäftigt. 
Herr Sherwood war vor dem Mann 


miederholt und von verfchiedenen Sei- | 


ten gewarnt worden, aber FKean that 
ihm gegenüber ftet3 fo bieder und un- 
Ihuldsoot, daß er ihm volles Ber- 
trauen jchentte. Xebt nun hat der bie- 
dere Kean den Staub Chicago3 bon 


feinen Füßen gefchüttelt, objchen meh: | 
'rere Boliziften beauftragt waren, ihn | 


hieran zu verhindern. Man hatte den 
guten Mann nämlid;, ftart im Der- 


tat, eine Anzahl von Einbruchsbieb- | 
ttählen ausgeführt zu haben, melche | 
jüngjt in der Nähe dee Sherwood'fchen | 


Gebäudes begangen worden find. Vor 
jeiner Wbreife hat Rean noch fchnell 
fatt fammtliche Miethaparteien in dem 


Shermood’jchen Haufe um werthoolle | 
Saden bejtohlen, außerdem bat er die | 


am 1. Juli von ihm Tolleftirten 


Miethöbeträge unterfchlagen, und mar | 
Thäßt, dat der, ftrebiame Mann fich | 
auf Diefe Weife in furzer Zeit ein Flei- 


nes Vermögen gefammelt hat. Die 
Voltzei wird fih nun bemühen, feiner 
babhaft zu werden und ihm feine Beu- 
te wieder abzujagen. = 


— — 


| 
| Kurs uud Rem 
| 


* Bei 
| Wohnung 


der 
Erpreßfuhrmannd 


einem Sechgelage in 
Des 


e liec Gouph, Nr. 49 Hope Str., geriethen 
lumbiſchen Weltausſtellung wurde das 
eigentlich zu Hotelzwecken eingerichtete 


geſtern Abend die Theilnehmer in 
eine wüſte Schlägerei, die damit en— 
dete, daß der Hausherr lebnsgefähr— 
lich durch Revolverſchüſſe und Meſſer— 
ſtiche verletzt wurde. Chris Merry 
und Thomas Berkley wurden als die 
muthmaßlichen Thäter in Haft genom— 
| men. 


* In der zur Chicago Univerfity | and. Gudpuntt: Clark Etr. und North Ave. 
| gehörenden Cobb Hall taqt zur Zeit | 


| die Konvention de3 „Vereins der Leh- 

rer dei Snalifchen in den nördlichen 
ı Mittelftaaten“. Die Herren find be- 
| mübt, fich über eine einheitliche Me- 
| thode für den Unterricht in der Gramm: 


matif und in der englifchen Literatur" 


zu einiaen. In VBezua auf den eriteren 

Tunft wäre ein Erfolg dieſer Bemü— 
ı Hungen befonder8 twünfchenäwerth, 

mährend in Bezua auf die Literatur 
| porausfichtlih dauernd verjchiedene 
' Gefhmadsrichtungen ihre Geltung be= 
| haupten werden. 


* Die Lincoln Park-Verwaltung 


| fündtat an, daß fie demnächit ebenfalls 


„Stoildienit = Reformen“ einzuführen 
beabjichtiae. Die Barkpoligei mwur= 
de beauftragt, Heute und beion- 
morgen bdarauf-zu jfeben, daß 


| im Barf und auf den Boulevards fein 
Feuerwerk abgebrannt werde. Geſtern 





Abend hätte ein gewiſſer Bowen durch 
eine derartige patriotiſche 
in der Nähe der elektriſchen Fontäne 


beinahe das Durchgehen verſchiedener 
Geſpanne verurſacht. 

* Vor einigen Tagen fand das 
Eramen der in der deutſchen Hebam— 
menſchule von Dr. Scheuermann aus— 


gebildeten Hebammen ſtatt, wobei 17 
der Applikanten ihre Prüfung glän— 


zend beſtanden. An die Vertheilung der 
Diplome ſchloß ſich eine ſolenne Feier 
in der Wahle'ſchen Halle, bei welcher 


Gelegenheit Frau Lander im Namen’ 


der Klaſſe eine Dankesanſprache an 
die Herren Profeſſoren der Dr. Scheu— 
ermann’fihen Anſtalt hielt. Wiſſen— 


ſchaftliche und geſellige Vorträge, ſo— 


wie die erheiternden Weiſen des 


Schmoll'ſchen Orcheſters würzten die 
gemüthliche Feier, welche einen in je— 
der Hinſicht 


befriedigenden Verlauf 
nahm. 


Euer eigenes geſundes Urtheil und 


guter Geſchmack wird Euch 


SNIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


| kaufen laflen. “Yedes von uns verkaufte 


| daß umijere 


Pfund verbreitet ihren Ruf weiter. 
Ueberali verkauft. 1 


Swift and Company, Chicago. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
liebe Todrer Apollonia Bru:d: 


imanmn beute um 7.30 Uber Morgens geftorben if. 


Und nun ereignete fih ein | Iuli, 
Die Polizei fabte nämlich | ©: 


Die Beerdigung findet ftatt am 
Nachmittags halb zwei Udrt 


Freitag, den 3. 
vom Trauecbeuſe, 
e tr., aus , nıb dem St. Bonifazius— 
er. Um itille Theilmabme bitten die trams 


| ernden Sinterbliecbenen: 


David und Eva Bruedmank, 
Eltern. 

Sorenz, David, 
Xohbn nd Michael 

Geſchwiſter. 


Valentin, 
®Bruel- 
mann, 


Extra Billig 
jest nach und von Europa, 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


‚84 LASALLE STR. 


Bechtkonfulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öFentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗Einziehuugen 


Spezialität. 


| Wehiel, Kreditbriefe und ausländiiche Geld: 


forten zum biligiten Mourie. Gollmadıten 
mit foniulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Poltausjahlungen. Gelder jup.ir 
leihen und Hypotheken zu vertaufen. U. ©. 
Reifepäfle. 


or 


| Reitaurant. 
| Etraßendahumwanen nah allen Thbeilen Milmaufees 


q ı | fabren inmecbalb ertes halben YBlods von umierem 
Narrethei 


——— 


Ausſchließlich aus Pflanzenftoffen 
zuſammengefeizt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgeade Yerden beruriadht: 


Saullent rantheit. Nervaſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. ulpdrüden. 
Appetitlojigteit. Siße. 
Blähungen. Rurzathwmigfeit. 
Sclvjugt. Weijbarteit. 
KRolif. Mlgemeine 
. Beitenftehen. Saywäde. 
Berdraiicuneit. Heißer, wirbeluder wopf. 
Unverdautichfeit. Dumpier Wopiidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Srajtlojigkeit, 
Eeberitarre Derzdräden. 
Leibſchnerzen. Nernontät. 
Süämorcheiden. Schibäde. 
wüdigteit. »Bläjle. 
Berdorbeueragen. GeitriiderKopifimern. 
Codbrceunen. Kalte Bänden, Yuhe. 
Schiehter@eihmad UeberiüllterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüädtheit. 
Krämpfe, —— 
muückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafiloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


@&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorrätbrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Gentd 
die Schachtel, nebft Gebraudsaunweiiung; fün! Schadhs 
tein für 81.00; jie werdeu auch gegen Empfang des 
Rreijed, u Baar oder Wıiefmarfen, ırgend Wwodte im 
den Ver. Gtauten, Ganada oder Guropa frei ge» 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Notiz. 
Die Bar-Privilegien für das Vicnie des Im⸗ 
mergeün Goimeil Nr, 16 der O. E. F. werben am 
| Freitag, den 5. Nuli, in Soudners Halle, 524 S. 
Halited Ztr., um 8 Uber Abends, veriteigert Mer- 
den. PVienie wird abgebalten in Oswalds Garten, 
52. md Halited Str, am 14. YJuli 1895. Depoſit 

t 


erforderlich — Das Komitée dımi 


2. Luremburger Boltsfeit 


abgehalten von den vereinigten Luremburger Geiell 
iaften 


Independent Club und Bruderbund 
am Sountag, den T. Juli 1895, ın SIMONS 
GROVE, #17. Slarf <tr. Eintritt 250 @ Person. 

Folgende Cars lauten zum Grove: Glarf Str. Gabie 
und Electric. Southport- und Aibtand Ave.»Ear. 

Große Mari: Barade um puutt 10:0 Uhr Mot« 
gend. Wbmaridh: Von Ro. 104 Oft Randolph Er. 
mdof 


| COLISEUM GARDENS. StB. pc. - 
PAINS miiantartserkiten: 


mug son VICKSBURC 


und prädtiges veuermwerf eröffnet 
ur vollem Glanze am 
Samftag Abend, den 29. Juni. 
Seden folgenden Dienitag. Donneritag u. Samftag 
Abend. Eigde zum Verkauf bei Upon & Seat . 
Mittwoch Dloryein au. Si 


voX 
udm 


“uns MILWAUKEE 
Der große VWhaledad:Dampfer 


| CHRISTOPHER COLUMBUS 
verläht jeinen Landungdplat, Nord:Ende 
Huih Zte.:Brüde, punft 9 Uhr jeden Mor: 
gen. Nüdiahrtv. Milwaufce 5 Uhr Radım. 
Unier Damp‘er wurde ipeziell für Erfurfiond- Jwede 
gebant und it beionders für die Veauenlichkeit und 
zum Verguügen von Ertwrjioniiten ausgeitattet. Der 
Salon nimmt die ganze Lauge des oderen Decks ein 
und wird nicht von „State Rooms“ eingeſchlofſen; da ⸗ 


durch geſtaltet fich di ſer prachtwolle TDampier aum 
Ideal · Exturſions⸗Palaſt der Welt 


Damen und Kin» 
dern werd beſoudere Sorgialt und Anfmerkſamkeit ge 
widmet. Fahrodreis für die Rundiahrt S1. sStinder 
unter WJahren alt. 306. Erſter Mlaffe Gaie und 
bin feines Orcheſter immer au Bord. — 


3jlbw 


Humboldt Park - Haus, 


Ecke North Ave. und California Ave. 


Haus Fiuftad Eigeuthinmer. 
Undrew Jobnion Danager. 


m “ 
Großes Konzert 
Mittwoh und Samftag Abend, 
Sonutag Radmittag und Abend, 
unter der Direktion won- Derru Ludwig Rauch. 


Anerkaunt erſter Klaſſe Deftauration, 
Das Beite jenad der - aijfom 


Xandunasplaße. 


Belonders enipieblenäwerth: 
Ausgezeihuetes Dinner Sonntag bon 12-3 
Uhr Mittags. 22infamilm 


Kempf & Lowitz, 
- General- Agentur. 
155 0. WASHINGTON STR., 
xw. La Salle und Fiith Ave, 
Billigſte 


Schiffskarten, 


6 Erfurfions: Dampfer 
Buli und Augufl. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Sypothefen zu verkaufen. 


Erbihafts : Ginziehungen 
Spezialität. 
geſetzlich und konfn- 
Vollmachten farifch Beglaußigf. 
Beforqung aller legalen Urkunden, Shypothes 
ten und Löihungen, Kauf: und Berfaufsner 
träge, Berzichte: und Eelions : Urkunden, 
Reife: und Mibitärpafie. NUrlaubägeiude. 
Mbitraftsunteriuhungen. Eingaben an alle 


Deutide Staats: und Zivilbehärden und Erle: 
digung aller amtlihen Zuichriften. 


reier Rath in allen Recht, Entidäbis 


gungs-. Eheideidungs» und 
Prozeß Angelegenheiten. — Näheres durch 


KEMPF & LOWITZ, 


155 0. Washington $t. 
Deutſches 
Konſular⸗ 


Nechtsbureau 


| 


' 


f 
i 


(taatli inforporırt) beiorgt ald Spezialität: 


Erbichaits : Requlirungen 


für ganz Europa unter billigiter Derehwung. 


Konfnlent KEMPF, 


155 WASHINCTON STR. 


Frank J. Hinkamp’s Place, 


S@üdweit:@de 54. Place und Kate Hivenuwe, 
HYDEPARK. 

Die beiten beine, Kiquöre, Zigarren uud Biere 

ftets auf Lager. !4ag bdi,1g 


Kinderwagen : Fabrit. 
C. T. WALKER & CO, 


188 OST NORTH AVER. 

Mütter tauit Eure Hinderiwagen in Dies 
jer billigiten Fabrik Shicagos, rbrins 
ger biefer Aıtgeige erhalten cinem Cpigenicdırm zu je» 

dent ungetanften ——— verfauien uniere 
ren zu etitumalt.a billigen Breiten md erıparen dem 
KRöu er. mianden Douar Kin ferner Bit gepoliten 
ter Hohrsstinderrwoannen jür 8700 nod beiler für FAUu& 
Bır teparicen, taulhen um und verfanien alle Zneile 


‚ fepurus, 1008 zu einem Ainderwagen gehört. —Abenbs 
o 


| f 


en. 2. {mmircm 


Dr. H. ©. WELCKER, 
deutider Augen- und Ofrenarzt, 
Eorefftunden 34 Washingten Sir. 10 bis 2 pe 
5, bw 453 E. North Ave, 3 bis 4 Upe, 


mard 


Te er ne 


IR ER EEE a nun 


DI Fr 2 Vo Treue 


are 


— 





Bersnügunas:Wenweiier. 


Chicago Dpera Houfe—Ali Baba. 
Hoovoley8.—Trilby. j 

Colifrum Garden8— Erf. dv. Vidsburg. 
Hoptins.WVaudeville. 

MeViders.—The Cotton King. 
Shiller—Little Robinjon Cruſoe. 

Mas. Temple Roof Garden. —Bauberille. 


Morgen, am 4. Juli, wird die 
„Abendpoſt““ des National⸗Feier⸗ 
tages wegen nicht erſcheinen. 


Beſchämend. 


Das Geſtändniß einer ſchönen See— 
le, das nicht beſonders ſchmeichelhaft 
für die Amerikaner iſt, finden wir, ſo 
ſchreibt das „Cinc. Volksblatt“, in ei— 
ner Mittheilung aus Cleveland. Da— 
ſelbſt iſt Frank Melbourne angekom— 
men, der vielen unſerer Leſer als der 
weſtliche Regenkönig bekannt ſein wird. 
Derſelbe prellte die biederen Farmer 
auf den Prairien, indem er vorgab, 
den Regen aus den Wolken hervorzau— 
bern zu können. Der Mann machte zu 
einer Zeit viel Lärm, indem er den 
Himmel mit Dynamit bombarbirte. 
Hierbei fam ihm nicht felten der Zu= 
fall zu Hilfe, daß in gemwifjen GStri- 
chen, wo er feinen faulen Zauber trieb, 
wirklich Regen eintrat. Damit galt er 
für einen großen Herenmeilter und 
verdiente ein fürftliches Vermögen. 
Jetzt hat der Menſch den zyniſchen 
Muth, offen zu erklären, daß ſein gan— 
zes Treiben eitel Humbug geweſen ſei, 
und daß er ebenſowenig wie irgend 
ein anderer Menſch Regen hervorzau— 
bern könne, aber, fügt er in ſpottender 
Weiſe hinzu, das amerikaniſche Volk 
laſſe ſich gern behumbuggen, und je 
größer der Schwindel, deſto mehr Geld 
bringe er ein. 

Die Ehre des Landes gebietet, die— 
ſer Behauptung entgegenzutreten, al— 
lein es liegt zuviel Wahrheit darin, 
als daß es erfolgreich geſchehen könnte. 
Der Amerikaner iſt etwas zu leicht— 
gläubig oder, wenn man es milder 
ausdrücken will, etwas zu ſanguiniſch. 
Er gibt ſich gern Illuſionen hin. In 
Folge deſſen blüht der Schwindel auf 
allen Gebieten. In der Witterungs— 
kunde werden die Männer der Wiſſen— 
ſchaft von Menſchen wie dieſer Mel— 
bourne bei Seite gedrängt. Auf re— 
ligiöſem Felde machen ſich Spirituali— 
ſten und ſolche Subjekte wie Schwein— 
furth breit. In der Medizin blüht die 
Quackſalberei ſchlimmer als in irgend 
einem anderen Lande, und in der Poli— 
tik müſſen die beſonnenen Menſchen 
des Landes einen ſchweren Kampf 
durchfechten, um den Silberſchwindel 
matt zu ſetzen. In anderen Ländern 
macht man häufig den Fehler, Prophe— 
ten für Verrückte zu erklären, in die— 
ſem Lande aber erklärt man Verrückte 
für Propheten. Bei aller Bildung in 
dieſem Lande bleibt noch viel Arbeit 
übrig, um den Aberglauben in ſeinen 
mannigfaltigſten Geſtalten zu bekäm— 
pfen. Bei allem Aerger, den man über 
den Zynismus dieſes Melbourne em— 
pfinden muß, kann man ihm doch eine 
gewiſſeDankbarkeit nicht verſagen, daß 
er ſo bereitwillig die Wahrheit einge— 
ſteht. Solche Bekenntniſſe wirken be— 
lehrender, als alle Bemühungen zur 
Aufklärung. Der ganze Silberſchwin— 
del wäre mit einem Schlage gebannt, 
wenn einer der Führer jener Partei die 
Ehrlichkeit Melbournes befäße und ge- 
Ttehen mollte, daß e3 der reine Wahn- 
wit it, fünfzig Gent? einem Dollar 
gleichwerthig machen zu wollen. 


Zihehen und Franzofen. 


Der Haß gegen dad Deutfchthum, 
ber die Tichechen befeelt, hat fie ſchon 
feit Jahren mit den Franzofen in 
freundliche Beziehungen gebracht. Be- 
reit3 zu den Turnfelten in Nancy und 
Lyon zogen Abordnungen der tſchechi— 
ſchen „Sokolen“, und begeiſtert wurde 
dort und bei den Gegenbeſuchen der 
franzöſiſchen Turner in Prag die Ver— 
brüderung der beiden „vom gleichen 
raubgierigen Feinde bedrohten“ Völker 
gefeiert. Auch zu dem kürzlich in Pe— 
rigueux abgehaltenen Turner-Bundes— 
feſte fand ſich eine zehngliederige Ab— 
ordnung der tſchechiſchen Turnerſchaft 
mit dem erſten Bürgermeiſter-Stellver⸗ 
treter der Landeshauptſtadt Prag, Dr. 
Bodlipny, an der Spike ein. 

MWie’tihechifche Blätter berichten, 
ar der Empfang überaus begeiftert. 
Die tihechifchen Turner wurden mit 
ftürmifchen Hocdrufen begrüßt umd 
man rief ihnen fogar den für franzöfi- 
Ihe Sprechmwerfzeuge gewiß fchmieri= 
gen heimifchen Gruß „Nazdar“ (die 


tichechifchelleberfegung von „GutHeil”) 


zu. Der Bürgermeijter von Periqueur 
überreichte ihnen eine von den Frauen 
der Stadt gemidmete Fahne, welche die 
Wappen von Böhmen, Mähren und 
Schleſien, ſowie jenes der Feſtſtadt 
ſelbſt, zeigte und mit einem Band in 
den ſlaviſchen Farben Weiß -Blau— 
Roth geſchmückt war. Beim Einzuge 
in die Stadt wurden ſie mit den Klän— 
gen der tſchechiſchen Lieder Kde do- 
mov muj” (Wo ift meine Heimath) 
und “Hej Slovane” (Heil hr Sla- 
ven) begrüßt. 

Die tichehifchen Sofolen erregten 
angeblich großes Auffehen, auch beim 
Präfidenten der Republif. Bei der 
großen Feitlichkeit, Die in deifen An- 
wejenheit ftattfand, überreichte Dr. 
Podlipny Namens der Ifchechen den 
Vorjtänden der “Union des gymna- 
stes” einen filbernen Lindenzmeig mit 
ber Infchrift: “Les Sokols teheques 
aux gymnastes francais! Vive la 
France! Na’ zdar!” n.der bealei- 
tenden Anfprache pries der Nebner die 
gute Freundfchaft der beiden Völker, 
Des tichehifchen und des franzöftfchen, 
und gab dem Wunfche Ausprud, der 
Zweig vom großen Baume des Sla- 
venthums, der Linde, möge die Fran 
zofen daran erinnern, daß zu den aller- 
beiten Freunden Franfreichs das tfche- 
 ifche Volt gehöre, zwar Klein anzahl, 
dem Herzen nad) aber groß. Stürmis 
fcher $ubel folgte diefer Rede. 

Diefe fo herausfordernd zur Schau 

etragene Franzofenfreundfchaft der 

Thechen—bemerkt dazu die „Berliner 


3 


Rundſchau“ — iſt angeſichts der Be— 
deutung dieſes Volksſtammes in Oe— 
ſterreich und ſeiner geographiſchen La— 
ge „auf dem Wege von Berlin nad 
Mien“ durchaus nicht Teicht’zu nehmen. 
Für die Gefinnungen des ZTichechen- 
volfes ift vor Allem jene neue Zuſatz⸗ 
ftrophe zu dem oben erwähnten Heb- 
liede “Hej Slovane” bezeichnend, mel- 


che neulich auf dem Plate der tfchecht- 
Then ethnographifchen Ausftelung in 
Prag von Taufenden begeiftert gefun- 
gen wurde und melche lautet: 


Wenn 8 auch fo viel Deutjche gäbe 
3 Teufel in der Höfe — 

Der Ruffe ift mit ung, 

Mer gegen uns ift, 

Den fegt der Franzoſe weg! 


— Zum erften Male in Deutfchland 
wird im nädjjten Winterjemefter an der 
Berliner Univerfität ein Zyklus öffent- 
liher Borlefungen über Friedrich 
Niegiches Philojophie und fein VBerhält- 
niß zum Ghriftenthum von Profefjor 
Dr. Georg Runze gehalten werden. 
Die Vorträge werden unentgeltlih an 
jedem Donnerftag Abend von 6—7 Uhr 
ftattfinden und nad) einer vom Rektor 
einzuholenden Grlaubnig aud Nicht: 
immatrifulirten zugänglid) fein. 

[||| 
gefet die Sonntagsbeilage der Adendpo 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Anotheter, 555 Wells Str. 

Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave, Ede Lar: 

rabee Str. 

&. Bcber, Apothefer,445 N.ClartStr., EdeDivifion. 

.H. Hante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

Herin. Schimpfty, Newsſtore, 282 O. North Ave. 

2 + Stolze, Apothefer, Kenter Str. und Ordard. 

5. 5. Glaf, Apotheker, 891 Halfted Str. nahe 

Centre. und Yarrabee u. Divilion Str. 

F. 5 Ahlborn, Apothefer Ede Wells u. Didis 
ton ©tr. 


KHenry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudjon Ave. 
6. %. Bajeler, Apotheker, 445 North Ave. 
Senn Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
r. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
&. TZanfe, Apotheker, Ede Welld und Ohio Str, 
F ˖ 6. Kurs, Apotheker, 235 Rujh Str. 
E. E. Krzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. uud 
North Ave. j 
z2incoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave.“ 
H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
2. Geifpiß, 757 N. Halſted Str. 
Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 
A.M. Reis, 311 E. Wortü Ave. 
U. Martens & Go., Apotheker, IN. State Str., 
und Osgood und Centre Str. 
6. Ripte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 
erman Frhy, Apotheker, Centre und Varrabee Str. 
* a & Co., Apotheker, Bifjell und Gentre 
Straße 
egeiens: Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 
Senry Schaller, Ayothefer, 224 Lincoln Ave. 
G. Eggers, Apotheker, Haljted uud Webjter Ave. 
6. Schner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 


Weftfeiter 


. &. Kichtenberger, Apotheker, 833 Milwaufee 
Ave,, Ede Diviiion Str. 

. R. Shean, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave, 
23. Bavdra, 620 Genter Ave, Edle 19. Etr. 
Senry Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave,, 
Ede Ehicago Ave. 
Stto G. Saller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Aveo. 
Stto F. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ecte Wejtern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Anotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Waihtenamw Ave. 
E.%. stlintowitröm, Apotheker, 477 W. Divilion 
U. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 


E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. SHalited 

Str., Ede Canalport Ave. 

3. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 

ce 18. Str. 

Dar Heidenreich, Apotheker, 890W.21. Str., Ete 

Hodyne Ave. 

Emil FZiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 

Etraße. 

> 2: Dasttein, Apotheker, Milwautlee u. Center 
ves. 


J. H. Aelowstyi, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 

CE. J. Kasobaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 

J. S. Riut, Apotheker, . und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

E. F. Elsner, Apotheker, 1001-10603 Milwaukee Ave. 

VU. Joſenhaus, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 

2. Mühlhan, Apotbefer,Vtorth u. Weitern Aves. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 

— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 

Ave. 

A.G. Freund, Apotheker, Arnitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheter, 204 W. Madijon 

Str., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 

R.B. Bacdelle, Apotheler, Zaylor u. Paulina Str. 

wm. 8. Apotheker, DHaljted und dans 

dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Co,, Halited und Harrijon Str. 

x. 5. Melid, 7485 W. Chicago Ave. 

5: gamelins & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 

ve. 

Zoriten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

2. Schwart, Apotheker. 66U.N. Weitern Ave. 

5. G. Dreiel, Apotheker, Weitern Ave. und Hars 

tiion Str. 

GE. 6 F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 

&. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 


Südfeiter: 
ne Golan, Apotheker, Ede22. Str. und Arher 
be. 


G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
2. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
I. 8. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
8. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave, Ede 31. Str. 
8. %. Gifford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Wihigan Ave. 
F. ——— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheler, 20904 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apothefer, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 
Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 
6. = Kreniler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 
de. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
IM. Farısworth & Go., Apothefer, 43, und 
Wentworti) Ave. 
W. T. Adanis, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Lenz & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesling, 6409 ©. Pay Str. 
Chas. Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Ave. 
6. Grund, Avotbefer, Ecke 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 
€. U. Saudimann, 564 ©. Halited Str. 
6. Zuramwsty, Avothefer, 48. und Loomid Str, 
red. Neubert, 36. und Halited Str. 
cott & Jungt, Apotheker, 47. und State Str. 
Juno Balentin, 3085 Bonfield Ave. N 
r. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering. 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Chas. 228. Apothefer, 303 Belmont Ave. 
RR. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Albland Ave. 


' Mes Schulz, Apotheker, Kincoln und Seminary 
Ave. 


Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 

M. I. Gerdes, Clark uud Belmont Ave. 

a. Gorges, Belmont und Lincoln Ave. 

Suitav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

41.8. Coppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 

Mrs. Dounersbadı, 754 Southport Ave. 

Bieter Kremer, Apotheker, Ede Ravenswood und 
und Melroſe. 

2. — Apotheker, 1199 Lincoln Avbe. 

A. G. Reimer, Apothekex. 270 Lincoln Ave. 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 





Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann als 
Waiter im Reſtaurant. 76 Wells Str. 


unger Porter. Muß am Tiſch auf⸗ 
andolph Str. 


Verlangt: Starker ron, in Laundry zu arbel⸗ 
ten. 451 ©, North Abe. 


Berlangt: Junger Mann, um 2 Bferde zu tens 
den. NRadhzufragen im Stäre. ‚143 Belmont Abe. 

Verlangt: Ein Junge, in der Büderei an Gates 
zu beifen. 3108 Wallace Str. 


“ Verlangt: 3_ Porter. „Franz Thielemann, Lincoin 
Part Beach, nördlies Ende von Lincoln Park, 


Verlangt: Boilermader, für St. Paul, Minn. 
Kohn DER Nahzufragen Odelius, 209 €. Ban Bus 
ren r. 


Verlangt: 
warten. 155 


Verlangt: Junger Burſche, um in Reſtauration 
31 State Str. 


bebiljlich zu fein. Gafe Brauer, 


Verlangt: Ein guter Yunge von 16—18 Jahren, 
um auf VBferde zu paflen und im Store zu helfen. 
411 Geand ve. u 


Verlangt: Buchbinder. 85, 5. Ape., 4. Floor. 


"Verlangt: Bäder als dritte Sound am Brot. 1779, 
&. Str, Ede Page Str, 





„Ubendpofl®, Chicago, Mittwod,, den 3. Zuli 1895. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


Anzeigen unser biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Junger, Mann, 
fahren. 902 Witwaufee Ave. 
Verlangt: Barber, der mindeftens 1 Jahr 
Seichäft gemweien. 684 N. Paulina Str. 


Verlangt: Sofort — Butcher, der etwas 
von Grocery verſteht. uß polniſch ſprechen. 128 
Liſter Ave., Ede N. Robey 


Verlangt: Junge von 16-17 Jahren, um im Gros 
ceryitore zu arbeiten. 213 Elpbourn Xpe, 


im 





tr. 





Verlangt: Ein ftarker Junge, um die Bäderei zu 
erlernen. 304 GE. North Ave, 


Verlangt: Gin Yunge an Gates, 175 Centre Str. 


Verlangt: Ein flinter chrliiher Aunge, in Der 
Dffice ih nüslih zu mahen. 247 E. North pe. 

Verlangt: Ein älterer deutijcher Mann, welcher 
Pierde zu beforgen und Buggy zu Wwaihen veriteht. 
Sohn Heine, ©..W:GCde Lincoln und Graceland 
Ave. 


Verlangt: Junger Bäcker als 3. Hand. 688 W. 
21. Str. 


Verlangt: Barkeeper, der fein Gejchäft verfteht, 
und Junge zum Neinmachen und Segelaufiegen. 473 
Lincoln ve, 

‚Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 108 W. Hars 
tijon Str., Ede Clinton Str. 





Verlangt: Junger Porter, der mwaiten Tann. Bäder, 
ältliher Mann. 41 R. Clark Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher, Muß deutih und 
polnisch jprechen. 984 N. Hoyne Abe. 
Berlangt: Leute zum Bücheraustragen. 9. Schmidt, 
437 Milwaukee Ave. Wiun, 1w 





Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Schullnaben und Mädchen können 
während den Ferien $2 bis $5 per Woche verdienen 
durch den PBerkauf eines Mrtifeld, der in jeder 
Familie in der Stadt jowie auf dem Lande ges 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Beichäf: 
tigung für Danten und Herren zum Ausfüllen Der 
Freiftunden. Sendet 15e in lc und % Marken oder 
Eilber für ausführliche Anmweilung und Mufter an 
Beni. T. Pillow, Rihmond, Ba. 20jun, Imt 








Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


2äden uno Fabriten. 


Verlangt: Mädchen an Cuftoms oder Shophofen. 
267 Noble Str., Hoffmann. 


Verlangt: Mädchen, um Capes zu finifhen. Yofter, 
172 €. Madijon Str. 

Berlangt: Geübte Madden an Tifcharbeit, für 
Möbelfranfen u.j.w. Nachzufragen 572 Glybourn 
Ave. Stetige Arbeit zugeiichert. 3jul,1m 


Verlangt: Mädchen, die bei- Majchine und Hand 
nähen fünnen, an Sindermäntel, X. Garlid & Eo., 
191, 5. Ave. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Maſchinenmädchen an fei— 
nen Knaben-Jacken, auch ſolche für Taſchen nähen; 
auf Stück oder Woche. 242 Orchard Str., hiunten, 
unten. 2jul,iw 

Vorlangt: Mafhinenmädhen, an Nöden yu füt- 
tern. 745 Elf Grove Ave, Top lat. dimido 


Verlandt; 2 Maſchinenmadchen an Röden. Guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. 183 W. 22. Place. dimi 


Maſchinenmãdchen an Hofen zu nähen. 
Str. 2jul,im 








Verlangt: 
707 W. 19. 


Verlangt; Frauen zum Verkauf importirter lei⸗ 
nener Schürzen zu Spottpreifen. 845 N. Clarf Str. 
modimi 


Rerlangt: 10 gute Maſchinen mãdchen und Hands 
mädhen an Weiten und Nöden. 130 Samuel Str. 
— ljul, Iw 





TVerlangt; Ein⸗ erfahrene Rahmaſchinennaherin 
und Verkäuferin. Muß engliſch ſprechen. 935 Mil⸗ 
waukee Ave. ljul,1o 


Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
157 Elifton Wpe., nahe Webjter Ave. 
3jui,im 


Derlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köchin, die willens ift, wäh: 
rend des Sommers aufs Land zu gehen. Guter Lohn. 
545 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie, 305 Mohawt Str,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche, oder zwei Mädchen für erſte und zwei— 
te Arbeit. 525 Belden pe. 

Berlangt: Eine dentiche Köchin. Muß im Hauie 
ihlafen. Rheins Hotel, 52 Sherman Str., nahe 
Van Buren Str, 


" Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
733 Dilwaufee Wve. 


Verlangt: 2. Mädchen, das telephoniren Tann. 
716 Fullerton Ave, nahe lart Str. mifr 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. 340 Yullerton Ave., 1. Dlat. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 188 E. North ve. 
Verlangt: Köhin für kleines Privat-Boardinghaus. 
Weſtſeite. Köchin und Hausmädchen für Sommer-— 
reſſort. Lunchköchin, Küchen- Haus: und Dinıngs 
room-Mädchen, koſtenlos. 43 N. Clark Str. 
Derlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen, 204 
€. Divifion Str, 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gemöhnltye 
Hausarbeit. 105 Bedder Str. 


 Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
118 Fullerton Ave. 

Verlangt: Drei junge Mädchen, um am Tiih aufs 
warten zu bernen. Anfangs $5, jpäter $6 die Wo- 
he. Cafe Brauer, 331 State Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 1523 Ogden We, John Meier, mifr 


Verlangt: Ein Märchen für Hausarbeit. 1753 
Deming Court. Muß zu Haufe fchlafen. 


Verlangt: Mädchen für SHauserbeit. Aelteres vor⸗ 
gezogen. 1779, 69. Str., Ede Page Str. 
Aunges Mädchen, auf Baby zu ads 


Rerlangt: R 
ten. 6006 S. Halfte Str., 1. Flat, hinten. 


" Rerlangt: “Ein Mädchen für Hausarbeit. 1648 
Mrightivood pe. miſr 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
einfache Küche verſtehen. Kleine Familie. Gute Hei— 
marh. 3436 Vernon Ave. 5 




















Verlangt: Mdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäfche. 417, 45. Str., nahe Zangley Ave. 


erlangt: Deutiches Mädchen für leichte Haubar⸗ 
beit. Economy Fair, 1051 Lincoln Ave. 


Verlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
424 W. North Uve, — DE. 
"Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yya- 
milie. Mrs: Shuls, 18 Strong Str, Seiferon 
Bart. 


Verlangt: Mädchen, das gut waſchen und bügeln 
Tann. Lohn $4.00. 421 Cleveland Abe. 
Rerlangt: Hausbälterin in einem anftändıgen 
Haufe. 599 Wells Str. 
 Rerlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
537 Wells Str.,.1. Flat. 

Berlangt: Kindermädcdhen von 14—15 Jahren. 566 
Wieland Str, Flat 9 

Berlangt: Mädchen nach Edgewater, Heine Yanıi= 
lie, gute Stellung für braves Mädchen. Cvaniton 
Elecirie Gar zu nehmen, Fahrgeld vergütet. S7+ 
Winthrop Ave. Dimi 

Vrlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 147 ©. 
Peoria tSr., Frau Scholl. — Sul 


„ Mädchen finden ute Stellen bei babem Lob. — 
Mrs. Elfelt, 59 baih Moe. Frifch eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nli 


Berlangt: Köbinnen, Mädchen für Hausarbeit uud 
weite Arbeit, Kindermäpdcden erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn im den feinften Privatiıs 
milien der Nokd= und Siüdjeite Durch das Erfte Deut: 
ſche Vermittelungs-Inſtitut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 8dz, bw 


Rerlangt: Viele Dienitmädden. Radieifungs: 
Bureau, 587 Larrabte Str. jun, 


Verkangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, —— eingewander⸗ 
te Mäaädchen erhalten ſofort aute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Brivatfamifien durch das 
deutihe und flandinawiiche StelenvermittlungFburs 
zen, 599 Wells Etr. 3julmo 


— Berlangt: Sofort, 500. Mädchen für Dausarbeit. 
Lohn 45. Stellen frei für Mäddhen. 422 Yaras 
bee Sır. indie 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit md zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für Die beiten Pläke in den feins 

en Familien an der Güpdjeite bei hohem Lohn, — 
5. Serjon, 215 32. Stk., nahe Indiana Ave. bi 





Berlangt: Ein Mäpcen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 5856 Wabajh Abe. dimido 


Rerlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 45 Sheffield Wpe,, 2. Flat. dimi 


Verlaugt: Mädchen für -gewöhnlihe Hausarbelt. 
790 N. Albland be. din 
Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn, Kleine Familie. 454 N. Abs 
land pe. \ dimi 


Verlargt: Cin ftarkes Miödcdhen zum Gejcirricas 
fhen. 64.00 die Woche. 2056 Urcher Une. diuii 


erlanot Gutes Mädchen für Hausarbeit. 32 
W. North Ave. modimi 


Viele Mädchen verlangt. 539 W. 12. Str. Stels 
Ien frei. ljul,iw 


Mthweitern weibliches Vermittlunasbureau. — 
Verlangt: Köchinnen, Aufwärter innen, Ziumermäd⸗ 
chen, Saundreies, DiningroomsMädchen, Bantry: 
und Kiüchenmädcen für Stelt. Meitaurant? und 
Sommer:Reiorts, aub gute Mädchen für Perivats 

amilien in der Stadt, Vorftibte und auf dem 
ande. Guter Cohn. Nabzufrageh fofort bei Enright 

Co., 7 ®. Sale Str, oben. ljul,iw 





De 
um Bäderwagen zu 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Eent das Wort.) 
Fee ae N HR NEBEN 


Bausarpen. 


‚ Berlangt: Eime gute Wajhfran für zwei 
in der Woche, Seokich vorzuſprechen. 
Str., 2 Blod nördl. von North Nor. 


‚Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waihen und 
bügeln tann, in einer feinen Familie. Guter Kohn 
und gute Behandlung. 47 lorimond Et, 2 
Blod nördl. von North Ave. 

— — ——— — — 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin, die auc 
das Waschen und Bügeln bejorgt. 603 Dearborn = 
6 mift 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Richard Pich 294 Dayton Str. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für algemet: 
ne Dausarbeit. 207 Burling Str, Ede Center Etr. 

_ erlangt: Sofort, sın Mäden jur gewübnliche 
Hausarbeit. 730 Southport Ave. mifr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 999 Blue Island Ave. 

Verlangt: Gin gutes fauberes deutſches Madchen 
oder Wittfran ohme Anhang, bloß 2 in der Fam— 
lie, eine gute Heimath. Nachzufragen 125, 5. Ave., 
Bajement. 


47 Florimond 











Steuungen fuchen: Diänner., 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stelle. Berre 
Referenzen. Adr. T. 165, Abendpoft. 

Gejudt: Ein junger Mann, Deutier, wüniet dıe 
Bäderei zu erlernen. Adr. unter T. 159 Abenppoit. 


2 Geſucht: Ein Blackſmith ſucht Stelle. Kann auch 
Pferde beſchlagen und Wagenarbeit thun. Geht auch 
aufs Land. 3105 Benſon Str. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, ſpricht 
und iſchreibt Engliſch, ſucht irgend welche Arbeit. 
Adr. S. Franuk, M5 W. 14. Str. 


Geſucht: Mann mit ärztlichen Referengen ſucht 
Stelle als Krankenpfleger. Hahn, 40 Fist Str. 

Geſucht: Ein junger Cakebäcker ſucht Beſchäfti—⸗ 
gung. Adr. S. 85 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher junger verheiratheter Mann 
fucht Stellung irgendwelcher Art. Adr. unter T. 
155 Abendpoſt. 


dimifr 
Geſucht: Junger Bartender mit guten Referens 
zen juht Stellung. Adr. S. 68 Abendpoit. dımi 


Geſucht; Bäder, erfter Klaſſe Arbeiter an Gates, 
Dies, Baitry und Ornayıenting jucht Stelle. Apr. 
8. M., 120 Well Str. 4jun, l6w 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


2 
Tage 


Gel d. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Houjehold Soan Ajjociation, 
(inforporirt), 
5 Dearborn Str, Zimmer 34. 


— 


54 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Berzös 
gerung. Da wir unter allen Gejelljhaften in Dem 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo konnen 
wir Gucdh niedrigere Raten und längeregeit, gewäbs 
ten a!s irgend Jemend in der Stadt. ‚Unjere Ge⸗ 
jeltjichaft ik organifirtt und macht Geihäfte vad 
dem: Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leicht: 
monatlıde oder wöchentliche Rüdzahlung nah Yes 
quemtlichkeit. Spreht uns, bener Ihe cine Uns 
lcihe macht. Bringt Gure Möbel-Duittungen it 
Eu. 


—— (63 wird deutjh geſprochen. 
Soufehold Affociation, 
85 Dearborn Str, Zimmer 30%;- 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet —1 


goan 


bw 


Chicago Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Seinem Summen, 


auf Haushaltungsaegenitände, Pianos, Pferde, Yas 
gen jowie Xagerhausjceine, zu jeher niedrigen 


| Katen, auf irgend eine geminjchte Zeitdauer. Gin 


beliebiger Iheil des Darlehens faun zu jeder Heit 
jurüdgezablt und dadurd Die „Zinjen verringert 
werden. Kommt zu ung, wenn Jhr®eld nöthig yabt. 


Shicago Mortoage goan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str, Rordiwelt:@de Halfted 
Str, Zimmer 205. llapli 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleiwme Auleiben 
don $20 bis 400 unjere Spezialität. a 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Mir 
die Anleihe machen, a lafjen diejelden infihrem 
Beſitz. 


Wir haben das 
aröbßte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Shr ans 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuoverläfigite 
Bedienung zugeſichert. 

A. .Freuch, 


—A 123 eadaui Str. ‚Bi m mer 1. 





Geſucht: Eine erfahrene Näberin juht eine Stelle 
in einer Familie. 155 Soutbport ve. 


Gejudt: Junges Mädchen fuht Stellung in Bir 
derei. Hat Grfahruug darin und hat beite Referens 
zen. 1136, 63. Str. 


Eine alleinitebende anftändige Frau in mistieren 
Jahren juht Stelle als Sanshälterin, am lieo— 
ften zu einigen Sindern, Briefe erbeten unter T. 
151 in die Erpedition der Abendpoit. 


Gejucht: Eine junge Frau fucht einige Worhenta: 
gr Beihäftigung zum Wajchen und Hausteinigen. 
3l Willow Str., hinten. oben. 


Geſucht: Wäjche ins Haus, 418 Cleveland Ave. 
Geſucht: Perfelte Schneiderin jucht Arbeit außer 
dem Haufe. 45 Mohamt Str. 


Gefucht; Frau fucht MWaihpläge in und außer 
dem Haufe. 66 Sigel Str. 

Gejuht: Wäjherin in und außer dem Hauje. 241 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau wünfcht Wäiche ins 

Haus zu nehmen. 220 Milwaulee Ave, Top Ylat. 

mifr 

Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Haufe, 484l Xoomis Str. 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu verlaufen: Billig, Saloon, 
feiten wegen. 256 Belmont ve. 
Zu verkaufen: Meatmarket. Gutes Geidhäft. 705 
W. North Xve. mie 


675 faufen eine deutjche Keibbibliothet. 605 Bände, 
gebunden. 282 North Ave, News Depot. 

Zu verfaufen: 6 KannenzMilhroute. Zu erfragen 
2171 Archer Ave. mifrſamo 

Zu verkaufen: Retail-Bäcker-Route, 3 Pferde, 2 
Magen, Buggy. 111 Augufta Str. 

Zu verlaufen: Gdjaloon, billig. 1343 N. Halfteo 
Etr. Ex een 

Zu verkaufen: Confectionerye, Tabal: und Zigars 
renjtore, billig. 149 NR. Gentre Ave. 

Zu verlaufen: ‚Reftaurant, jehr billig. Auch das 
ganze Haus zu,vermiethen. 132 W. Harrijon Str. 





Familienſtreitig⸗ 
mifrtſa 





Zu verkaufen: Ein Reſtaurant nahe Ferris Wheen 
Gute Gelegenheit 1418 N. Clark Str. 
Muß verkauft oder vertauſcht werden, ein Sa—⸗ 
loon mit Konzert- Halle, wegen Abreiſe nah Deutich: 
land. 459 NR. Clark Str. 
Zu verfaufen: Kleiner Sampleroom. Muß anderer 
Gejchäfte halber verfauft werden. 507 Lincoln Ave. 
mifrja 





Zu verkaufen: Gutgebender Newsitand mit Haus 
voller Waarenvorrath und Feuerwerk. Billig, wenn 
gleih genommen. 249 Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon. Nahzufragen 
bei Aulius Mildner, Agent für Standard Brauerer, 
757 NR. Weitern ve, dinudo 


= 3a verfaufen: Ein Heiner Fiiche und Delifateffen= 
Sto:e mit Pferd und Wagen, wegen Krankheit. 1140 
Lincoln Ave. dimiſt 


Zu verfaufen: Ein gutes Butchergeihäft mit 
Haus und Lot. Zu erfragen 1612 Barıy pe. 
29jun, ſamodi, 2w 


Zu verfaufen: Gin guter Gd-Saloon, lange Leafe 
und billige Neute, 895 N. Rodwell Str. dimido 

Zu verkaufen: Billig, Saloon, guter Platz. Zu 
erfragen Ameriean Brewing Co. momiſt 
Bu verfaufen: Ein erfter Klaffe Butcheribop. 5003 
Princeton ve. dimi 

8200 kaufen eine 6 Kannen Milchroute. Zu erfra— 
gen 2171 Archer Ave. —D— 

Zu verkaufen: Vladſmith-Shop, Wagen- und 
Pferdebeſchlag, voller Stod an Hand an Eiſen und 
Hoͤlz. Eigentbümer ift Willens zu verkaufen wegen 
Apreife nach Deutjhland. Sehr paffender Play jür 
einen Deutjchen oder Standinavier. 3. Xondelius, 
6621 Evans Ave. momift 


Zu verlaufen: Familien verhältniffe wegen cım | 


gutgebendes Milchgeihäft in gewerbereicher Stadt 
in der Nähe Ehicagos, beitebend aus 2 guten Wald: 
routen, Milchdepot mit Store und Ereamery. Event. 
würde auch guter Partner genommen. Näberes an 
Bor 1882, Jolie, I. 9 jun, 1m 
Zu verfaufen: Gute Milchroute, billig. 806 Dies 
fon Str. l0jun, Int 
Deutideg Hauptquartier. 
Sihler & Kalbfleiih, 510 ZXeutonic Gebäude, 
172 Wajbington Str. 


Zu verkaufen: Erfter Kaffe Saloons, Zigarren: 
Stores, Confectionerv:Stored, BarbersChops, Ba⸗— 
dereien, Groceries und DelifktefiensStores, Butcher: 
Stores u.j.iw. Wir faufen und deefaufen alle Arten 
Sejhäfte. Wer durch uns Tauft jpart Geld. 2iju,lw 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 3 Gents das Wort.) 


Zu vermisthen: Store mit Wohnung. Kein deuts 
fher Saloon in der Nahbarihaft. 129 ©. Wokern 
Ave. — 

Zu vermiethen: Billig: Sehr ſchöne 6 Zimmer: 
Wohnung. Frig Fiefas, MufiksLehrer, 666 N. Wer 
ftern Ave. 

Zu vermiethen: 
und $. 301 W. 





Schöne 4 Zimmer Hlats für 8 
Kortb Ave. Wjum, Int 


Zu vermietben: Der dritte und viert: Etod des 
AbendpoitsGebäudes, 203 Fiftb Wve., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet jür Mujterlager_oder 
leichten yabrikderrieb,. Dampfbeizung und Fahr— 
ftubl. Näbere Austunft in der GejhäftssDifice Der 
Abendpoſt.“ bw 


Fimmer und Board. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermietben: Gin möblirtes Yrontzimmer mit 
oder ohne Board, paffend für zivei Herren oder 
Ehepaar. 81 Wells Str., 2. Floor. 

Verlangt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 
Cornell Str. 

Gejuht: Roomers und Boarder. Nur $l die Wo: 
be. Board $2.75. 313 €. North Ave. 


Zu dermietben: Zimmer mit gutem Board für 2 
Herren, Brivatfamilie. 140 Eugenie Str., 1. irlur, 
nabe Lincoln Bart. 





Zu vermiethen: Möblierte Zimmer nahe Lincoln 
Barf. 3854 €. North Une. 


Zu vermietben: Ein Heine: 
N. Clark Str., 2. Floor. 


Zu vermietden: Schönes Zimmer mit Board. 123 
Vedder Str., Ede Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 2 helle möblirte Vorderzimmer. 
334 North Ave, Ede Hudjon. 

Zu vermietben: Möblirtes Bimmer. 315 Larrabee 
Etr., 1 Treppe, vorne, 


Zu vermietben: Ein gemütblicdes 
junge Herren. 393 W. Huron ‚Str., 2. 


- Zu miethen nnd Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu mietben gejucht: Bellere Familie mit 2 Kins 
dern (2 und 6 Sapre alt) tucht 2 bis 3 einfache mus 
blirte Zimmer, Briefe mit Preisangabe unter W. 
79, Abendpofk. 


 Gefuht: Ein anftändiges Logis in Privatfamilie. 


Ar. S. 86 Abendpoft. 
Sotalität, um eine Bäs 
Das Mbenbpoh, 


Schlafzimmer. 505 








im. für 2 
loor. dimi 


Zu miethen gejuht: Gute 
derei anzufangen. Udt. T. 


| 8150-8200. Adr. 9. 


Wenn Ihr Geld zuleibenwünidt 
aufMöbel, Bianos Pferde, Wagen, 
Rutiben ufw,iprehtvoriunderQfs 
ficever FidelityMortgageXvonGo. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, due 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Wortgage Xoan Go. 
Sutorporirt. 
4 Waihington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. 14ı9bı0 


Die beite Gelegenheit für Deutiche, 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu ung zu fommen, 
Wir ind jelber Deutijide 
und machen e3 jo billig twie möglich und laffen Euch 
ale Saden zum Gebraud. 


167-109 Wafbington Str., 
siihen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
5. Krueger. Manager. Stjalj 
Billiges Geld 
für ebriide Leute, - 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Neellfte Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, ipreht vor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch voriprecden. 
‚„Con»leiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16 mai, 1j 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Sart 
& Frant, 294 Wajbington Str. Wap,mjinlj 


Zu verleihen: Bezablt baar, wenn hr ein Piano 
tauft, jpart $100-$200, wir borgen Eu Das 
Geld. U. Opwald & Co., WI Milwaufer Ave, 2. 
lat. Miun,2wa,dojadi 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 2. F. 
Ulrih, Grumdeigentbumss und Gejchäftsmaller, 100 
Wafhington Str., Zimmer 1005. 250F,djadi,bio 

Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich verlrau— 
ensvollit wenden an Achn Henry Scherer, 1059 Ros— 
coe Etr., Lafe View. Alle Verbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell und ficher qeordnet. Verfchwiegen: 
beit Ehrenjache. Feinjte Empfehlungen. 2iul,didja,lır 


Bozu der Südjeitr- 
echen, wenn Shr billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Xagerhanss 
feine von der Nortbwefterun Mortgage 
goan &o., 519 Miltwaufer Ave, Zimmer » und 
6. Difen bi5 6 Ihr Abends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. llira,bıo 


Geld zu verlkeiben. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Hausbals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutichen, Diamanteır, 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warchouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nie⸗ 
drioſte Raten. 

National Mortggage Loan Co, 





nad 


Simmer 502, 100 Maibington Str., ztoiichen Clark | 


und Dearborn. Zmai,lj 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum. 

Reine Kommiffior. Monatliche Abzahlung. 
An Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld gerilgt und die Oypotbef Jc= 
löjht. 4jun,ims 


SomefteadLoan& Gnarantp Co, 
8.:W.:Cde Madiion und Dearborn Str. 


i 3 Pldg., 
Nähere Auskunft ertheilt dajelbft 


Franz Demmler. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


1 SHartford 





Partner gefuht an neuem Nuderboot:Patent, mit 
19, Abendpoft. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Am 1. Auli ein Paket mit Papieren. 


Wiederbringer, erhält $5.00 Belohnung. Wbzugeben 
bei of. Graefer, jun., 164 North Ave. dimit 





Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Beite Sommer-Schule für Kinder. Niffens Bufi- 
neß College, Milwaufee und Chicago Ave. iu, lv 
Wer lehrt Stolze'fhe Stenographie in englifcher 
U:bertragung? Antwort vrbeten unter MW, 7a, 
Abendpoft. mift ſa 


Handarbeitsſchule für die Ferienzeit. 846 N. Hal⸗ 
ed Str. 


Ferien-Schule. Knaben und Mädchen finden 
Unterricht in allen Schulfächern vom 5. Juli bis 
1. September im Nordiweit Chicago Buſineß College, 
922 Miltwaufee Ave. Engliihde Sprade; alle Has 
delsfächer, fir Serren und Damen. Tags und 
Abends. Preife mäßig. Prof. George Jeuſſen, 
Prinzipal. 160n0v, ddſa, bw 


Die vom Staate geſchützte und größte deutſche 
Hebammen-Schule Chicagos, befindet ſich 186 W. 
B. Str., nahe Aſhland Ave. Zum Sommer-Kurſus 
werden Studirende zugelaſſen? der Winter-Kurſus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Ma: 
lof, Brofeflor und Spezialift der Geburtshilfe, Frans 
en=z u. SKinderfrankheiten, dajelbit. 18ju,imt,didoja 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort4 








SFrauentranktheiten erfolgreih bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Rich, Ziuumer 
830, 113 Adams Str., Ede von Clark. Epreditunden 
von 1 bis 4. Gonurags von 1 bis 2. Ainbw 


Ftau E. E. Hacufer, Frauenarzt und Geburtshels 

fein, ertheilt Rath_und Hilfe in allen Frauen⸗ 
tantheiten. 291 Well Str., OffieesStunden 2— 
Ubr Nachmittags. 


— - VNie, li, dda 
Haut⸗ 


— —* an Nieren⸗ und —— 
ibs⸗ akheiten er, mel und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. ots 


Redhtsaumwälte. 
(Anzeigen muter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geo R Smith, Advolat. 
Braftiziet in allen Gerichten, Löhne, Noten, Kofts 


und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte len; 
Urt foleltirt. Keine Bezahlung — Erfete, 
immer 71. 125 Ya Salle Str. 1ip,dd:a,1j 


Mathias Qu, 
Deutfiher Udvotar und Notar, 
59 Dearbörn Etr., Zimmer 209. 
«le Arten Bropefie mit * geführt. Grbihaftss 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutid: 
tand.‘ Kollektionen jeder Wrt. 
Uebertragungen. Wbitraft3 egaminirt. Woja,jad, iz 


Zulius Goldzier. John 2.- Rodgers. 
tertee & Rodgers, etsanwälte, 
Euite 80 Chamber of Gommerce, 
Südoit:Cde Wafdington & La Sale Str. 

® Zelephon: 3100. 


Senry M Cohen, Rebtsanmwalt, 
raktigirt im, allen Gerihten. Wbftrafte wuterfucht. 
olleftionen gemaht: feine Bezahlung, wenn nicht 

erfolgreih. Zimmer 8, 15 La Sue Str. BSmli 


red. Blotfe, Rebtsanmwalt, 
—-Ar. 79 Deatborn EStr., Zimmer SSL--8B— 
NRebtsiachen al Art ſowie Kofloftfionen prempr 
w”r,2% ' - 1m 


ı und Wafler vorbantcı. 


| Eobleng Str. 


| gel:Store, 





IW. Ban Buren S 
| Etr., 


| werden prompt beiergi; 


Grundeigentpums: , 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 
ep: Uns „Dastholzs Farmland in 


Zu — 

Rarathd wir Mund im füdlichen Theite von 
Ziucolu County, Wisconftn, duch die Wis. Balley 
Sand Go. von Waujan, Wis, zu dem billigen Breije 
bon 8.75 bis 88.00 per Ader. Bedingungen. Eım 
Viertel baat, Reſt in 7 Jahren oder weniger. Ci⸗ 
nem jeden Käufer von 80 Ader oder mehr wer— 
deu die Koften der Dinreije zurüderitattet. Dieje3 
Sand liegt in einer guten, meift von deutichen Leu: 
ten bewohnten Gegend. Guter Baden, gutes Volz, 
gutes Wafler, guter Marft für Dolz, Vieh wud 
Berreide, weil fi verichicdene Kijenbahnen da— 
elbſt befinden. Fälls Sie es wünſchen, gebt der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ihnen das LYaud. Ti:s 
bietet, alten Ätrebjanen Familien eine gute Geie— 
geubeit, fih mit wenig Geld eine gute Hemath 
gu erwerben, mac welcher fie fh im fihlecten 
Seiten, und im. Alter zurüdzieben umd frei und 
unabhängig leben können. Mur weitere Austuuft 
und Füs freie Landkarten jchreibt oder bejier geht 
und |precht wit dem Agenten 3. 9. Stoebler, wel: 
er in der Gegend auf einer Farm grokgsivorden 
üf und Euch daher genaue Auskunft deben famı. 
Office im zweiten Stod, 483 Milwaufee Aven, zwi⸗ 
ſchen Chicago Ave. md Gliton Ave. Geſchäftsſtun⸗ 
den von 2 bis 6 Uhr Nachmittags und am Mens 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 
Keferenz: State Bank of Chicago. 22jun,?w 





Kommt auf einige Minuten morgen, oder bringt 
Eure Yunchkörde mit und haltet ein Meines Picnic 
unter den Schattenbäumen auf U. S. Terrilis Zub: 
diviion ab. Nehmt Lincoln Ave. elktriice Car nad 
Montroſe Voulevard und geht zwei Mod weitıc). 
Das Grundeigenthum empfiehlt fih von jelbit, 
wenn hr e3 jeht, werdet Ihr es faufen. Fünf Me: 
len vom Courthaus, 5100 und ceufwaärts; Sewer 
Säufer im Bau begriffen. 
$10 Baar, Reit nach Belieben des Käufers. 

Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzahiun⸗ 
gen neugebante 6 Zimmer und 8 Fuß Baru Cot—⸗ 
tages in Maplewood, zu $1800. $100 baar, Keft 
monatlich. Ofſiee au Diverſey Str. und Mavple— 
wood Depot. Sountags offen. E. Melms, 18 
Milwaukee Ave. Sinzdofrja,biv 


War, Bor 
jun29, juso 





R Zu verlaufen: Fruchtfarm, billig. I. 
598 Grand Haven, Mid. 


9 verfaufen: Gin gutes Haus, nahe Humboldt 
Park, 3300 Baar, Neft monatliche Zahlungen. Pers 
ty & Gebn, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 

Zu verkaufen oder zu vertanjihen gegen Cbicagd 
Grundeigenthum, gute kultivirte Farmen. Auch 5, 
10 und 20 Atır Barzeflen. Kleine Anzablung, Reit 
5 oder 10 Jabre Zeit. O Meilen von Chicago. Pre 
ry & Gehn, Zimmer 600, 112 Dearboru Str. bo 

sriufer und Farmen. Peitgelsgene Häufer und Lois 
ten (mabe Bierdsbahn) jportbillig, Heine \azads 
lung. Grundeigenthumsanleihen, armen zu vers 
faufen und zum Umtanich genen Stadteigenthur 
ftet3 an Hand. John Heney Scherer, 1039 Redse 
Er. jul2,didoja, in 


Wihtig! Wichtig! Nur 8300 und aufwärts, nur 
25 baar, Nek mwnatlih. Yotten an Warner Ave 
und Seitenitraßen, zwei Vlod3 von der Eliton ne. 
Glectrie Barn und Electric Power Houſe-Straßen⸗ 
babı. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Saupt:Öffice: E. Melms, 1735 Milwaufee ve. 

doirja,bto 

Zu verfaufen: 74 Dapton Str., nabe Nortb Ape., 
2 Flats, 82800, monatlich $L5. Mmwille Lime Co., 
Divifion Str. u. Cherrp Ave. 2ju,mi,ja,di,derja,di 

Muß billig verfauft werden: Gin Meines neues 
Pridbaus und Xot, Ede, 2 lat, modern eines 
richtet, torgen Todesfall, Alters mud Zurüdreije 
nad Deutjshland. 3147 N. Aibland pe. 

Zu kaufen geiucht: Eine Farm in Wisconfin. Ydr. 
T. 162 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. Nadyzufragen 
741 Noble Ave. 


3 Zu 


Alley-Eigenthum, 
Roscoe Boule— 
Kleiner, 59 


verfaufen: Schuldfreies 
Prid, mit neuefter Finrichtung, an 
vard Allen. Auch Lot an Dalley Wve. 
Gobleng Str., nabe Rob:y Str. 
» Soutbport Abe. 

Miun,iw 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 


Pianos, mufifatiihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 

Nur $25 für ein ſchönes Roſewood Square Piano. 
Großer Bargain. Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 
dimi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe— 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort ) 


Zu verfanfen: Ein guter Rochofen,$d, eine f 
neue Pettjtitt nebit Dazugebörigen Springs, B. 


Willow Str, oben. 


| Zu verlaufen: Wegen Abreije, Möbel für vier Zi 
| mer zu $35. 28 N. Green Str., 2. lat. 


miſrſa 


Zu verkaufen: Foldingobett mit franzöſiſchem Spie— 


| gel, ganz neu, wenn ſofort genommen für $13. 545 
IR. 


Glart Str. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


DR Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 170 Botor 
mac ve. 


7 3 fen gefucht: Ei oppeltes Team (4 
Zu kaufen geſucht; Ein dopy ltes T 

Fr Pierde), mit Geichirr, für ſchwere Arbelt. 

84 Clifton Ave., 1. Flat. IE 

— Zu verkaufen: Schönes gutes Pferd. 857 

FERN Ciybourn Ave. 


Zu verfaufen: Difenes Geſchäftsbuggy. SIT. : 





die iprechen Ieruen, zu 82.50, Mo— 


30: 


Papageien, 
Ainabirds Me, nur für diefe Woche. Kacınnterz N 
217 Madiion Str., nahe Hranklin Str. 

Ziuf, Imt 





Fin großer Ulmer Yund. 723 W. 
jun, lw 


Zu verfaufen: J 
17. Str., nabe Robey Str. 


Große Auswahl von allen Eorten Bapageien, 
Eing: und Siervögeln, Goldfiſche, Aquariums 
u.i.iw., zu den miedrigften Preiſen. Atlantic & as 
eific Bird Co, 17 ©. Mapdiion Str. 30n zbw 

Kaufs- nud Verkaufs-Angeboſte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 

Das Bureau of World's Literature, 96 Fifth Ave., 
5. Floor, lauft alte Jahrgänge von deutſchen Zeit— 
ſchriften. miftmo 
Zu verfaufen: Wichele, jpottbillig, wegen 2Weg= 
zug. 73 €. Wams Str, Saloon. 

Zu verfaufen: Nene und alte Salvo 


tungen und Dest3, 306-308 ©. Clinton Str. _ 
il2,50 


$20 Laufen gute neue Higharm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schübladen: fünf, Jahre Garantie. Domen:c 
$25, New Home $5, Singer $10, _& Wiljon 
$10, Eldridge $15. White $l5. Tomeitic Office, 178 
„ 5 Ihren öftlih von Halſt ed 
Abends offen. bw 
— — — — — — — — — 


Verſanliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Adademie, 
New York und Chicago. 
Die größte und befte Schule für Kleidermacjer 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garınent 
fine bat auf! Neue ibre lebe 
anderen Merboden des Kleiderzg 
und erhielt Die einzige goldene Medaille u Di 
Anerfeunung auf der Mid Winter Fair, Sau Hrans 
eisco, 1804. An jeder Sinfiht das Neueite, al.n 
voraus. Au Verbindung mit unjeree Zuſchneide⸗ 
Schule, wo Wir. nad jedideder Node lehren, geben 
toir eine Näb- und Fyiniibinge<chule, im elcher 
Damen jede ‚Einzelbsit der Stleidermacer 


Drafting Du: 
enheit ıber ale 
chneidens bewieſen 
und hochſte 


' Ginjädeln der Nadel bis zur Serftellung © 
| ftändigen Kleides, Heften, Drapireu, Zu 

| von Streifen und Ghed3 erlernen Fonnen. 
| rinnen maden Während ihrer Lehrzeit 
ſich jelbit oder jür ihre Freundinnen. 
| Zeit, fih auf gutbezablte Pläke vorzubereiten 


Kleider fur 
it Die 
Bunte 
Wäge tverden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Bla 
geichuitten. Sprecht dor oder labt Euch ein Modebuh 
uud girfular gratis zuichiden. 

The MeDowell Co., +3 State Str., Chicago, ZI. 
5. und 6. Stodwerf,: gegenuber Marihall Fields. 
Bıg,muma,li 


x 
„sth: 


AUlerander® GcheimpoligeiANgens 
tur, W.uıd 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt ırs 
gend etivas in Erfahrung anf privateın Wege, wer: 
fuhr alle unglüdlihden Familienverbältuiife, bes 
ftandsjälle n. j. w. und jauımzlt Weweiie. Diebe 
ftöple, Räubereitn und Schiwindeleien werden wuters 
juht und die Schuldigen zur Rech:ujchaft gezogen. 


| Anjprühe auf Schadenzrjak für Verlehungen, Us 
; glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 


Rath in Nehtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntgo⸗ offen bis 
12 Uhe Wittags. 2 mai,bie 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 
allet Art ſofor kollettirt; ſchlechte Miether hingus⸗ 
deſetzt; teiue Bezahlung ohne "Erfolg; alle Fälle 
n — offen dı3 6 Uhr Abend? 
end Sountags bis 11 hr. Gugliih, Deutid uud 
Staudinaviih greiproden. Empfeblungen: Grite 
Nationaldbanf,. 76-73 Yifth Ave., Noon 8. Aug. F. 
Miller, Ronitabler. Sjun, bunt 





Getragene Herreukleider, ſpottbillig zu verlaufen. 
Frühjahrs anzüge, Uebetzieher, Voſen u. ſ.w, alles 
nicht abgebolte Waaren—hemijch gereinigt —beinahe 
nen. Geihäftsitunden von 8 bis 6 Uber; Sonntags 
don 9 bis 12 Uhr. Ehemiihe Waihanftalr uud 
u 39 Eongres Str., gegenüber von Sirgel 

Cooper. 2Djun, lit 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Auſprüche 
aller Urt ſchneill und ſicher kollettirt. Keine Gebüdt 
wenn erfolalos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorat. 

Bureau of Lam and Collection, 2 
167—19 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15, 

Sohn W. Thomas, County Couftable, Manager... 

mark] 


Löhne, ſchlechte Schulden aller Art. tollektirt, 
Geld gelichen auf Möbel, Bianos u.j.m. Deutider 
Advotat. 2 Milwauter Ave. a Yrju, Imt 

UNE: Arten Smararbeiten fertigt R. Gramter, Das 
men-rijeur und Perrüdenmccher. 384 — 

a, 





Photographen. 
(Unzeigen unter diejer Rubiit, 2 Geuts das ort.) 
3.82. Bilforn, 39 State Str. 
12 feinfte Gadinet3 und ein I1 bei 14 Bortrait 


= Bopirt und vergrößert. 
Eonntegs ofica. HU 


Verkaufsfleften der Abendpong? 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burling Ste, 
Garl Lippmann, 186 Genter Ste. 
Vs. R. Baster, 211 Genter Ste 
Henry Heinemann, 249. Genter Ete. 
Eigar Store, 41 Clark Str. 

M. Vesig, 421 Glart Sir. 

Dirs. LM. KReppo, 457 Glart Ste. 

Rews Store, 652 Klarf Str. 

8 Beer, 590 R. Glart Str. 

»%. Raub, &7 Glart Str. 

5. 9. Liebl, 255 Gleveland Ape, 

Louis Dos, 76 Elybourn pe. 

8; &. Xaug, 249 Kiybourn Ave, 
ve Weiß, 323 Elvbourn ve. 

©. Grube, 372 Glvbourn Ave. 
ohn Dodler, IM Clpbourn Ave. 

uders Nemwsitore, 157 Glvbourn Aue, 

. Weinert, 256 Divifion Str. 

a. W. Zivlund, 2 Tiviiior Ste, 

Monion & Smith, 317 Tivifion Ste, 

E. Neljon, 334 Divifiox Str. 

GE. Burfe, Hy Divifion Str. 

Mib Boyde, 4074 Divifion Str. 
Taly, 467 Divifion Str. 

Yorsberg, 179 Elm Str, 

. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bark Ave. 
H. Wıbarty, 7 Halſted Str. 
Weber, 195 Larrabee Str. 

iB Blund, 464 Yarrabee Str. 
Verhaag, 4IL_ Yarradee Str. 
Ordemaun, 517 Yarrabee Str. 
Berger, 571 Lurrabee Str. 

3. Andres, 629 Yarrabee Str. 
9. QDuintan, 602 Larrabee Ste. 

3. Milier, 693 Yarrabee Str. 

Liljeblad & Magnuion, 301 NR. Market Gte, 

Teichler, 315 N. Market Str. 
rauf Kehler, 378 N. Marlei Ste, 

E. 9. Schimpili, 22 Rortb ve, 

€. 9. DBeuder, 322 E. North ve. 

U. Bichm, 339 €. Worth ve. 

N. Rocvenad, ZW North Ave. 

Mar News Store, 2350 Aujb Str. 
°. Stein, 4 Schawid Sir. 

U. 3. Cameron, 536 Sedgwid Ste. 

W. F. Meister, 587 Sedgwid Str. 

€. €. Slomer, 6% Sedgwid Etr. 

9. M. Virnow, 137 Sheifield Une, 
Frau Ferian, M Wells Str. 

WB. Rees, 119 Wells Str. 
©. Linjbeid, 132 Wells Ste. 

& Lamotte, 141 Wells Str. 

. WW. Vormann, 10 Wells Ste, 
Miß Florſarv, 31 Wells Str. 
Mrs. Iobuiton, 276 Well! Str, 
WB. U. Buſhnell, Wo Wells Str, 
B. M. GEurrie, 306 Wells Str. 
frrau Gieje, 344 Wells Str 
Mrs. Hidey, 309 Wells Ste. 

. Kaller, 383 Wells Str. 

B. Nutbiord, 500 Wells Ste, 

. Schultei3, 525 Wells Str. 

. Wolf, 545 Wells Er. 

. ©. Witteliey, 55. Wells Ste, 

ohn Schmelz, 660 Well! Str. 

. W. Sweet, 707 Wells Str, 

. Miller, 61 Willow Str. 

. €. Qutnam, 66 Willow Ste. n 


Nordweflfeite. 


. Mathis, 402 N. Wlhland Une 

. Dede, 42 RN. Alhland Ave. 

- Zannefield, 422 N. Alhland Up 

. M. Lewiton, 267 Augufta Ste. 
— Hegant, 36 W. Chicago ne, 
I. ®. O’Connell, 2539 W. Chicago Une. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago pe, 
N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
I. Uldeuberger, 33 W. Chicago se, 
Theo. Eberle, 32 W. Chicago Ave. 
Dtto Maas, 398 W. Chicagar Ape. 
A. €. Amundoon, 418 W. Chicago pe, 
E. Schulz, 30 W. Übicago Apr. 
Shulz & Amborn, 446 W. Chicago Une, 
EHa3. Etein, 504 W. Ghicago Aue 
Kange, 740 W. Chicago Ave. 
vau Rocher, BT MW. Chicago Ave. 
Levy, 116 W. Tivifion_Str. 
. €. Hedegard, FI W. Divifion Ste, 
- Quedtte, 234 W. Divifion Str: 
. ©. Rreplin, 1 W. Divifion Er. 
it. Dittberuer, 363 W. Divifion Ste, 
i ion, 518 ®W. Divifion Str. 
ofepb Miller, 72 W. TDivifion Str. 
NAuboff, 192 Grand ve. 

&. Raabede, 194 Grand Wpe. 
ug. don Wartbag, 20 Grand Ang, 
W. P. Nielion, 35 Grand Ave, 

J. Iewett, 31 Grand pe. 

3. Qrower, 455 Grand Ave. 
. 9. Miver, 009 Grand pe. 
x. Alibenberger, 420 Lincoon Etr. 
Denen Eteinohrt & Sobn, 154 Milwaufee Ye, 
PB. x. Heinrißs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaufee Ave. 
Sames Guflen, 309 Milwautee Ave. 
Di R. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Severinghau: & Beilfuß, 448 Milwaufee Une. 
Bhil. S. Leny, 499 Milwaufee Apde 
F. Ellis, 521 Milmanfee Mbe. 
DM. Limberg, 8 Miltsaufee ve. 
—— Stailer, 1019 Milwaulee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Diilwaufee Alpe, 
U. Avabim, 1151 Miltwaufee Ave. 
Frau Jakobs, 1550 Miltmwaufee - Ave. 
&. 2. Trembiv, 16154 Milwautee pe. 
8. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
N. Dowe, 887 Maplewoed Ave. 
NR. Roienthal, 177 Mozart Str. 
Frau Niedel, 63 MReynold Str, 
B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Puttoniben, 407 W. North Mpe. 
€. Hanjen, 759 W. North Ave. 
9. Mosrbead, MW. North Ave. 
Thomas Gillespie, 8 Sangamon Gig, 
6. Sligwann, GEN. Pauline Eir, 


MEDMEARERN 


so 


* 
2* 


2 


= 
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Enbazesmnazmer 


Südwetfeite. 


News Store, 109 W. Adams Etr, 
«. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
9. VBıtterjon, 62 Xlue Aland Ane, 
9. Lindner, 70 Blue Islarıd Aue. 
&. %. Harris, 198 Ylue Island Une 
Frau Manutb, 210 Ylue Asland An, 
brift. Stark, 306 Une Asland Ave. 
Aobn Beter:, 533 Bltıe Island Ave, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Hrau T Bogen, 65 Ganalpors be. 
N. Vüchfenihmidt, 90 Canalport Ave, 
- B. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
rau X. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Reinhold, 303 California  WÜpe. 
fraber, 126 Colorado Ave. 
resbpterianDoipital, EdeGCongrek undWood&te, 
E. Yate, 12 Despfaines Str. 
Enabauge, 45 S. Halfteo Str, 
. Rofendbad, 212 S. Halited Str, 
. Witansfi, 324 S. Halited Str. 
Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halfted Ste, 
D. Rojen, 411 S. Halften Str. 
Heury Schulz, 5% S. Halfted Str. 
a. Sznmansty, 666 S. Halfted Str. 
Aohn Neumann, 706 S. Halited Ste. 
Alidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
2. Kuballa, 144 W. Harriion Str, 
. €. Farrell, 113 W. Harrijon Ste, 
&h. Levy, 1239 W. Harrifon Str. 
&. Thompion, 845 Hinman Ste. 
QM. Bew, 193 W. Lake Str, 
John Myninler, 33 W. Vale Ste, 
Senty Beterion, TB W. Lafe Str, 
$. 8. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
6. 2. Damm, 210 W. Mapdifon Ste. 
Henry Fraib, 516 W. Madijon Str. 
frau Beder, 5 N. Baulina Str. 
Frau 8. Greenberg, 12 ©. VBaulina Ste, 
M. Leßler, 143 W. Voll Str. 
M. E. Aliworth, 60 W. Randolph Ste. 
2. 2. Ballin, 3 W. Nandolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Sig, 
> De —— 26 
rau Theo olzen, 3 E 
—— Prumuer, 508 %. 12. Str, — 
2. Golduek, SO W. 22. k 
%. 5. Mally, 139 W. 18. Str, 
& Saffabn, 151 W. 18. Str. 
MR. Briihl, 184 W. 18. Str, 
jdn, 15 W. ©. Str. 
. &. Sadie, 69 @W. 21. Ste, 
8. Stoffbas, 2W. 21. Str, 
-— Baoner, 913 MB. 21. Sie. 


Südfeite, 


8. Hoffmann, 2040 Arccher- Aye, 

—— Yarger, 2140 Archer- Ave. 

U. Beterign, 2414 Cottage Grone Une, 
News Store, 77 Cottage Grope Une. 

. G. Gofhlin, 3113 Cottage Grope Ane. 

. Waflermann, 3240 Cottage Grove Use 
. Daple, 3705 Cottage Grode Abe. 

ews Store, 3706 Cottage Grove Ave. 

Von Derjlice, 217 Drearborn Ste. 
. King, 115 €. 18. Str. 

k Halfted Ste. 
b . Halfted Str. 
S. Halited Str. 
S. Halited Str. 

. Kalitev Ste. 
Halfte Ste, 
Halfte Ete. 
€. Halited Str, 
Harriion Str. 
Harriion Eier, 

State Str. 


—2 


zanmeaH2 


Sean 


zasES 


©. 
— —* 
©. 


. Zrams, 104 €. 

. Landre, 111 6. © 

. Monrom, 486 <. 

rau jrranfjen, 1714 

Gaibin, 1730 © 

. Bad, 2131 s 

ran Rommer, 2306 

. Rirdhler, 724 S-_ 

Ednevder, 3 2 
Gapeboft, 2 

Du —— 

J⸗ allace, 

8 M-inbold, 271 Wentworth ne, 
SFinninger, 254 Wentwortd Une, 
Wieier, 2403 Wentwortb Une. Tod 
Zee, 2717 Wentwortb Abe. 

. Waguer, 3933 Wentworth Use, 


Sahe Biew, 


Me.Hoffmann, S.:W.-EtUihland n.Welmoniige, 
Mrs. Abde, 46 Belmont Abe. 
9. Hoelefes, N15 Belmont Une, 
. Krauje, 1504 Dunning Etr. 
. ®. Bearjon, 217 Lincoln ve, 
. 9. Moore, 442 Lincoln ve. E 
onrolados News Store, 485 Lineols se, 
RM. Day, 549 Lincole ve, 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
Mrs. Peters, 7236 Lincoln Une, 
. Munt, 755 Lincoln Ang, 
J Reubauz» 349 Lincoln Abe 
Guftand Wendt, 93 Lincoln Une, 
6. Hemmer, 1039 Lincoln ne; 
A. €. Stepban, 1150 Lincoln We 
F. Meichnast, 1181 Pincoln pe. 
Dirs. E. Diek, Uds Wrightwed — 


Town of Sale, 
Res 


Go., 53% Ulbland Üne, 
u dt, 4754 Union Use, 
anershägen, 4104 Wentworth Une, 


aan 


men 


BER 


„gu Heinenmeige ide, 
Wögen auf's Spiel gu Team 
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— — 


— ES eh ao ee 
„Wenn andere fehlihlagen, tonfuiti 


* 
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ER 


(A: 
WERK USE 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pe.; Graduirter der beiten 
mediziniihen Univerfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Erfahrung in den erjten Kofpitälern im Often 


— —— als 
hicagos bedentendter er 3 
und.erfolgreidyiter Spezialift 
) wegen jeiner Inuuerbaren Heilungen aller chroniſchen. 
uervbſen und geheimen Krankheiten der Mäuner und 
grauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 
überngmmenen Fällen garantirt. 

der Kehle, Yungen, Leber, Dyspepfie, Un« 
Katarrh verdaulichteit, alte Krantheiten des Ma⸗—⸗ 
geuns und der Eingeweide. 

Schwacher Rücken, 


Nieren und Harnorgaue 33 Kıcen, 
Seite, im Unterleid, in der Blaſe. Bodenfaß im Urin 
zother oder weißer Gries, fhmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blatenfranfheiten. ? 
6»: 


* Krankheiten, Eitern, Strik 
Geheime —— 


norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 


Varicocele. Gereiztheit, Auſchwellungen. ſchwache Oc⸗ 


gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 


2 v 

Berlorene Mannestraft "3,21: degteiten- 
jungen und Älteren Männern. Die ichrecktiichen 
Folgen jugendliher Ansichweiiungen, wie Entfräis 
tung. nervöje Schwäche, nädtlihe Ergitiie, cr» 
Ihöpfende Enileerungen, innen, -chüchterndeit, Bere 
luft dev Energie, förpertiche uud geiftige Schwäche: 
Damen melde an iraend eier der vielen ihren eis 
n geuthümlichen Kraukheiten leiden ſchnell— 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 

ER SWEANY, 323 State Str, Ede 
Gongrek, Shicago, JA. Tnomifli 


Chicago Dental Parlors. 


Eigenthümer de3 ANTI-NERVE-PGENA 


Dr. McCullough. Dr. Lane. 
Zimmer 8-9-10, 2. Flur, MeVickers Theater-Gebaude 
Madison Str,, nahe State Str. 
Eprechitunden von 8 Uhr VBormitt. bis IC Uhr Abends.- 
ya von 9 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmitt. 


Alleinige 


Toy 53 hervorrageniter Zahnarzt ſchreibt über 
Anti h erve Boca wie folgt: 

St. Stair Str, Toledo, Ohio, 25. Sept. 1891. 
Dr. Z903. Wicbullough. — Werther Herr! 

Sr wünihen meine Meinung und Empfehlung th: 
res Auti-NervoPoena als eir wirtinmes Znaeıthetic. 

Gut, e8 ilt ungefähr eisten Monat her. alß Ihr Ver— 
treter, Got. Wichots. mich, der ich ihm völlig fremd ındr, 
erſuchte, mir das ansſchliehliche Recht Poena iun dieſer 
Stadt zu gebrauchen, zu erwerben. Im Vanſe vieler 
Jahre, glaͤube ich, habe ich Dutzeude ſoͤlcher Sachen abs» 

ewieſen, aber durch ſeine ernſtliche und ehrliche Dar— 


‘ 


Vorzug zu gebeir, und jeßt fvene ich mich herzlich eS ge» 
than zu habeı, 

Bon eriten Patıenten am bei dem ich e3 verfitchte 
war mein ssrfolg vhänomenal bei Ausziehen von Zah— 
ven ohne die geringsten Schmerzen, ohne die geringsten 
übeln SFolaeır, 
boppelte. 

Sch betragpte e3 (mie die Patienten fortwährend bes 


angewandt werden wird. 

Ich wiederhole meine Werthſchätzung daß ich das 
ausſchließliche Recht ſür ſeine Anwendung bier habe 
und empfehle es allen Collegen wie dem Publikum als 
— die Ne plus Ultra von Shmerzlojer Zohnarbeit, und 
ein unihäßgbarer Segen für die leidende Wienichheit. 

Hohadtungsvoll, Jhr ergebeniter, 


3. 9. Miller, Zahnarzt. 
55 ...auf rotem Gummi.. 


Geihhriebene Garantie gegeben. 


Shmerzlofes Zahnauszichen 25c. 

An @utes 

x Sebiß 
—— — 
op 5 
dis 4. Juli, 

2 2tarat. 

IN Goldfronen.. 
Abſolut unzerbrechlich-Ebenholz-Platten 833. 00 
⏑.. 


,,,.e a 
Reinigung der Zähne 5 


Beſtes Gebij; 


++ 


Beſonders uiedrige Preije für Goldfronen und Bridge: | 
we f 18julm } 


Mebeit.‘ Zöjähr:ge Erfahrung: 


Philadelphia Dental Pariors, 
210 State Str., nabe Adams. 
Sweiq-Office: 210 Elybourn ve. 
Leichte Abzaͤhlung. 


6 geſchickte Zahnkünſtler Dame zur Auwartung. 
Offen täglich bis ) Uhr Abends. 


Die echten von 


Msgr. 


SED. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Shutmarfe. zu haben bei: 
y Deadıfon ud Ka Galle Str, 
HENRY GOETZ ! Elurf Str. und Ytorth Nve. 
DALE & SEMPILL, Glarf und Madifon Str. 
C. F. HARTWIS., Yiilwaufee und Chicago Ane. 
C. W. GRASSLY, 287 W 12. Str. 
E. von HERMANN. 51. Str. und Indiang Ave. 
JOHN DIETZ & BRO.. 3901 Weunporth Ave. 
Nicht echt ohne uniere Schutzmarte und Unterſchrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
Boom 325, 56 Fifth Ave. CHICAGO. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gtaliften und betrachten ed als eine Eyre, ihre leidendeit 
Mitmenfchen jo jaell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen, Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menjtrnationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre ud Wurden, 


Krnocheufraß ı2c. Aithma und Hatarrh pojitiv | 


eheilt. Neue Dethode, abjolut unfehlbar, 
bavc in Deutihland Zaufende geheilt. Heine 
themnoth mehr. Behandlung, inil. Medizinei, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dicd aus. — Etun» 
den: IUhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Brühe. 
Meine Bruchbänder über. 
treffen alle anderen. Beis 
lung erfolgt pojitip im 
Ichltmmiten Zale. Sowie 
— Te zz 
CM elungen des Körpers, Gum⸗ 
miſtrümpfe, Leibbinden ꝛc. Ailes zu SFabeikpreifen 
vorrãthig beim ir deuticen Fyabrifanteır Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Svezialiit 
für Brüche und Krüppel — Sountags offen don 9 biß 
12 Ubr. Dante werden von einer Dame bedient. 


ilt! 

Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird indem es den Bruch anch bei der ſtärtſten Körvder— 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. wWil ij 


Improved Eléectric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. BATE, Spezial, 5 Fo" 


Gtablirt 1861, und/Tänger engagirt in diefer Erandhe 
als irgend ein- anderer Spesiclik in der Stadt. Bes 
fondere Aufmerkffanteit wird privaten, cdroniidhen 
==> nerpdien Krankheiten zugewandt. 

Bine be Abhandlung „.der Heirathe: 
WBegweiier‘‘ aratis zu haben im der Office oder für 
10 Gent frei zugejandt, enthält vıel Wilfensiwerthes 


YUhr Viprgens bis 8 Uhr Abende. Sountand don 
10 bi3 12 Uhr. junll,1j 
Anerfannt der befte, zuverläffigite 
Sebnant, NY ilwaükee Avenu 
on 
und aufwärts. Zähne jhimerzloß gegogen. me ohne 
latten. Goib- uud —— a ibe * 
Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 332 €, North Ave., 
uli geſchloſſen. mmija 
Keine Sapfung | DT. KA 
ahfung | Dr. KEAN 


und Juterefiantes für Jedermann, Sprecitunden bon 
N Dr. SCHROEDER. 
nahe Did! tr. — Feine Zähne 
ben 
Arbeiten garantirt. — Sonntags nn Kr 
itnad Europa gegeiit und bierbt die Office bis 
Keine 


Specialist. _ 
| Gi Ya. um 
159 ©, Slart Sir. ......Chllage 


während mer Gejchäft jih fait vers | 


t ‚fortivs fend, für Sekunden jtehen, 
zeugen) unzwerielbaft als die wunderbarjte Eutdecfung | 
der modernen Wifienichaft und eine Die bald überall | 


83 


SA | denen Uhrfette 


Zel.: Sarriion 485. | 


Sonntags 9 big 4, | 


ı eigniffe 


| Hin, 








Chicagoer Leben. 
Original⸗ Robman dot Ferd Iſcher. 


Gortſehung.) 
XII. 


Am Vormittage der dem Tage 
folgte, welcher die vorerzählten Er: 
gebracht hatte, ſchritt Mr. 
John Shine im Foyer des Börſenge— 
bäudes langſam auf und ab. Er hatte 
die Hände auf den Nücden gelegt und 
den Sopf tief gefenkt. Die Falten 
und Furcden auf Stirn und Wangen 
batten fich über Nacht in’3 Unglaub- 
lie verbielfältigt. Sein hartes, 
Inochiges Antlit war heute anzufehen 
wie eine Karte des Mondes mit ihren 
taufenden von Niffen und Riffen und 
Kratern. Seine Geftalt Thien noch 
mehr verborrt zu fein und mar ftarf 
bornüber gebeugt. Der dunfle Ueber- 


ı rod, den er troß der warmen, ange= 


nehmen Witterung bi3 zum Sinn 
zugefnöpft hatte, fchlotterte um feine 


| ausgemergelten Glieder. Während des 


Hin= und Herwmanderns von dem einen 


| ’ 
teflung tourd> ich veraniaßt, Zhrer Praparatioır dein | Ende der weiten Halle zum anderen 


murmelte er abgeriſſene Worte vor ſich 
ſchüttelte manchmal den Kopf 
oder blieb plötzlich, die Achſeln hoch 
in die Höhe ziehend und wieder ſen— 
Pauſen, 


nach welchen er ſeinen Spaziergang 


indeſſen ſofort wieder aufnahm. Von 


den Dingen, die rings um ihn her vor— 
gingen, bemerkte er, ſo tief in ſeinen 
Gedanken verloren,offenbar nicht das 
Geringſte. 

In einer der Gruppen, welche die 
Börſenleute vor Beginn des eigentli— 


ſchen Geſchäftes zu bilden pflegen, um 
die neueſten 
ſchaftlichen Ereigniſſe zu 


politiſchen und wirth— 
beſprechen 
und, daran anknüpfend, die Ausſich— 
ten des Tages zu erörtern, ſagte ein 
großer Mann mit einem ungeheueren, 
ſackartigen Kinn und einer dicken gol— 
quer über den um— 
fangreichen Bauch geſpannt, zu ſeinem 


Nachbarn: 


„Seht 
Sieht der ſo aus, 


euch doch den Mann an. 
als ob ſeine Ge— 


ſchäfte guten Forlgang nähmen?“ 


“Pshaw!” machte ein Anderer, der 
beitändtq mit dem Gilbergelde in der 
Beinkfleidertafchen flimperte: „Kohn 
Shine hat nie ander8 ausgefehen — 
mer hätte ihn je freundlich oder mit 
fröhlihem Gefichte gefehen?“ 

„Trotzdem iſt etwas faul,” meinte 
ein Dritter, „jo ganz ohne Urfacdhe 
entjtehen Gerüchte von der Art, mie 
fie über ihn jeßt umberlaufen, nicht!” 

„Derfpefulirt — daß ift ja, mas ich 
faate,“ bemerkte wieder der mit dem 


ı fleifchigen Kinn. 


„Berfpefulirt! Vier Millionen wird 
man nicht fo über Nacht los, ohne daß 
die Welt wüßte: mie und warum!“ 

Ein kleines, bewegliches Männ— 
chen, das eben an die Gruppe herange— 
treten war, miſchte ſich nun lebhaft 
geſtikulirend in's Geſpräch: 

„Vier Millionen! Vier Millionen! 
— Wer ſagt Ihnen, daß es ſo viel 
war? — Haben Sie nachgezählt, 


Oberſt? oder Sie, Boggs? — Viel— 
| leicht haben doc) ein paar Milliöncdhen 


von Anbeginn an gefehlt? — Und 


wenn: iſt es dann etwas Merkwürdi— 
ges, daß der Reſt zuſammenſchmilzt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| mie Schnee im Mai, wenn man im- 


mer bi3 an den Hals in Gejchäften 
ftect, mie John Shine?” 

„Unfinn,“ fagte einer, „John Shine 
denft nicht im Iraume daran, in ir- 
gendeinem Gefhäfte fein eigenes Geld 


ı auf’& Spiel zu jegen!“ 


„Ich weiß, mas ich meiß!” krähte 


aber der Kleine, indem er fich die 
Hände rieb und auf einem Beine um- 
herhüpfte, al& bereite es ihm ausneh- 
mendes Vergnügen, das baldige Ber: 
fhmwinden des Gterne® Shine vom 
Börfenhimmel vorausfagen zu fön- 
nen. z 

x einer anderen, am entgegenge- 
fegten Ende de3 Saaled jtehenden 
Gruppe, welcher Yohn Shine eben den 
Rüden kehrte, führte ein Herr das 
große Wort, der die Daumen in ben 
Uermelausfchnitt feiner Weite teen 
hatte und fortwährend braunen Ta— 
bakſaft um ſich ſpritzte. 

„Seine Tochter iſt ihm auch ſchon 
davongelaufen, höre, ich, — ſie fürch— 
tete, zu verhungern,* ſagte dieſer. 

„Es iſt etwas daran, kein Zweifel 
darüber;“ urtheilte ein Anderer, 
„Edgewood hat es mir ſelbſt geſagt.“ 

„Und was Edgewood ſagt, iſt ſo 
gut, als ſtünde es auf einem Wechſel 
der erſten Nationalbank,“ ſekundirte 
ein kleiner, dicker Kerl, der gekleidet 
war, wie ein Alteiſenhändler und eine 
große gebogene Naſe wie ein Rüben— 
meſſer hatte. 

„sch habe auch von großen Verlu— 
ſten gehört, weiß aber wirklich nicht, 
was die Sache beſtätigen könnte,“ 
meinte ein langer Mann mit dem ty- 
pifchen fcharfen Profil eines echten 
Dantee-Gefhäftsmannes. 

„Bon großen Berluften ift vorerſt 
noch nicht Die Rebe,“ fagte äußsrit 
wichtigen Iones der mit dem Rüben: 
mefier. im Gefiht. „Das fommt erft. 
Vorläufig Handelt e& fi darum, da 


\ 


Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den Juli 1895. 


Shine fich zu tief in Gefchäfte einge- 
lafjen hat, die er nun nicht bemältigen 


fann und aus denen er auch den Stopf | 
nit mehr zurüdzubringen bermag. | 


Das ift ea!“ 

„Und da hat er wirklich den eigenen 
Stalp hineingethan?“ fragte der 
Erfte. 

„So heißt e8,” antwortete Jemand. 

„Brut Teufel!” machte der Andere, 
indem er eine große Ladung des edel- 
haften Zabakjaftes feinem nächiten 
Nachbar vor die Füße pie — „Ic 
hätte ven Mann für gefcheidter gehal- 
ten!“ 

Die Umftehenden lachten. 

„sch mill mich doch noch einmal ge— 
nauer über die Gefchichte erkundigen. 
Den Teufel au! man will doch wil- 
fen, woran man fich zu halten hat,“ 
fagte der Lange, fich von der Gruppe 
abmwendend, und auf eine andere, ard- 
Bere zufchleudernd, in deren Mitte der 
arg erhigte und fichtlih aufgeregte 
Bankdireftor Edgemood fich befand. 

Der, dem die Aufmerffamteit aller 
diefer Leute galt, John Shine, jchritt 
noch immer im Saale auf und nieber. 
Daß die Gedanten, welche ihm durd) 
den Kopf gingen, nicht eben angeneh- 
mer Natur waren, glauben mir bereits 
zur Genüge angebeutet zu haben, Und 
wie hätte das auch anders fein kön— 
nen? — Sohn Shine hatte vor langen 
Monaten den Plan zu einem groß- 
artigen Unternehmen entworfen, das 
ihn in einem fernen Lande zu einer 
Urt König, jedenfalls aber zu einem 
Gebieter über einen Landitrich machen 
mußte, der mehr al3 doppelt fo groß 
ift, al3 der Staat Yllinois, zu einem 
Gebieter nach der Art wie e3 einft die 
Direktoren der anglo-indifchen Kom- 
pagnien in Ajten waren, Und diefe 
Stellung, die jeinem Namen für alle 
Zeiten in der noch ungefchriebenen 
Gefchichte des modernen Gefchäftsle- 
dens einen hervorragenden Plaß fichern 
würde, mußte ihm, feinen untrügli- 
hen Bereinungen nad, Millionen 
abmerfen. Mit der ihm eigenen Um: 
ficht und Schlauheit hatte er feither in 
aller Stille jeine Schritte gethan und 
jeine ®orbereitungen getroffen, alles 
bi8 in die fleinjten Cinzelheiten ge- 
ordnet und flug berechnet — er 
brauchte nur loszufchlagen, um ftd 
zum Herrn der Situation zu machen 
„Und jebt, mo er den Yugenblid für 
gefommen eracdhtete, um die gut ein: 
gerichtete Mafchine in Gang zu feben 
— jeßt verfagte plößlih das große 
Iriebrad in derfelben den Dienft — 
eö war nicht zu ergründen warum? — 
Niemals noch hatte Shine nennen3- 
merthe Mühe bei Befchaffung der Ka: 
pitalien gehabt, die er für feine ae= 
ThäftlichenOperationen jeweilig nöthig 
hatte, mochten die Summen aud noch 
fo bedeutend fein. ebt zum erjten 
Male jah er fich einer foldhen Schmie- 
tigfeit gegenüber: jene große Bani- 
arupfe, mi: deren Hilfe er jein Pro- 
jeft zu „finanziren“ beabfichtigt hatte, 
butte tin: legten Momente die Anträge 
de3 Bantıers zurüctgemwiefen und jede 
AnNitmwirfung an dem Unternehmen ver- 
jagt. Dieje ablehnende Antwort war 
afferdinas ım der höflichiten Form er- 
therit worden und mit der Begrün- 
dung, daß „die notoriſche Knappheit 
en Geldmarkte“ ein geſchäftliches Ge— 
witter befürchten laſſe, ſo daß äußer— 
ſte Vorſicht nothwendig und das 
thunlichſte Fernhalten aller Baarvor— 
räthe Pflicht jedes Geld-Inſtitutes 
ſei. — Aber dem durchtriebenenShine 
fonnte niemand ein X für ein U vor— 
machen. Er hatte in den Mienen des 
Direktors Edgemood, der ihn mit die- 
ſem abſchlägigen Beſcheid bekannt ge— 
macht, deutlich geleſen, daß irgendet— 
was Anderes hinter der Ablehnung 
ſtecke, etwas, was man aus dieſen oder 
jenen Gründen glaubte, vor ihin qe> 
heimhalten zu müffen. Das beunru: 
bigte den von Natur au8 ungemein 
mißtrauifhen Mann noch mehr, al 
die Thatfahhe der Ablehnung Jelbit. 
— An Momenten ruhigerlleberlegung 
legte fih Shine wiederholt die Frage 
bor, ob es denn nicht Hlüger wäre, fich 
von der ganzen Sache zurüdzuziehen? 
Noch war e3 Zeit hiezu, noch war nichi 
mehr dabei einzubüßen, al3 vielleicht 
ein paar Federn, deren Berluft ion 
fiher nicht übermäßig fehmerzen mür- 
de. Allein eine feltfame Art von Ehr: 
geiz Ichlich fih immer wieder an ihn 


Nur ein geringer 
vernadhläffigter Cchmerz, und die Folgen 
können fein: 


Rheumatismus, 

Neuralgie, 

Hüftenſchmerz, 

Rückenſchmerz. 
Nur eine geringe 


Verrenkung 


kann einen Krüppel machen. 
Nur kine geringe 


Quetſchung 


kann fhlimme Entzündung bertorrufen. 
Nur eine geringe 


Brandiwunde 
Tann eine häfliche Narbe binterlaffen, 


Nur ein geringer 


Betrag 


käuft eine Flaſche 


St. Jakobs Bel. 


Ein fiheres, zuverläffiges -- 
Serlmittel, - » » 


Zadre des Wohtlfeins gegen Jahre von 
Schmerzen für 


Nur ein geringes. 





beran und flüfterte ihm zu, daß Fin⸗ enübermuth freien Lauf gelaſſen So 


Machtſtellung als Geſchäftsmann auf hat er Herzöge von Danzig und Auer- 
dem Spiele ſtand, wenn er jetzt einen ſtädt, Fürſten von Wagram, von Eß— 


unrühmlichen Rückzug antrete, nach— 
em einmal bekannt war, wie weit er 


ſchon gegangen. — In Wurlichkei 
befand ſich Shine, ohne daß es ihr 
ſelbſt zum Bewußtſein gekomme 
wäre, ganz in der Lage des Fuchſe 
der wohl weiß, daß unter dem eink 
dend hingelegten Stück Fleiſch 8 
Fangeiſen verborgen liege, der ger 
trotzdem die Pfote darnach ausſtret. 
— Ganz ohne Gefahr und ohne lle 
Zwiſchenfälle kommt ein ſolches gß— 
artiges Geſchäft gar nie zu Stide, 
ſuchte ſich Shine zu beruhigen. Ein 
Mann wie er, war noch imme mit 
Schwierigkeiten fertig geworden alſo 
würde er auch über die Ablehnug der 
„Geldſäcke“ hinwegkomnen. Na erſt 
ſollte man in Chicago ſehen, dz ſein 
Name allein eine Macſt beder, mit 
der man wohl oder übel rechnenmußte. 
Während Shine ſeine Eſchäfte 
überlegte, ſtörte ihn imner wder der 
Gedante an feine Iodter, di troßig 
feinem Haufe den Rücken gefett hatte. | 
Er mies diefen Gedarfen, 5 oft er 
ihm aufftieg, zurüd, afer er.am im— 
mer wieder und mengie fit mit den 
Ziffern und Plänen, de derdefchäfts- 
mann unruhig in feinem (eilte um: 
hermälzte. Das errege inihm einen 
wilden Haß gegen das Mischen, das 
er geliebt hatte, und da ihm, mie er 
meinte, diefe Liebe jo fhlinm vergol- 
ten hatte. Er wollte ncht; mehr von 
der Undanfbaren miffer — mochte fie 
im Haufe beim „guten Hi:ten“ Teben, 
mochte fie tobt am Orinde.de3 Sees 
liegen — ihm follte & gleich“ fein. 
Aber dieſe finſteren Wrſätze hielten 
doch nicht Stand vor er gebietenden 
Stimme der Natur, die in jeder Men— 
ſchenbruſt mahnend und warnend 
ſpricht, mag das Herz ioch ſo verhär— 
tet fein....So ftörte dan Kate nad) 
mie vor die fühnen Komeptionen ihres 


Vaters. 
(Fortſetzung olgt.) 


Copyrighted by The AbendpostCo,, 
Chicago, 11l., 1895, 


m. — ———— 
Die Alaska-Golbregion. 


Die Ausbeute der letzien Saiſon aus 
dem Yukondiſtrikt in Alaska war et— 
wa 249,000 Dollars, gemäß einer 
Schätzung, die die „Alaska News“ bei 
den Produzenten angeſtellt hatte. Die 
Einkünfte ſind unzweifelhaft hoch, aber 
die Arbeit der Goldgewinnung, wie ſie 
von einem der älteſten Miners in der 
Gegend beſchrieben wird, iſt ſehr groß. 
Der Yukondiſtrikt iſt beſonders ſchwer 
zugänglich, und eine große Anzahl 
Abenteurer, die hoffnungsvoll von 
Juneau aufgebrochen waren, kamen 
überhaupt nicht in die Nähe der gold— 
führenden Diſtrikte. Es iſt eine weite 
Reiſe dahin, und die Eigenart der 
Goldgräberei, ſowie die beſchränkte 
Zeit und die Schwierigkeiten, unter de— 
nen ſie ausgeübt werden muß, haben 
viele ſehr erfahrene Diggers zu einem 
muthloſen Rückzuge veranlaßt. In al— 
len Gegenden iſt der goldführende Fels 
über 20 Fuß unter der Oberfläche, und 
es müſſen tiefe Schächte durch feſtge— 
frorenen Boden niedergebracht wer— 
den, was eine höchſt mühevolle Arbeit 
iſt. Die Stollen ſind gewöhnlich 34 
Fuß weit und 6 Fuß lang. Es muß 
viel Holz gefällt werden, um dieſen 
Raum abzudecken, und man muß bei— 
nahe einen ganzen Tag ein ſtarkes 
Feuer unterhalten, bevor der Boden 
genügend aufgethaut iſt, damit de 
Gräber 1 oder 14 Fuß bineinfommi 
denn man fann pro Tag etwa nur e 
nen Fuß fertig bringen. Es fann nit 
gearbeitet werben, wenn das Waflerın 
der Oberfläche vollftändig gefroren It, 
denn eg würde fonft in die GStolen 
fifern. 3 find hier Schächte 75 
Fuß oder tiefer durch vollfommer ge- 
frorenen Boden niedergeltoßen wor=- 
den, und mie die Miner3 beha:pten, 
find fie noch nie unter die Eigrenze 
gefommen. mn anderen Ditrikten 
fann wiederum die Arbeit nurin den 
fehr furgen Sommern, von Mite Mai 
etwa bis September, geleiltet werben 
und zwar gewöhnlich ungefihr 90 
Tage lang. Hier ift der Boen nicht 
fo tief gefroren, und die Erde fann 
von dem darunter liegender Felſen 
weggewaſchen werden, wozt bon ben 
Flußläufen Kanäle nach du Schäch— 
ten zu ziehen find, um fie nit Waffer 
au berforgen. Der Felfen ft zmifchen 
10° und 23 Fuß unter Tige aelegen 
und die gefammte überlagende Schicht 
muß meggewafchen werden bevor man 
zu dem Golde fommt. Ei genügende 
Maflermenge ift, wie ermähnt, felten 
länger ald 90 Tage im jahr erhält: 
(ich, und daher muß mar gemöhnlich 
mei Saifons auf diefe Jorbereitende 
Yrbeit verivenden, bevor nan da8Gold 
zu fehen befommt. De Goldgräber 
muß daher Geld genug laben, um e3 
auszuhalten, big er auf die lohnende 
Schicht kommt, und diee muß fehon 
jehr reich fein, um ihn für die harte 
und befchmwerliche.Urbeit, die mit ihrer 
Erreihung verknüpft if, zu entſchä— 
digen. 


— — — 


Schiffs namen. 


Wie die ſchöne Nymphe Calypſo die 
Abreiſe des Ulyſſes nicht verſchmerzen 
konnte, ſo zeigte ſich die franzöſiſche 
Chauviniſtenpreſſe untröſtlich über die 
Abfahrt franzöſiſcher Kriegsſchiffe 
nach Kiel. Sie ſuchte das franzöſiſche 
Selbſtgefühl namentlich auch durch den 
Hinweis darauf zu reizen, daß unter 
den deutſchen Schiffen in Kiel zwei mit 
den Namen deutſcher Siege im Jahre 
1870 bezeichnet ſind, die „Wörth“ und 
die „Weißenburg“. Es iſt indeſſen an— 
zuerkennen, daß der „Figaro“ die Un— 
barteilichkeit hat, hervorzuheben, daß 
der Gebrauch, die Namen von fremden 
Niederlagen zur Bezeichnung von Plä⸗ 
gen, Straßen, Schiffen, ja zur Verlei- 
bung bon Titeln, franzöfifhen Ur» 
prungs und auf den erften Napoleon 
zurüdzuführen ift. Namentlih bat 
Tapoleon in der Verleihung von Titeln 
an feine Marjgälle feinem Imverato- 


lingen, von der Mostoma.geihaffen. 
Der dritte Napoleon tft diefemBeifpiel 
bei dem MWerleihen der Titel Herzog 
von Malatoff, Graf Palitao gefolgt. 
Blücher hatte bekanntlich die Abficht, 
die Brüde von Jena bei feinem Ein- 
rüden in Paris in die Luft zu ſpren— 
gen. Gelbit die neuen Freunde der 
Franzofen, die Ruflen, haben die An 
nehmlichteit, in Paris die Avenue Mas 
latoff, den Boulevard Sebaltapol zu 
paſſiren. Das franzöſiſche Beiſpiel 
hat zahlreiche Nachahmer gefunden; 
wenigſtens was die Straßenbenennung 
gen betrifft. Zeugniß davon legen 
ganze Quartiere in Berlin ab. Unter 
den Schiffen, welche in Kiel auftreten, 
tragen indeſſen nur drei Schlachtenna— 
men, nämlich außer den deutſchen 
„Wörth“ und ,Weißenburg“ der eng— 
liſche Panzerkreuzer „Blenheim“, eine 
Erinnerung an den Sieg Marlbo— 
roughs über den franzöſiſchen Mar— 
ſchall Villars. Im übrigen haben die 
Namen der franzöſiſchen Schiffe 
„Hoche“ und „Surcouf“ einen hin— 
länglich kriegeriſchen Klang gerade wie 
die deutſchen Schiffe „Moltke“, „Gnei— 
enau“, „Blücher“. Einen dynaſtiſchen 
Charakter haben die Namen der öſter— 
ꝛeichiſchen Schiffe: „Maria Thereſia“, 
Franz Joſef F“, „Kaiſerin Eliſa— 
beth“ ebenſo die zwei großen ruſſiſchen 
Schiffe „Alexander II.“ und „Rurik“, 
die großen Italiener „Re Umberto“ 
md „Sapoia“, der rumänifche Banzer 
„Slifabeta”. Die amerikanifchen Ban- 
zrfreuzer nennen fich nach den Städ- 
ton New York und San Francisco und 
den Diftrift Columbia. - Die Nas 
mn der deutfchen find befanntlich 
huptjächlich den dynaftifchen und fö- 
deativen Verhältnifien - des Reiches 
ernnommen, neuerdings auch altgermas 
nichen Erinnerungen. Die dänifchen 
KAruzer nennen fi nach Feuer und 
Wſſer „Hella“ und „Geifer”, Die 
Icpedos nad) Filchen. Einen poeti- 
Ihn Klang bringen in dag Schiffs- 
vereichniß die italieniſchen Torpedo— 
krezer „Aretuſa“ und „Partenope“, 
abt auch der große engliſche Panzer— 
krezer mit dem gewinnenden Namen 
„Edymion“. Direkt auf ihren un— 
heitlichen Beruf weiſen dagegen die 
enciſchen Schiffsnamen „Bellona“, 
„Rpulſe“ und „Reſolution“ hin. 


„Beruntergefommen‘ 

un fid) „aufgebraucht“ fühlen, ift die erfte 
Wenung, daß Ihre Leber nicht richtig 
futtionirt. Mit träger, jtarrer Leber und 
meinem Blut, weldyes eine Folge davon 
iftiwerden Sie eine leichte Beute aller mög» 
lien Krankheiten. Dr. Bierce's “Golden 
Miical Discovery ” furirt jede derjelben. 


tirt eine Kur, 
Ich kann getroſt fa- 
en, ic) glaube, daß 
br “Golden Medical 
Discovery” mir das 
Leben gerettet hat. Als 
ich die GSelbitbehaud- 
F lung damit vor zivei 
Schren anfing, war ich 
von Doktor aufgegeben 
twordert und alle meine 
Angehörigen hatten die 
Hoffnung auf meine 
= MWievderberftellung ver» 
Sean Bransford. loren. Sch hatte Jahre 
lang an Leberjtarre ges 
Kitten ; ich hatte hroniiche Bruftfellentzür- 
dung und einen fehr jehlimmen SKatarrh. 
War mehrmals von Lungenbintungen über: 
rafht uud mufte zwei Monate das Bett 
hüten. Wenige Tage, nachdem ich Shre 
Medizin zu nehmen angefangen, fonnte ic) 
eine leichte Bejjerung in meinem Befinden 
nn ; nad) drei Monaten fühlte ich 
mid) wie neuigeboren. Ihre dankbarſte, 
gran Maggie I. Brausford, 
Williamsbura, W. Va. 
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| Keine 


Schauet nach Dearline 


durch das entgegengefegte Ende 
des Glafes, wenn hr wollt. 
Caſſet alle feine arbeiterfparenden 
und gelderfparenden Eigenfchaf- 
ten jo Plein erfcheinen wie hr 
wollt, reduziret fie zur Hälfte — 
und dennoch wird dafür ein Plag 
in jedem Heim über fein, und ein 
dringender Ruf danahı von jeder aufgewedten und fortfchreiten- 


EA? 


P 
UN 


den frau. 


Um Pearline zu verfaufen, ift es nicht nothwendig, feine 
Eigenfhaften zu übertreiben. Dielleicht fönnte es nicht fo leicht 
gethan werden. Aber fogar ohne von allen diefen zu fprechen, hat 
es genügende, die es als das bequemifte, zuverläfftgfte, fchnellfte und 
fparfamfte Präparat binftellen, das Ihr beim Wafchen und Reim 


machen gebrauchen fönnt. 


Ssitte 


recht — ſchicket ſie zurück. 
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Eu vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Eu 
fagen, „bies ift jo gut wie“ ober „baflelbe wie Bearline” 
Es ift falfch — Peatline wird nie haufist, und folte Euer 
Grocer Eud eine Nahahmung für Pearlıne jhiden, feid g6s 
458 


James Pyle, Rew York, 


N INA 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, well es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
elle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M.D,, 
111 80. Oxford st., Brooklsa, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdı 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


WASHINGTON 


MEDICAL __ 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


irt den alten Arzt. 


eh a a nn —— 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profeffor, 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Borjteher gras 


Bortrager, Autor und Spgzialtit in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nerpäfer und hronifher Kranfheis 


gen. Taufjende von jungen Männern wurden von einem frühzetigen Grabe 
deren Mannbarkeit mwieder hergeftelt und zu: Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 
für Mäumer“, frei per Erpre zugejandt. . 

nervöje Schwäche, Miäbraud des Suftems, er. 
ihüpite Yebensfrait, verwirrte Gedanten, Ab» 


Berloerene Manukarkeit 


* 


neigung gegen Geſellſhaft, Euergieloſigleit, jrübzeitiger Verfall. Varicocele 
und Unvermögen, Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. ni 
mg cn Zeiden zu befeitigen, 


Laßt Euch nicht durch falfhe Chan oder Stolz abhalten, € 
Mancher ſchmucke Jůngling vernachläſſigte 


ure 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


V 


Auſtechende Fraukheiten, 


und dritten; 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
E lihen Stadien — erften, zweiten 
geſchwürartige Kinelte der Kchle, Naje, Anogen und Aus» 


gehen der Haare jowohl wie Samerfiuh, eitrige oder anjtelende Ergiehun- 
gen, Strifturen, Eiftitid und Orshitiß, Folgen von Biohftelung und un- 


reinem Umgange werden jiänch und vollfiendig geheilt. Wir 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht a 


a unſere 
ein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedentet, wir garantiren 35090.00 für jede geheime Krankheit zu be— 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpussenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpactt, daß fie feine Neugierde 


erwecken und wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Offiee-Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und teine Geſfahr. 
ren zu irgend einem Preiſe 
arbeit eine Svezialität. 


20sfarät. Gotdvplatten 80. 


AR | Wir narantirei fie pailend oder feine Berablung 


En 
Ey 


geheilt durch das Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rüh— 
lichteit mit Bequemlichleit. Wirtfam, 
dauerhaft und unimähber. 

Ein milder, andanernderelektriirger Stront 
wird direft nadj der Brnipftelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengebaliten. 


! Urbeiter-Umious und ihren Familien erianbt. 


geben 81000 


10 Prozeunt Discount werden allen Mitgliedern der 
Hahıus 
andere Arbeit getban wird. Wir 


ausziehen frei, went 


wenn Jemandemit unferen Preiien und 


| Ardeit fonkurriren kann. Gold-Kitllung 50c aufwärtä. 


| Difen Abends und Sonutags. 


| Ihr wervet Alles finden wıe aunocirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt nnd lagt Euc; früh Morgens Euere Zähne 


Furcht mehr vor dem Stuhle 





Bolles Gebiß #6; feine bejje» | 
Goldfronen und Bridges | 


Epredt vor und | 


; ausziehen wird geyt Abends mit neuen nad vaufe — | 


(en Bruchleidenden wird geratben, ſich 
Auskunft über unjere Methode zu verichaffen. | 
Wir garantiren, daß der elcktriiige Etrom | 


beitändig gefühlt wird md glauben, da je 
der Brauch, wenn irgendwie beifdar, dırrch 
unfere Vorrichtung geheilt wird. Austunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhandlung 
über Brüche“ in dentſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unſerer Offiee zu haben, währeud 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 


Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntag? 


Vormittags von 10—12 Ühr. 
: Dad gröhte Etabliffement der Welt für 
elettriine Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIG BELT & APPLIANGE CO,, 
2309 State Street, Chicago, Ill, 


DR. VAN DIE, 


der berühmte E pezialift. garanz | 
tirt Heiluug für alle Haut» und 


tut: Kramspriten, Finnen, Ge 
ihwüre im Seftat und Körber. afle 


aeheimen Rranihsrten. oder Geld | 


zurückerſtattet. Mannbarteit 

bei zungen und mirtteiniterrgeit 

Männern durch Elektrizität 

RE wicdsrhergeitellt, Gutieeriims 

gen x. „eranutheitcn von rauen eine Spezia: 

titdt. schmerzen im Rüden, Gebärmutter-VBorrau. 

Lencorrboea, Geihmwüre, Tumors, Krebs ıc Ddanernd 

aebeitt. Konfultatıon unentgeltlih. 96 STATE STR.. 
Zimmer 30. Epregftunden iv! und 2—E. 


@oldcene Brilten, Augengläfer und 

Seiten, Boraweiten, bwidb2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eta, 
Gröhte Huswanl — Niedrigite Preife. 


| Upotbele gemadt tverden können. 
| Adrefle mis Briefmarte au „ 
Dispenfary,“ 23 


zytdd | 


Volles Gebiß #6. 





Brivate, 
Chrouiſthe, 
er f Nervöie 
n/a Leiden, 


16ipddibw | 


foiwıe alte Haut:, Blut: und Geſchlechts krant⸗ 


heiten und die ſolimmen Foigen jugeudliche aus⸗ 
Ihweitungen, Mervenichwäce, verlorene Mans 
nesiraft und alle Fraucnfranfheiten werden er 


olareıh von den lag etablirten deutichen Werten des | 


llinois Medica! Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furırt. 


Elektrizität muß in den meiften Näflen angewandt 


erzielen. Ißır haben die größte eleftriiche Batterie dies 
jed Landes Umier Behandiungspreis ıft ſehr biltig.— 
Consultatjonen frei. Zuamwirtige werden brieflich bes 
bandeit. — Spreitunden: Bon 9 lIhr Dioigens biä 7 
Uhr Abende: Sonntags von 10 bis 12, Adreife 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
97% Milwaukee 
30 


Ave. 
Ecke Suron Str 


d11,didjabm | 


werden, nm einepällige Aurzm | 


_ Spesral » Nergte für | 
Dant- und Grihlechtss | 
\ Krankheiten. Supyilis, | 


SD Männerihwäche, 
en Fluß Wiutterleis 


weis | 


en und alle hroniſchen 


Krautheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


tin®t. Medizin). 





3 
Officeftunden: 9 big 9 Uhr. Sonntags 10 bi 3 Uhr. | 


DEREN 
Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige  Wiederberftellung don ſchwe⸗ 


rem Yeiden einer in einem Doftorbudh angegebe- | 
nen Arzuek perdauft, lüt dur uns dafielbe Fortens | 


frei an feine leidenden Ditmenjhen verihiden, 


Tieied große Buch enthält Mezepte, die in jeder | 


Schickt 
"Weit 11. Str., New Vork, N. P. 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Gpertal-Arzt für Haut: und Geihlchtd-Hrands 
Heiten.—Office: 73 State Str., Room 29. prede 


WM WATRY, deutscher Optiker, SP E. Randoiph Sn Bunden: IC 1% 1-5, 6-7; Gpnntags IQ-IL 20088] 


Brivat Alinit und | 


l 
f 


I 


KRANKHEITEN 


EHE p-? \ 

Der Owen Eleftriihe Gürtel beilt 
Rheumatiomus, Seiatica, Chroni⸗ 
ice und Nervenfranfheiten bei Mäns 
nern und rauen in allen Syallen, mo Medis 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebeufalls Dur 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Office zu haben. 








Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Ugr; Konjultation frei, m in frow 
Pue OVen Plectric belt & Apphanet (0. 
209 State Str. (Ecte Adams). Chicago, Il. 
Mannesfraft 
leicht, jhnell und 
Dauernd wieder 
hergeftellt. 
Schwäche, Nervofis 
tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Ile 
gendiltinden, Ausjchiweie 
AN fungen, Ueberarbeitung m, 
INS j. w. gäuzlıid und gründe 
\ SR [ich bejeittgt. Jedem Orts 
An aa und Körpertheif 
— wwwird die volle Kraft uud 
Stärke zurückerſtaitet. 
i Einfaches, natür⸗ 
liches Verſfahren, leine Mageumediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeuge 
niffen und Gebraucsanmeiiung wird peg 
Boft frei verfandt. Dian jchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 
Manneskrait wieder bergeficlit, 
GefhlehtätrantHeiten geheilt, 
Der Heim des Todes wii 
„ ie mandes junge, frif 
RUHE pulfirende Leben dur Anne 
FT, \tedung und ugendlide 
ES Z Berirrungen gelest. Cine 
7 RureRethode, bie 9 in 
\ Um 
ftet3 glünzend bewährt 
ze. if in Dem gedbienenen 
— „Der Reitungs:Aufer‘ 
nicdergelcat. Silfeſuche nde fjollten eB gu Ike 
rn u a — X 
ur e ” 
a nur alber Derfelten iafien Ihr Er 


woranf dieje nur Ipefnlieren, sum freufter binauß 
zu werien. Das Bud, 45. Auflane, 250 Seitem 
wit 40 Iehrreidgen Dildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen nnd Frranenfrankbeiten, 
wird für 235 Cents in Toftmarfen jorafam in einem 
unbedrudien Umfhlag deipadt, frei veriandk, 
Udreje” PEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettinugsanter* ift auch zu haben in Chic 
Fdet Horm. Schimpiky, MS E, ost Mac” In 


I N 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Gecuane Unteriuhung von Augen und Aıpa 
von Sldjern für ale Mängel ver Gehfraft KRoui 
und dezitgtih Eurer Augen. 


SCH, 103 Adam 
—— — 





. (Für die „Abendpoit“.) 
Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Zwei einfache Gefundheitsmittel, 

Der Rheumatismus laßt fih oft 
durch Beobachtung der folgenden drei 
Vorſchriften, oder jelbft nur einer-oder 
zwei berjelben, verhindern. Die erite 
und wichtigste derfelben ift, fich jehr 
ftidjtoffreiher Nahrungsmittel, tie 
pures Fleifch, Käfe-und Milch zu ent- 
halten. Die zweite ift, durch reichliche 
Bewegung und Leibesübungen dem 
Körper möglichit viel Sauerftoff zu- 
zuführen, durch welchen der im Blut 
befindliche Stidftoff oridirt merben 
fann. Und drittens mwird, befonbers 
wenn e8 unthunlich ift, weniger Fleifch- 
nahrung zu fich nehmen oder regelmä» 
Bigen und ausgibigen SKörperbeme- 
gungen obzuliegen, der reichliche Ge- 
nuß guten Irintwaffers die Wirkung 
haben, einen erheblichen Theil des nicht 
oxidirten Stickſtoffs in ſich aufzulöſen 
und zur Fortſchaffung deſſelben aus 
dem Blut mittels der Nieren beizutra— 
gen. Unter Umſtänden iſt die Anwen— 
dung eines leichten, nicht heftig wir— 
Be Abführungsmittel3 angera= 
then. 

Ein zweites leicht zugängliches Ge- 
fundheitsmittel ift nach den Erfah 
zungen eines englifchen Arztes Ein- 
athnen durch die Nafe mit gelegent- 
lich tiefen Athemzügen. Wäre bieje 
Gemohnhzit allgemein eingeführt, jo 
würde nach der Behauptung deffelben 
tie Zahl der Qungenfranfheiten nur 
balb jo groß fein, als fie ilt. Tiefes 
und fräftiges Einathmen erhält erfah- 
rungsmäßig den Körper in fältejtem 
Wetter, felbft bei noch jo dünner Klei- 
dung, in einer Art Gluthmwärme. Der 
Gewährsmann will von fich jelbjt in 
einer Nacht, al3 er halb erfroren war, 
die Wirkffamfeit diefes Mittels erfah- 
ren haben. Er zwang fich, tief einzu= 
athmen und die Luft fo lange mie 
möglich in der Qunge zu behalten. Nad) 
wenigen Minuten fühlte er fich wieder 
in vollfommen behaglihem Zustand. 
Seiner Anficht nach regen bie tiefen 
Athemzüge einfach durch die fie beqlei- 
tende Muöfelanftrengung das Blut 
zur Zirkulation an, wodurch die durch 
feine Dribation.rafch erzeugtee Wärme 
in den ganzen Körper getragen wird. 

$euerfreffer. 


Die zu Paris erfcheinende millen- 
Tchaftliche Zeitfchrift „La Nature” be- 
richtet von zmei jungen Amerikanern, 
die das Publifum durch ihre bis da= 
bin noch nicht erklärten Leiftungen im 
Herborbringen von Flammen aus ih- 
rem Körper, dem Umpberjchleudern und 
Verfchluden derjelben in Erjtaunen 
fegen. „La Nature” jagt Darüber: 
„Die Yeuerfrefler, die auf den Pariſer 
Schaubühnen aufgetreten find, über- 
treffen alles bisher Dagemefene die- 
fer Art. E3 find zwei junge Amerifa- 
ner, die fih mit dem Studium der 
Phnfit und Elektrizität befchäftigt ha= 
ben. Wenn fie erfcheinen, jind fie in 
einen dicht anjchließenden, rothen An= 
zug gefleidet, der an die Vorjtellung 
des Teufels erinnert. Auf der Bühne 
ruht Schwacher Dammerfchein. m 
Hintergrunde Steht ein nicht genau zu 
unterfcheidender, wie ein Schreibpult 
ausfehender Gegenitand. Die beiden 
Teufel begeben ich Hinter das Pult 
und fcheinen mit den Händen etwas 
auszuführen. Plöglich treten fie nach 

* porn und laffen ihren Fingern äußerft 
dünne, aber jtarf leuchtende Ylammen 
etitrömen. Diefe Flammen nähern 

re dem Munde, verfchlingen fie und 
löfehen fie zwifchen den Zähnen aus. 
MWenn die beiden Teufel fih die Hand 

. reichen, hört man ein Gefnatter und 
einige Selunden lang fcheinen lange 
Flammen ihren in fortwährender Be- 
megung gehaltenen Fingerfpigen zu 
entitrömen. Ein anderes Mal treiben 
fie, ohne irgend etwas in den Mund 
zu fteden, durch fräftiges Blafen eine 
glänzende Flamme aus ihren LXippen 
heraus. Ein Flammenbüfchel, das fie 
augfpeien, hält meniaften3 eine halbe 

‚Minute lang an. Während all diefer 
feltfjamen Teuererfcheinungen ver— 
fpüren die Zufchauer feinerlei 
Gerud). Die jungen amerifa- 
nifhen Teufel find bis jebt je- 
dem Aufichluß forgfältig aus dem 
Mege gegangen und fcheinen ihr Ge 
heimniß für fich behalten zu mollen, 
das fogar die Phnfifer und Chemiter 
zu befchäftigen anfängt. 


Immer räthjelhafter. 


Die beiden neu entdedten Stoffe, 
das Argon und das angebliche Helium, 
werben immer räthjelhafter. Der Be- 
hauptung eines auftralifchen Chemi- 
fer3, daß gemwilje räthjelhafte Eigen- 
Ichaften des Argon, u. a. fein nicht in 
dag „natürliche Syitem der Elemente“ 
paflendes Atomgewicht, dadurch er- 
Hlärt werben könnten, daß es fich in ei- 
nem chemifchen Verbichtungszuftande 
(Affociation der Atome) befinde, jebt 
Lord Rayleigh, der Entdeder, die An- 
gabe entgegen, daß das Argon Jich we: 
der der Aflociation noch der Difjocia- 
tion fähig erwiefen habe. Die Tendenz 
zur Afjociation oder näheren Verbin- 
dung der Atome eines Stoffes zu be- 
fonderen Molekülen tritt, der atomifti- 
fchen Theorie nach, bei Erwärmung, 
die Tendenz zur Diffociation bei Ab- 
fühlung ein. Auf das Argon äußert 
mweber Abkühlen noch Erwärmen irgend 
einen Einfluß in diefem Sinne und e3 
ift guch hierin der völlig träge, paflive 
Stoff, ala welchen er fich dem Einge- 
ben hemifcher Verbindungen mit an 
dren Stoffen gegenüber ermwiefen hat. 
Letzterem Umſtand verdankt es bekannt⸗ 
lich den Namen, den man ihm gegeben 
hat und der ſo viel wie aktionslos, 
thätigkeitslos bedeutet; es hat ſich das— 
ſelbe alſo jetzt auch dem mächtigen phy- 
ſikaliſchen Agens, der Wärme, gegen⸗ 
über würdig gezeigt. 

Das Helium (der „Sonnenſtoff“) 
ſeinerſeits, das man in dem ſeltenen 
ſchwediſchen Mineral Cleveagit gefun— 
den haben wollte, macht in ſeiner ſpek⸗ 
troſtopiſchen Identifikation mit dem 
Helium der Sonne große Schwierig— 
keiten und man vermuthet bereits, daß 
das angebliche irdiſche Helium ein 








verſchiedener, aus zwei andern Grund⸗ 
ſtoffen zuſammengeſetzter Stoff iſt. 
Eine auffallende Funktion der Gefühls— 
nerven. 


Die wichtige Rolle der Gefühlsem— 
pfindung in der Bewegung und Ernäh- 
rung ift durch Erperimente an lebenden 
Thieren ſchlagend nachgewieſen wor— 
den. Nachdem einem Affen die Ge— 
fühlsnerven eines der oberen oder un— 
teren Glieder durchſchnitten worden 
waren, ſo daß alle oberflächliche und 
tiefere Gefühlsempfindung darin auf— 
hörte, vermochte er lange Zeit hindurch, 
ſelbſt bis zu vier Monaten lang, kei— 
nerlei der feineren und kunſtvolleren 
Bewegungen auszuführen. Er bediente 
ſich weder des Fußes noch der Hand 
im Klettern und Greifen, noch der 
Hand, um ſich zu vertheidigen oder um 
den Hunger zu ſtillen, ſelbſt wenn er 
verhindert war, das Futter anders als 
mit der empfindungslos gemachten 
Hand zu ergreifen. Gelegentlich zeigen 
ſich plumpe Bewegungen in Schulter 
und Ellbogen, aber für gewöhnlich 
hängt der Arm hilflos herunter. Die 
Experimente haben den Beweis gelie— 
fert, daß die willkürlichen Bewegungen 
leineswegs von den Bewegungsnerven 
allein abhängen, ſondern der Mitwir— 
kuug der Gefühlsnerven bedürfen. 


Allerlei. 


Der Wortvorrath, deſſen der ge— 
wöhnliche Menſch bedarf, um ſeine Ge— 
danken und Gefühle auszudrücken, er— 
ſcheint neben den dickleibigen Wörter— 
büchern, die oft über hunderttauſend 
Vokabeln enthalten, äußerſt gering. 
Alles wirklich Wichtige, was er zu ſa— 
gen hat, kann er im Ganzen mit tau— 
ſend Wörtern abmachen und für ge— 
wöhnliche Fälle braucht er davon ſagen 
wir etwa einhundert bis fünfhunderi. 
Die übrigen bleiben für außerordentli— 
che Gelegenheiten aufgehoben, wenn ſei— 
ne Ideen über das Tagtägliche hinaus— 
gehen. 

Papier wird jetzt aus nicht weniger 
als fünfzig verſchiedenen Rindenarten 
gemacht. Sogar Bananenſchalen, 
Erbſenranken, Cokosnußfaſern, Heu, 
Stroh, Rindgras, Blätter, Hobelſpäh— 
ne, Maiskolben und Hopfenpflanzen 
werden in Papier verwandelt. Das 
Papier ſeinerſeits findet fortwährend 
neue Anwendungen. Es wird zu Hand— 
ſchuhen, Taſchentüchern und Bändern 
verarbeitet, und ein gewöhnliches 
Strumpfwaarenlager kann aus lauter 
Papier zuſammengeſtellt werden. 

Ein Klavierſpieler ſetzt fortwährend 
eine Meile Draht in Bewegung: dies 
iſt die Geſammtlänge des Drahts in 
unſren gewöhnlichen Pianos. 

Der, jetzt nach Chicago berufene, 
Aſtronom der Lickſternwarte, Profeſ— 
ſor Barnard, hat abermals durch eine 
ſeiner ſcharfen Meſſungen eine der in 
den Textbüchern ſtehenden Angaben 
über die Größe der Planeten erheblich 
berichtigt. Der Neptun ſollte nahezu 
fünfunddreißig, oder nach andren An— 
gaben nahezu ſiebenunddreißig tauſend 
Meilen, alſo faſt fünfmal ſo viel als 
die Erde, im Durchmeſſer haben. Al— 
lein Barnard hat mit dem Rieſenrohr 
der Lickſternwarte und durch Anwen— 
dung tauſendfacher linearer Vergrö— 
ßerung den Durchmeſſer des Neptun 
auf faſt genau dreißigtauſend Meilen 
feſtgeſtellt. Der größte der Planeten 
iſt bekanntlich Jupiter, deſſen Durch— 
meſſer nahezu ſiebenundachtzigtauſend 
Meilen beträgt. Der Durchmeſſer der 
Sonne iſt jedoch noch zehnmal größer, 
als dieſer. Es gibt kleine Planetchen, 
die fünfzig und weniger Meilen im 
Durchmeſſer haben. 


nau auf 7926 Meilen berechnet wer— 
den. — Von einer Harmonie in den 
Größen- und Maſſenverhältniſſen, der 
Mitglieder unſres Planetenſyſtems iſt 
Nichts zu bemerken! L. 


Die Wettfahrt der Wagen ohne 
Pferde. 


Die Wettfahrt der automobilen Wa— 
gen bon Paris nach Bordeaux und 
zurück hat mit einem glänzenden Siege 
des Petroleums und des Gaſolins 
über den Dampf geendet, denn die ſechs 
zuerſt angekommenen Wagen ſchöpften 
ihre treibende Kraft ſämmtlich aus 
dem Petroleum oder dem Gaſolin, und 
erſt der ſiebente Ankömmling, gegen 
welchen der Sieger 300 Kilometer Vor— 
prung hatte, war ein Dampfmwagen. 
Dem Bericht eines Parifer Korrefpon- 
denten entnehmen wir Folgendes: Der 
Held des Tages ift Herr Lepaflor, der 
die GStrede von genau 1175 Kilome- 
tern (730 englifche Meilen) in der un- 
glaublich furzen Zeit von 48 Stunden 
und 42 Minuten zurücdgelegt hat. 
Sachverjtändige erwarteten den Sieger 
nicht vor Mitternacht; Zevafjor felbit 
hatte berechnet, im günftigjten alle 
um 6 Uhr Abends am Ziele einzutref- 
fen: In Wirklichkeit fam er bereit3 3 
Minuten vor 1 Uhr Nachmittags an 
und hat fomit feine eigenen Hoffnun= 
gen übertroffen. Gegen diefe Leiſtung 
tritt die des Radfahrers Terront, der 
in 72 Stunden 1000 Kilometer zu= 
rückleate, in den Schatten. Zwar han 
delt e3 fi zunädhit nur um einen 
Kampf zwifchen menfchlicher und Ma= 
Thinenfraft, aber auch der Menfch, der 
Lenter des Petroleummagenz, hat eine 
überaus fchmwere Probe glänzend be= 
ftanden. Die Bedingungen der Wett- 
fahrt geitatteten den Wechfel der Wa- 
genlenter, und Herr Levaffor hatte 
Anftalten getroffen, auf dem MMege 
nach Bordeaur in Ruffec abaelöjt zu 
werden, um dann fpäter, mern ber 
Magen auf dem Rüdmeg nad) Paris 
wieder durch Ruffec fäme, feinen Sib 
wieder einzunehmen. An diefem Orte 
engefommen, fühlte der Lenfer des 
fiegenden Gefähries, daß er noch Kraft 
aenug habe, und nahm feine Ablöfung, 
fondern fuhr weiter bi3 nad) Bordeaur. 
Auf dem NRücdmege ftellte fich wieder 
ber zur Ablöfung beitimmte Mann 
ein, aber Zevaffor wies ihn zum zmei- 
ten Male ab und blieb auf feinem 
Plate bis zum Endziel. Wa e3 be- 
deutet, fünfzia Stunden lang einen 
automobilen Wagen zu leiten, daß mag 


Der Durchmef= | 
jer der Erde am Wequator muß nad | 
neuejten aftronomifchen Meffungen gez | 
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man bei den Lofomotivführern erfra- 
gen, wobei noch zu bebenfen ift, daß 
ber Zofomotivführer feit vielen Jahren 
diefelbe Strede unter denfelben Be- 
dingungen befährt, während e3 fich 
auf diefer Wettfahrt um ein ganz neu= 
e& Erperiment handelte. lUnd der 
Mann, der diefen außerorbentlichen 
Bemeis von Energie und Zähigfeit ge= 
geben hat, ijt fein junger Springins- 
feld, .Jondern hat feine mohlgezählten 
57 Sahre auf dem Rüden! 
Allerdings hat der Schlaf Herrn 
Levafjor nicht wenig zu fehaffen ge: 
madt. Er felbjt berichtet darüber: 
„sn der erften Nacht hatte ich nicht 
biel daran zu leiden, aber ih ann 
bon ber zweiten Nacht nicht daffelbe 
Tagen. Smifchen Angouleme und Ruf: 
fec war auf dem Nüdmwege die Nacht 
fehr dunfel, und die Laterne, die mein 
Heizer in der Hand hielt, da ber La= 
ternenhafen abgebrochen war, erhellte 
faum 30 Meter vor ung; die Ermü— 
dung und die Finfternig machte, daß 
ih ringsumber Phantome zu fehen 
glaubte; e3 war, als ob ich Hallucina= 
tionen gehabt hätte; in Folge deflen 
mußte ich die Schnelligkeit de Wa- 
gens mäßigen und habe auf diefe Weis 
fe wohl zwei Stunden verloren. Aber 
der Tag bricht jet früh an, und mit 
der Nacht verfchwanden die Phantome, 
Dagegen fühlte ich das Bedürfniß des 
Sclafes immer heftigr. Um mid 
mwachzuhalten, fniff ih mich in Armı 
und Beine, ich fang, ich plauberte mi: 
meinem Wagen, mwie die Kutfcher mi: 
ihren Pferden, ich trieb ihn zu fchnel: 
Ierem Laufe an, ich machte ihm Bor: 
mürfe, wenn fie) an jchmwierigen Gtef 
len feine Schnelligkeit vermindertg 
dann fing ich an zu rauhen — fur 
und gut, ich bin nicht eingefchlafen.” 
Trotz feiner Heldenthat, denn at= 
ber3 fann man da3 von Levaflor Vol- 
brachte nicht qut nennen, wird er nigt 
ben eriten Preis erhalten, da bie 
nur bon einem bierfißigen Wagen !e= 
anfprucht werben fann. Das Selbite= 
fährt Levaffors hat nur für zwei Pr= 
fonen Plab, und fomit muß fie) fin 
Lenker mit dem zmeiten Preife begüü= 


en. 

Um den erften Preis führten gei 
bierfibige Wagen, der eine von Peto- 
leum, der andere von Gafolin getie- 
ben, einen heftigen MWettjtreit. Umil 
Uhr 55 Minuten Abends fam der on 
Herrn Doriot geleitete, um 12 Uhr2} 
Minuten, alfo 73 Minuten fpäter,Jer 
bon Herrn Köchlin gelentte vierfitge 
Wagen vor dem Reftaurant Gilletan 
der Borte Maillot an. Der erjte Pris 
wurde jedoh nicht Dbriot, jonden 
Köchlin zugeiprochen, denn diefer tar 
neun Minuten fpäter als fein Konfr= 
tent von Berfailles abgefahren ud 
hatte fomit die Strede um anderthlb 
Minuten fchneller zurüdgelegt. As 
diefe beiden Wagen ankamen, hatte kh 
an der PBorte Maillot eine große Ma- 
fchenmenge eingefunden, die bi3 gean 
drei Uhr Morgens beifammen bliv, 
Der Hauptfieger, Herr Levalffor, haie 


bei feiner Minfunft nur die Kontra | 


leure, eine Anzahl Zmweiradfahrer un 
fonjtige befonder3 intereffirte Berfone 
borgefunden, denn, mie bereit3 obe 
gejagt, der erite Anfümmling wurd 
nicht vor dem fpäten Abend erwartet, 

Sobald die Nachricht von der An= 


funft Levaffor3 die Cafehäufer und | 


Boulevard3 durchlief, begaben fich die 
Neugierigen Tchaarenmweife nach der 
Vorte Maillot, um die-meiteren An 
fömmlinge zu empfangen. Ul3 ein 
Berichterjtatter um drei Uhr Nachmit- 
tags vor dem Rejtaurant Gillet eins 
traf, hatte fich der ermüdete Sieger be= 
reits nach Haufe begeben, um der durch 
zwei jchlaflofe Nächte mwohlverdienten 
Ruhe zu pflegen. Der Heizer des fieg- 
reihen Wagens dagegen befand fich bei 
feinem bejtaubten Gefährt und nahm 
mit der größten Gefälligfeit alle mög» 
Tichen Bofen ein, die ihm die zahlreich 
berbeigeftrömten Amateur= und profef= 
fionelen Photographen anmiefen, in= 
dem er zugleich die Fragen der wißbe- 
gierigen Berichteritatter beantmwortete. 

Um fe Uhr 37 Minuten, fünfein- 
halb Stunden nad Herrn KLevaflor, 
fam ein der Gefellfehaft Peugeot gehö— 
tiger Petrofeummagen an, dem fomit 
der dritte Preis zu Theil wird. Den 


vierten trägt der vierfigige Wagen bes: 


Herrn Doriot davon. 

An dem Ausgange der Wettfahrt ift 
por allen Dingen die große Gefchwin- 
digkeit bemerkenswerth, womit der 
Sieger die Strecke zurücklegte. Wäh— 
rend man bisher 20 Kilometer in der 
Stunde für das Maximum der bei 
längerer Zeitdauer für Selbſtgefährte 
erreichbaren Schnelligkeit hielt, hat der 
Petroleumwagen Levaſſors 48 Stun— 
den lang durchſchnittlich 244 Kilome— 
ter in der Stunde zurückgelegt. Er— 
ſtaunlich iſt ferner der Sieg des Pe— 
troleums und Gaſolins über den 
Dampf, wobei jedoch berückſichtigt 
werden muß, daß bei der Ausfahrt ein 
Dampfwagen ſieben Stunden lang an 
der Spitze der wettfahrenden Wagen 

blieb und mit einer ſolchen Geſchwin— 
digkeit fuhr, daß die übrigen Konkur— 
renten, darunter auch Levaſſor, immer 
weiter zurückblieben, bis ein Unfall in 
Vouvray dem ſiegreichen Laufe des 
Dampfwagens ein Ende machte und 
ſeinen Lenker zum Verzicht auf die 
weitere Theilnahme an der Fahrt nö— 
thigte. Ebenſo ging es den Zweirädern, 
die zu Anfang weit voraus waren, de— 
ren leichter Bau es aber nicht mit den 
ſtarken Fuhrwerken aufnehmen konnte, 
welche ohne Weiteres über Hinderniſſe 
wegrollten, an denen die zerbrechlichen 
Zweiräder ſcheiterten. 

— —— — 


Admiralsſchiffe. 


Zwölf unſerer beſten Kriegsſchiffe 
ſollen, ſobald ſie alle fertig geſtellt ſind, 
als Admiralsſchiffe eingerichtet wer—⸗ 
den. Es ſind dies die „Chicago“, „New 
Dort”, „Baltimore“, „Bhiladelphia“, 
„Newart“, „Charleston“, „Minneapo» 
lis“,  ‚Zowa“, San Francisco“, 
„Dlympia“, „Eincinnati“ und „Te 
xas“. ‚Sechs dberfelben haben bereits 
in diefer Eigenfchaft gedient, und be— 
dürfen gar feiner oder nur geringer 
Abänderungen in ber inneren Einrich- 


ing, die übrigen müffen indeß für bie- 
In Smed bejonders hergerichtet wer- 
n. Ein Admiralsichiff benöthigt ei- | 
3 anderen Zufchnittes inuder Ein- | 
lung der Wohnräume, tvie ein ge- 
Hpnliches Kriegsichiff, weil dem Ad- 
Mal eine abgefonderte Suite von Ka- 
jün zur Verfügung geftellt werden 
mi, Diefer hat auf dem Schiffe ein 
Reg für fich, wo er abgefchloffen von 
denübrigen Schiffspolt hauft. Er 
mwolt allein, fpeijt allein und führt, 
abgehen. von der Gejellfchaft feines 
dlagnoffizierg oder Adjutanten, ein 
tolitg Dafein, wenn er nicht etwa 
den Apitän des Schiffes ab und an 
zu fickinladet. Macht er einen Spa- 
ätergay auf der Badborbfeite, jo ver- 
duftet \fes jofort auf die Steuerbord- 
feite, Sfiziere pie Mannfchaften, und 
jelbit & Kapitän hat nicht das Recht, 
ihn anzreden, ohne dazu aufgefordert 
zu fein. Das terlangt die Disziplin, 
welche a Bort eines Kriegsfchiffes 
noch bielftrengr gehandhabt werben 
muß, alS. 8. in der Landarmee. Mit 
der Leitug des Schiffes, auf welchem 
er refidir: hat der Admiral nichts zu 
| tbun, diej blebt dem Kapitän über- 
 laffen, de Ssbttenfommandeur gibt 
lediglich Srdr& hinfichtlich der Evo- 
Iutionen de Gähmwaders und hat alfo 
auch dienjtich nır wenig mit den übri- 
gen Dffiziren zu verhandeln. Für 
die Schiffägfijiere befigt es nicht den 
mindeften Riz,einen Admiral anBord 
zu beherberien denn fie werden da= 
durch beengt nd genirt; alle höheren | 
Slottenoffizere haben ihre Eigen- 
thümlichfeiten, und wenn ein Admiral 
befonder3 reichich mit folchen ausge- 
ftattet ift, fo finn er für den Reft der 
Schiffsoffizierezu einer rechten Plage 
werden. 

Der Umftant das bislang fo wenige 
Schiffe für eineAdpmiralg-Einquartie- 
tung eingerichtt waren, hat manchen 
Anlaß zu Befowerden gegeben, und 
das Departemert hat fi) deshalb ent- 
Ichlofjen, die doppelte Anzahl von 
Schiffen dazu ſerzurichten. Zur Zeit 
exiſtiren fünf ſtendige Stationen, deren 
jeder ein Geſchpader zugetheilt iſt, die 
nordatlantiſche, die ſüdatlantiſche; die 
Pagific, die Mittelmeer- und die aſia— 
tiſche Station. Möglicherweiſe wird 
noch eine ſechſte geſchaffen werden, da, 
namentlich in letzter Zeit, faſt ſtändig 
mehrere Schiffe im Golf von Mexiko 
und den weſtindiſchen Gewäſſern ſta— 
tionirt werden mußten. Für jedes Ge— 
ſchwader ſollte nun eine Ablöſung von 
Admiralsſchiffen vorhanden fein, und 
jo hat man vörläufig die Anzahl der— 
ſelben auf zwölf normirt. 
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SCHWEFEL 
SEIFE 


al3 Reinigungmittel. Unumijtößliche Be— 
weije erijtiren, welche entichieden darthun, 
| daß jie die gleick ficheren mwohltbätigen Wir: 
| Zungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
| zuverläjjigen Cchweielbäder, ob fie nun 
| fünftlid) oder «us dem Bujen dev Mutter 
Natur jtrömen. Rheumatifche Leiden jomophl 
wie eruptive Schnerzen, Geihmüre, Puſteln 
und Schorf der $aut werben entjernt. Bes 
achten Sie, wie billig dieje Seife ift — 25 
Eent3 per Stüd, 60 Cents für eine Schachtel 
yon 3 Stüden. Zu haben bei Apotheker. 


Hills Haar: ınd Bart-Färbemittel, 


Schwarz und Braun. 
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Sieier Ausflug mil groharligem Feuerwerk | A, Boenert & Co, 


wie noch nie Dagemwelen in Chicago, 


AM4A4. JULI 


nad) dem herrlichen und beliebten 


FIANSON PARK 


Zieets find umfonft zn haben in unferer Office 
Donnerfiag, den 4. Iuli, von 12 bis 2 Uhr, 
Abfahrt um 2 Uhr von Madijon und Market Str. mit der Hochbahn. 


für Leute, die ein billiges Heim in dem chönflen und gefündeflen Theile Chicagos 
wünfchen, wird fic) in ihrem Leben nie wieder eine foCche Yelegenheit bielen. 


Sotten von I590.00 ab. 


Geld zum Bauen leihen wir End) auf Wunſch. 
Kommt alle am 4. Juli mit uns. — Scht das großartige Feuerwerk ! 


Seht Hanfon Bark! Es koflel Eu) abfolut nichts! 


Berfammlungsort bei 


SCHWARTZ %& REHFELD, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str, 


dimi 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 83. 25 das 


Paar verkaufen. 


Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
könnt, ſchickt Euer Caillen und Beinmaß und wir werden Euch 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


APOLLU CUSTON-ROSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTA AVE., CHICAGO, ILL. 


Zieht den Nuten aus une: 
rem Einjührungspreis. 


N 
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Beſtes Gebiß Zähne.......- 34.00 
2 2:farätige Goldfronen....54.00 
gähne ohne Platten $4.00 


Spfolge unferer neuen Methode ziehen wır allein 
ſchnerzlöos Zähne aus. Was feine Goldfronen und 
Bridgeiork aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 

Sold füllungen. ........750 aufw. 
Eilberfüllungen........25e bi8 50€ 
Reinigen der Zähne 50° 
IERER. . .. .. onneen sonne BEE RUNR 
Keidhte Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Beit ausgerüftete Difice iu Ehrcago. 
13 Offices in den Der Staaten. 


Dies ift das einzige dbeutich-ameriktanifche zahnärztliche 
Atelier in Ehicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR., 
über Kranz Gandy=Yaden. 28m. bw 


Tel.: Main 543, Cifen Abends bi 9 Uhr. 


& Bir verfaufen auf z 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen:Capes um Jachels, 
Uhren, Diamanten ıc. 
Konfirmanden:-Anzüge 


zu billigen Preifen. 


Y.. Krer. (Or, (? 
rl of ah 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


520 


für obige Mafhine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparate 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Difice Elvpridge B 
a Näh:Maidhine 
275 Wabash Av. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Fedem außerhalb unjered Hauſes 
bitten wir auf Die Marke C. BE. & Co. zu achten, welche 
dıe von uns fonımenden Eädhen tragen. Loibs 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 

i 279 d 281 
Strauss & Smith, wR.ura 281. 
Deutihe Firma. bw 

$5 baar uud $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


MAX EBERHARDT, 3riedensriöter. 


| 
| 


142 Weit Redifon Str., gegenüber Union Str. 


Wohnung: 436 Aihland Boulevard, 6jblj 


M.A.LA BUY, Sredendriäter. 
186 W. Madison Str., &de Haljted. 
Wohnung: 581 Milwaukee Ave. *feblj 


Sijaddil} 


Eijenbahnıs Fahrpläne. 


JIUinois Gentral-Eiſenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlajjen deu Geutral-Bahns 
bof, 12 Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Eüden können ebenfalls an der 22. Ott.» 
und Hyde Bark-Statıon bejtiegen Werden. Str 
Tietet-Orfice: 19 Clark Str. uns Auditorium-DHotel. 

Züge Ibiahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N 55° 

Atlantu, a. & iadionvdille. ;yla.. 11.35 N 8 

Ch. x St. Louis Diamond Special. J .00 N 

Springfield & Decatur. ...222.....1 ION 

New Orleans Voftzug. .. -.ren....] 2 

Catro St. Touis Zauzug 

Bloominaton Pajlagierzun 1.35 

Ehicago & Neiy Orleaus Erpreg ..1 SON 

LION 

KRocjord, Tubuque, Eioug City & 


Siour Fall! Schuellgug..........1 2ON 
Siour Eıty.all.35 2 


Ranfatee & Gilman 


Nodford, Duibuque & 
Rodiord Ballagterzug 
Nockiord & Trreevort 


lich, ausgenommen Sountaas. 
Baltimore & Ohio. 
Bahııböfe: Brand Kentral Paflagier-Stattion; Stadt⸗ 
Difice: 193 Elarf Str. 

Keine ertra TFahrpreiie verlangt auf 

den B. &O. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
GE nn ae r u“ 0583 +6.0N 
Nerv York und Waihrngton Def 

bule® Limited... ...00..........210.1523 

ittsburg Limited 3.00 M*2 1.40 B 

alferton Accomodatton.... -...." 25N * 9.45 
Solumbus und Wheeling Erpreß...*6.25N *7208 
New Vork, Waihington. Pittöburg 

und Gleveland Veltibuled Limited.* 6.25 M 

+ Küolid. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonstinie. 
cag0ds, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. 


bot, Sanal Str.. zwılden Wadıjorn und Adams 
üge Abfahrt 

Galesburg und Streator...u......r 80:38 +6. 
Rodford und Forreiton ...........t 8.05 3 
ge Jınıoız u. Sowa....*11.30 3 

odford, Sterling und Diendota...t 4.30 N 
Etreator und Ottawa... 2..... ..7 4.30 
KRanjas Eıty, St.:joe u.Leadenmworth* 5.2> N 
Alle Burute in Zeras. ven FROM 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32% 
St. Paul und Minneapolis * 6. BN 
Kas City. St. Joe u. eavenworth. .*10.30 NR 
DOmaba, Lincoln und Denver *10. 30 N 
Blad Hills, Diontana Bortiand... 
St. Baulımd Minnenpolis. « 

Taalich. tTualich ausae 
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Ehicago & Erie⸗Eiſenbahn. 

—F Ticket⸗Offices: 

— 2 S. Clark Str. und Dearborm 

— Siation, Volt Str. Ecke Fourth Ave. 

— Abfahrt. Ankunft. 
ned +0 B to 


& 
Marion Yoral..... rt. 
5 New York & Bofton *255N 
amedtown & Buifalo..........--:-- 2.55 R 
orth Audion Acconmodation.....- 2 
Nerv York & Bojton 
Golumbus & Noriolf, Ba 


*7.10 
”2.:0 

*7.25 
7.25 





CH EN-UNION PASSENGER STATION. 
Canı A TE a 1SE and Adams Sts. 
_Tıcket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacifie V estıibuled Express. 


ave, | Arrive. 
2.0 PM| 1.15 PM 
6 AN 


St. Lonis Midnight Specia 
Bloomington Accommodation 
Joliet & Dwight 

ET ra Depot: Dearborn-Statton. 
MONBN: —VV Zidet-Difices: 232 Glart St. 
i — are Br und Auditorium Hotel. 
——— ECridgeah T/i Abfahrt Ankunft 
nn uud Eincinmati.... = 
Andianapolis ud Eincinnatt.... 
Kaiayette und Lonisville ........ 
Laianette und Zouisvile ........ 
Laiayette Accomobatıon..... .... 


Die beiten u. billigften Bruds 

I Bänder fauft man beim Fabrie 

u r ALTEICH, Stuımer 
1, 133 Clark Str., Ede Diadıjom. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Prijident. Iljaljmddf 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Setretär und Schagmeiites 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebraudr. 


Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Gr. 
14u obw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIR® 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: nz N. Desplaines Str. ,EdeJudianastr. 

Taueref: Ro. 171-181 N. Desvlaınes Str. 
Wralzhaus 186—192 3. 
1—22 8. 


b © 
Gledator: No. —R 


it 


| 


39. Sir.. | 


“IIOM | 


[tl Ztdete | 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Paſſagier · Bahn · 


Ankunft | 


TION | 


2 
3 I 
3 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
„ in 


Zwiſchendeck Cajüle 


Agenten für die 


Bremen Cinie — New Dort Bal⸗ 
Hamhurg linie · Bpi 

fadelphia und Montreal. 
Red Sfar Einie-aitaseienian » Dort und 
Holändifche Einie-Aen Dean Amfterdam 
Kaiferlich Deulfhe Reichspofl 

Boft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
eine Reife nad) Eurofe zn made ges 
le deuft, oder wer en von drüben 
mid — — — 

Deutſche Münzſorten ge⸗ und verkauſft. 
Man beachte: dw 

92 La Salle Str. 
\ .e»em 
ajüte un 
.. a 
Zwiſchendeck 
von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiter bei 
C. B. RICHARD & C0O,, 
General:Agenten, 

62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 

Offen Sonntags von 10 bis i2 Uhr Vormittags. 


Geld geipart! 


wer bei mir Billette Tau, 4 


Pilliafte Beförderung von nnd nad Europa. Eis 
enbahnbillete nah allen Tbeilen Amerıtas er 
illigſten Preiſen. — Geldſendungen und Selb: 

wegielung jowie Erbihajtseinziehung pronint 

bejorgt. — FHarmen und anderes Grumdeigens 

shame jtetö ver» und gefauft in der 
General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Difen biö 8 Uhr 
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Reparaturen au Schieferdähern 


fowie alle Bleharbeıten an flahen und @iebels 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sura 
cure for leaking chimneys and valleys. Ale Aıbeiten 
unter Garantie. 


Wm. Herr, 
22udidilj 810 W. 15. Str., nabe Aibland Une, 


Finanzieles. 


IH u 
! 


BANKING 
ASSOCIATION. 


Aellefle Sparbank in Chicago. 
NOTIZ 


für Spar:Depofitoren. 
Alle Depofiten, die am oder vor dem 
0. Zuli gemacht werden, tragen Zin— 
| fen vom 1. des Monats an. 
Henry B. Clarke, 


Manager. 


mif—10j 


D [ | 
. 
Held zu verleihen. 
Summen von 200 Dollars nıd aufwärts, 
auf Grundeigenthitm und für Bauzmwede, 


= Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., immer % und 5, 
(m Staat3zeitungs-Gebä:bde). 
Unfere allbefannte reelie Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ifddosmt 


| Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 
| 


— von — 


Wasmanxdorff & Leinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 
Ziunſen bezahlt auf Spar · Einlagen. 


'GELD Agent 
Mortages hats zu verranfen, 


Bollmachten ausgeſtellt — Erbihaften eingezogen. 
Baflagefcheine von und nad Guropa ze. 
Eonntag3 offen vou 10—I2 Uhr Bormittagd. bmw 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Str,, 
Unity Gebäude, zu ebeuer Erbe 


>> PM 
‚win | Geld zu verleihen auf Öhicago Grunds 


| eigenthum, im beliebigen Summen, 
Erite Sypotheten zum Berfauf jtet3 
an Hand. Tmaddjlj 


J. H. Kraemer, 

| 93 5. Avenue. (Staats-SeitungsGebäude.) 
verlei uf Grundeigentbum unter 

Geld Auperft — —— * 
Hypotheken zu vertaufen. 
Bolmadıten ausgeitellt. — Erbichaften kol⸗ 
lettirt. 
Ballageiheine von und nad Europa billig. 


EEE Sonntags offen von a 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. an 


zu verleihen in beliebigen Summen von 5500 aufwärtd 
auf erſte Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Aulage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO., wu 
Südweh-Ede Peardorn & Wafhington St. 


Schußverein der Hansbeliker 
gegen jblecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 


Aa. F. Stolte, 3554 $. Halsied Sir. 


oe 


Lasalestr # 


3* 
4 


£ 





